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Neue Badische Presse KllNHelS - ZeikUNg Dadtsche Landeszeitung

Verbreite ! flc 3eilung Badens

Karlsruhe , Freitag , den 9 . März 1928.

44. Jahrgang . Nr . 118.
Eigentum » nd Berlaa v 0 »
: : Ferdinand Thiergarten : :
Cbesredakteur t >r . Waliber Schneider .
Piekaeseblich verantwortlich . Für
deutsche Politik und WirtschastSvolitik :
vr Brirner : für auswart . Politik :
M . Lölckr : sur bad Politik u Nachr. :
M Holzinger : für Kommunalrolitik :
N . Binder : für Lokales und Sport :
R Bolderauer : küi das Feuilleton :
E Belzner : kür Over and Kon »
zert : Cl :r . Hertie : iür den San »
hclötotl : F Feld : für die An,eigen :
A . Nindersvackier : alle in Karlsrub «.
Berliner Redakt 'on : Nr Kurt Metger .
k' ernsnreoliei ' : 4050 4051 405? 405.1 4054
Geschäftsstelle : Zirkel » und Lamm »
ftrasie - Elke l^nstseliei kkonto : Kurls -
rube Nr 83 .',S Beilagen : Volk und
Heimat ' Literarische llmschau Noman -
Blatt 1 Svortblatt - Frauen - Zeitung /
Wandern und Reisen 1 Haus und
Garten 1 Karlsruber Beieins - Zeitnug .

Bermiltlungsvorschlag im Optautenkonstikt .
Eine überraschende Wendung .

Das Ansehen des Völkerbunds crsorderi eine Lösung
>e . Gens, 9. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In seiner Eigenschaft als Berichterstatter machte der englische
Augenminister Ehamberlain in der heutigen öffentlichen Rats -
I ' tzung folgenden Vorschlag zur weiteren Behandlung der ungarisch-
rumänischen Optanlenstreitfrage :

Der Völkerbundsrat ernennt zwei Persönlichkeiten, die aus
Ländern stammen, die während des Krieges neutral waren . Diese
beiden Persönlichkeiten werden dem durch den Artikel 239 des Ver -

^ ages von Trianon gebildeten gemischten rumänisch-ungarischen
Schiedsgericht hinzugefügt . Die rumänische Regierung erklärt sich
bereit , ihren abberufenen Richter wieder in den Gerichtshof zurück -

zurufen . Dieses so gebildete Fünferkomitee besteht aus dem drei -
kopfigen Schiedsgericht und den zwei Neutralen . Es wird erneut
° >e Klagen der ungarischen Optanten auf Entschädigung für die
Verluste prüfen , die sie bei der Durchführung der rumänischen
Agrarreform durch ihre Enteignung erlitten haben .

Mit dem Vermittlungsvorschlag Echanrberlains ist in der Op-
rantensroge eine überraschende Wendung eingetreten ,

zwar die Lösung des Konflikts noch keineswegs verbürgt , aber
ooch die bereits stagnierende Frage wieder in Bewegung gebracht
dat . Der Saal war wieder brechend gefüllt . Man ist sich wohl
uberall allmählich

über die Tatsache klar geworden , daß das Ansehen des Völker-
bundcs mit der Lösung dieses Konfliktes steht unv fällt

und daß auch Freunde des Völkerbundes an ihm irre werden müß¬
ten , wenn der Rat sich Kr unfähig erklären würde , diese Frage zu

10 ien. Dieser Ansicht gab auch Chamb . rlain in der Begründung
seines Vermittlungsvorschlags Ausdruck. E-r appellierte dringend
«n die politische Vernunft beider Parteien . Seit 1923 beschädige

Konflikt die Organe des Völkerbundes ununterbrochen . Zum
1». Mal stehe der Streit zur Debatte . Die Mittel der Lösung er-
Miene» erschöpft , und heute befinde sich der Rat aus demselben
aii?"*1 der Dinge wie im September . Der künftige Konflikt ver-
® fte die Beziehungen in Mitteleuropa und gefährde den Frieden .

blick in Atem hielt . Natürlich ist diese Ä . de auch politisch sehr be-
">erlensWert. Gegenüber der von Scialoja erhobenen Forderung , die
« euere Behandlung des Konflikts geheim abzumachen , unterstützte
tirht - These , die Angelegenheit müsse vor der breitesten Oeffent-

8er -fl« lt werden. Man müsse die Streitfrage lösen im Zn-
3?rÜ< 1 Friedens und der politischen Ruhe in Mitteleuropa . Der
ot? * * e'.n Recht zu enkjcheid.'n . Die heilige Idee der Schieds-

rtcit dürfe nicht angetastet werden. Briand richtete dann°enfalls einen
dringenden Appell an die beiden Parteien .

in sich hier nicht darum , unnachgiebig auf seinem Standpunkt
man müsse eine Lösung suchen, die im Bereiche des

durA v n ' unterstützte dann Ehamberlains Vorschlag , die
böi- Frieden Svenläge geschaffenen gemischten Schiedcgerichls-
an hü .

f
o?" ,n3e 5 ' groger Geste flehte er die beidenParteien

itaenw ., ^ .erb înd nicht in dieser Frage bloßzustellen . Wenn
r^ kleinen Staaten Zuflucht hätten , um ihre Rechte ge-

Unnack^ ^ i^ r ! ^ -es im Völkerbundsrat . Man könne nicht so
Weise ^ Europa , das in so bewundernswerter
dak Frieden suche . Der Gedanke sei unerträglich .

des Krieges noch ein solcher Konflikt
dez Recktf ' J ®' , 3 um Schluß beschwor Briand im Namen
Namen ! Ä Gedankens an die Schiedgerichtsbarkeit und im
WlehmenW ? w ? art

.Mcn' diese letzten Vorschläge an-
Nach Briand elgNff

tiefer Sache machen konnte .

das SN
Reichsauhrnminister Dr . Stresemann

engliscĥ inständig die Parteien , die Vorschläge des
auf. da « ÄS " 8

! anzunehmen̂ Er verwies vor allem dar-
' einerlei % bhX a

* l ° l der Schiedsgerichtsbarkeit
bäude in - *

ruch ^ e .chehen dürfe, wenn nicht das ganze Ge -
» „* ^ ant l " Seratei joll , das geschaffen worden sei

auf. djf EmnseMn
"

»
Mitglieder des Rates forderten die Parteien

Man IcklnkS .̂ 5 eng Uschen Außenministers anzunehmen.
P °ttei? n ewe

° ^ ' ite für heute morgen ab und ließ den

Bedenkzeit bis heute nachmittag .
Manns

'
» n^ ^ " ?s °? Ehamberlains und die Reden Briands Strese-

sehr arn&la der Lbrigen Ratsmitglieder riefen Natürlich in Genf ein
« am » , tr ^ ' staunen hervor , denn man muß bedenken dan der
BedeuiiinI ^ -.planten ein Kampf von großer primioieller
bic muiL r d°- N ° chtli °gseur °pa ist Ueberall find w

'
ÄitS

l« lto
n »n' bedrängt worden sind und die nicht nur in .hrer

Nen Wj
"

^
°"

^ °uch .n .hrer materiellen Existenz bedroht er che !
blick kaum über b n

' st, ' 5« ' ^ im Augen-
wjssen ffftJr •Ul , r scheint , als wenn die Ungarn einen IS-
wurde iuin . n

" J l- x ^^ en ' durch , daß Rumänien aufgefordert
aber

^
ein

^ /! - » schaden chter zurückzusenden . Andererseits hat man
setiun^ .seierlich eingejetztes Schiedsgericht in seiner ^uiamn^ n -

-" ' S juristischen Erwägungen Äs
'

dessen politischen und dadurch einen Präzeden .zsall
^

geschaffen
'

" Tragweite erst einmal erforscht werden muß .
«°1°>anen .

Äeine Lösunq in der S .̂ ent Gottyarö -Assäre .
Es lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )
der S ,

°i l heute als sicher gelten , daß bir Angeleaewbeit
Rfc ? in Szent G« d in
sun ^ ^ Volkerbundsrats keine endgültige Lö -

UZird . Wir Haiben bereits beim Eintreffen der
N

'
^ ^ atton i" Genf zu Veg . nn der Ratstagung mitge-

die « „IL Engländer von vornherein den Wunsch gehegt haben
wird ? lmi zu vertagen und auf diese Lösung
LSs,,^, . prakttich hinauslau 'en. Der D r e i e r a u s f ch u ß . der zur

wird feine Arbeiten bis Samstag abend wahr -
s°u .

d °rn bis in die nächste Woche ausdeh-mu„ en . Man plant , Wie man hört , im D^ ierausschuß , Sach¬

verständige aus de.m Organismus des Völkerbundes , vor allem aus
der ständigen beratenden Militärkommifsion damit zu beauftra -
gen , die Angelegenheit zu untersuchen, möglicherweise durch Er -
Hebungen an Ort und Stelle . Eine Anzahl die er technischen und
militärischen Helser sind bereits telegraphisch nach Genf berufen
worden . Aber wahrscheinlich erst im Juni wird der Rat sich end -
gültig mit der Angelegenheit beschäftigen . Das mit der Waffen¬
schmuggel frage ausgeworfene Problem der Befugnisse des
Ratspräsidenten wird wahrscheinlich mit der Frage der
Herabfetziing der Ratssitzungen von vier ans drei jährlich behau-
delt werden.

Das ersle Telefongespräch Newyork —Paris
F.H. Paris , 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie die „Journöe Industrielle " mitteilt , erfolgte gestern um 3 .40 Uhr
nachmittags das erste Telefongespräch zwischen Rewyork und Paris .
Es wurde über London geleitet und von dort funkentelegraphiH
nach Newyork weitergeführt . Die Newyorker Telefonistin , die

übrigens eine Französin ist, tauschte mit dem französischen Post-
direktor D r 0 u e t eine Reihe von höflichen Komplimenten aus .
Die Verständigung war gut.

Schwerer Wasserrohrbruch.
Ueberschwemmung in Tempelhos .
Die Fluten stürzen in den Untergrundbahnschacht.

Die Stiatzenbahngeteise sorlgespütt.
m . Berlin , 9. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Ein Wasserrohrbruch, wie er sich in dem an Rohrbrüchen
so reich gesegneten Berlin noch nicht ereignet haben dürfte , beschäf-
tigt die Feuerwehr und die Polizei seit den frühesten Morgenstunden
des Freitag in Tempelhof. Heute früh gegen 7 Uhr brach ein
Hauptrohr der Wasserwerke . In wenigen Minuten war

durch die ausdringenden ungeheuren Wassermassen die ganze
Straße überschwemmt und die Fluten stürzten sich in den

Schacht der Untergrundbahn ,
in dem augenblicklich größere Bauarbeiten ausgeführt werden. Die
Feuerwehr wurde sofort alarmiert und beachrichtigte alsbald nach
ihrem Erscheine » die Polizei und die Wasserwerke . Die Absperrung
des Wassers kam aber doch zu spät, da außerdem noch ein anderes

auf der gegenüberliegenden Seite der Straße befindliches Rohr ge-

platzt war . Mit großem Getöse stürzte ein etwa 45 Quadratmeter

großes Stück der Straßendecke ein, und erst dann konnte den Fluten
Einhalt geboten werden.

Die Hauptstraße , mußte für jeden Verkehr . gesperrt werden. Wie

stark die Gewalt des Wassers war , mag daraus hervorgehen, daß

die Straßenbahngeleise aus ihrer Fassung gespült

wurden. Die Straßenbahn hat als Notbehelf einen Pendelverkehr
eingerichtet, während der Untergrundbahnverkehr völlig unterbunden

werden mußte. Ueber die Ursache dieser Uebcrschwemmungs-

katastrophe erfahren wir , daß der Grund hierfür hauptsächlich in
dem Witterungs umschwung zu suchen ist. Durch die starke
Durchfeuchtung des Bodens hat sich das obere der beiden großen
Hauptleitungsrohre auf das untere gesenkt und dadurch den Druck
verursacht.

Noch qut abgelaufen.
V.» . London , 9 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Nähe von Southampton sind gestern abend 200 Personen,
darunter viele Frauen und Kinder , nur mit knapper Not dem
Tod entgangen . Die vollbeladene Fähre über den Fluß Ztchen
stieß mit einem Schlepper zusammen und begann sofort
zu sinken. Von allen Seiten eilten Rettungsboote und Dampfer
schnell herbei, die alle Fahrgäste der Fähre retten konnten.

Ein amerikanisches Marineslugzeug von Geiern zum
Absturz gebracht.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")
Managua (Nicaragua ) , 9. März . Ein eigenartiger , ver-

hängnisvoller Unfall kostete zwei Fliegern der amerikanischen Be-
satzungsstreitkräfte das Leben. Als ein Marineflugz ug mit dem
Hauptmann William Byrd und dem Beobachter Rudolf Frank -
furter bei Esteldi landen wollte, stieß es mit einem riesigen Geier
zusammen und stürzte ab. Beide Flieger wurden getötet . Der ge-
tötete Flieger Byrd ist nicht identisch mit dem bekannten Ozean-
flieg« .

Leim Gewinner des Grohen Loses.
Er nimmt sein Glück gelassen auf. — Er bleibt vorläufig Bvlksschullehrer .

Ein Besuch im Königsbacher Schulhaus .

Der kleine Ort Königsbach bei Pforzheim hat seit Mittwoch
söine Sensation , die das Dorf weit über die Grenzen des Badner -
landes hinaus bekanntmachen dürfte . Der Gewinner des großen
Loses der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie in Höhe von 500 VVV
Mark , das am letzten Mittwoch in Berlin gezogen wurde , ist Haupt -
lehrer an der Königsbacher Volksschule , der natürlich
seit Mittwoch, als die Freudenbotschaft den Ort durcheilte, im Mit -
telpunkt des Interesses steht . Da natürlich weiteste Krctse sich
dafür interessieren, was der glückliche Gewinner nunmehr mit seinem
Geld anfängt , galt am Freitag Vormittag ein Besuch eines Mit -
gliedes der Redaktion der „Badischen Presse" in Königsbach dem
Hauptlehrer , der durch Fortunas Laune über Nacht

zum reichsten Mann des Ortes geworden
ist.

Als unser Auto vor dem Schulhaus vorfuhr , wo die Schulkinder
gerade die große Pause hatten und auf dem Schulplatz promenierten ,
wu.d .m wir mit dem Ruf empfangen: „Die bringen unserem Haupt -
lehrer das Geld"

. Der glückliche Gewinner des großen Loses befand
sich im Konferenzzimmer der Lehrer , und als ihm die Karte über-
reicht wurde, empfing er den Berichterstatter freundlichst und er-
kläcte auf Anfrage,

wie er die Nachricht von der Ziehung seines Loses erhalten hat.

Der Hauptlehrer , der 39 Jahre alt und verheiratet ist. war am
Mittwoch mittag nach Schulschluß nach Pfor ^ eim gefahren, um
seinen Schwager und seine Schwester zu besuchen. Dabei kam er
auch bei dem Kollekteurgeschäst Göhringer vorbei , wo mehrere Leute
vor dem Schaufenster standen und mit Interesse folgenden Tele-
grammanschlag lasen : „Das große Los in Höhe von 509000 Mark
ist in meine Kollekte auf Los Nummer 305 845 gefallen" . Der
Hauptlehrer ging in das Geschäft , um sich über die Losnummer zu
vergewissern, gab sich aber dabei nicht als der Inhaber des Glücks-
loses zu erkennen. Er entfernte sich und zog einige Meter vom Ge
schüft entfernt sein Los aus der Tasche, das tatsächlich mit dem
Hauptgewinn übereinstimmte. Der Hauptlehrer begab sich hieraus
zu seinem Schwager, der stäoti^cher Beamter in Pforzheim ist und
nahm ihn mit vor das Schaufenster des Lotteriege ĉkäsies . Als ' ein
Schwager den Telegrammanschlaq gelesen hatte , erklärte der glück «
liche Gewinner in aller Seelenrube : „Du . ich babe das große Los !"

Der Königsbacher Hauptlehrer . übrigens ein g e b 0-
rener Karlsruher , hatte schon , wie er mir erzählte,
seit etwa 10 Jahren in der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie

gespielt und dabei einige Male den Einsatz gewonnen .
Für die laufende Ziehung entschloß er sich , vier Viertellose zu
nehmen. Es war , wie er lächelnd meinte , keine Kleinigkeit , vier
Lose der gleichen Nummer ju erhalten , aber schließlich gelang es
ihm bei dem Kollekteur in Pforzheim , die gewünschten Lose zu
taufen . Er erklärte allerdings beim Kauf der Lose , daß er die vier
Viertellose mit anderen zusammen spielen würde. Auch mit anderen
Losen hatte der Lehrer

bisher kein Glück
und seine Mutter hatte ihm immer gesagt , das Geld für Lose in der
Lotterie sei zum Fenster hinausgeworfen .

Der Pforzheimer Kollekteur, der übrigens ckuch ein recht gutes
Geschäft durch den Hauptgewinn machen durfte , war am Mittwoch
mittag sofort nach Eintreffen des Telegramms mit der Freudennach»

richt im Auto nach Königsbach gefahren, um dem glücklichen Ge-
winner die Nachricht selbst zu überbringen . Der Lehrer war aber
nicht zu Hause , und da seine Frau schon einmal die Lose , die mit
der Post an ihn geschickt worden waren , zurückgehen ließ , hatte er
in dem Pforzheimer Geschäft die Weisung gegeben , daß keine brief-

lichen Mitteilungen nach Königsbach zu richten sind . Der Kollekteur
machte der Frau keine Mitteilung über den Gewinn des großen
Loses , sondern begab sich nach Pforzheim zurück, wo er den Lehrer
in der Wohnung seines Schwagers aufsuchte . Dieser nahm in aller

Ruhe die Nachricht von dem Gewinn des großen Lose» auf und lkß
sich auch nicht die allergeringste Aufregung darüber anmerken. ? m

Gegenteil, er begab sich mit seinem Schwager in eine Weinwirtschaft,
trank dort das übliche Viertel Wein und spielte eine Partie Schach,
ohne sich durch die Freudenbotschaft aus der Ruhe bringen zu lassen .

Auf die Frage , ob ihn die Nachricht , die doch immerhin eine

wesentliche Aenderung in seinem zukünftigen Leben bringt , nicht
erregt habe, erklärte er , lächelnd: „Im Gegenteil , ich habe abends

zu Hause sogar noch etwa 40 Seiten eines Romanes gelesen .
"

Während wir uns im Gang des Schulgebäudes darüber unter-

hielten , was er wohl mit dem großen Gewinn anfangen wird, er-

schien ein Telegrammbote und überreichte ihm
ein Telegramm , in dem von einer Photozentrale um die

sofortige Uebersendung des Bildes von ihm und seiner
Familie gewünscht wurdr.

Er zeigte mir das Telegramm und meinte , die Leute werden wohl
kein Glück haben , von mir eine Photographie zu erhalten . Wenn

ich übrigens nicht meinen Schuldienst zu versehen hätte , so würde
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ich jetzt aus vier Wochen verreisen , damit ich der Lauferei von den
Leuten aus dem Wege gehe .

Seine Frau hatte am Mittwoch abend die Nachricht von dem

großen Los . dag nach Pforzheim gefallen sei,
in der „Badischen Presse" gelesen.

Ms ihr Mann mit dem Achtuhrzug abends nach Königsbach kam
wurde er unterwegs schon von Bewohnern gefragt , ob es richtig
sei , dag er das große Los gewonnen habe . Er behauptete , von

nichts zu wissen und begab sich seelenruhig nach Hause , wo seine
Frau ihm die Nachricht in der Zeitung zeigte und dabei fragte , ob

er auch etwas gewonnen habe . Er sagte zu ihr : „Eine Kleinigkeit
haben wir auch gewonnen "

, ohne dabei den Betrag zu nennen und
meinte nur , zu einem kleinen Häuschen langt es uns . Erst am
andern Tage machte er seiner Frau Mitteilung von der wirtlichen
Höhe des Gewinnes . Die blonde , sympathische Frau traf ich in

der Küche beim Waschen an und sie strahlte natürlich in begreiflicher
Freude über das ganze Gesicht, als sie erzählte , wie die Nachricht
von dem Gewinn sie erreicht hat .

Ihr sehnlichster Wunsch ist natürlich , endlich in den Besitz einer

hübschen Wohnung zu kommen,
denn bisher hat sie infolge der Wohnungsnot in Königsbach kein«

ausreichende Wohnung erhalten können , sondern mit einer Zwei -

zimmerwohnung im Schuigebäud « vorlieb nehmen müssen . Eines
der beiden Kinder , ein kleines Mädchen , schaute ängstlich auf den

fremden Mann , der die Mutter so ausfragte , ohne zu wissen , wie

reich es durch das Glück ihres Vaters geworden ist. Auch die Frau
war sehr zurückhaltend in ihren Aeußerungen über die zukünftige
Gestaltung ihres Schicksals und meinte auf meine Frag « nur , daß

ihr Wohnsitz wohl eine Nenderung erfahren dürft «. Sie wünsche

sich ein nettes Haus , in dem sie mit ihrer Familie in Ruhe das

Glück genießen könne .
Das Klingetzeichen hatte inzwischen die Schüler in ihre Klassen -

zimmer zurückgerufen , und unter der Türe unterhielten wir uns

noch Uder dies und jenes , was man mit dem vielen Geld wohl an -

fangen könnte . Der Gewinner des großen Loses versicherte mir . dag
er wirklich sich noch nicht ernstlich überlegt habe , was er nun be

ginnen will .
^Vorläufig bleibe ich im Schuldienst und versehe den Dienst in

Königsbach ganz sicher bis Ostern .

Was ich nachher machen werde , das würde ich Ihnen selbst dann nicht

sagen , wenn ich es jetzt schon wüßt « . Aber darüber habe ich mir

noch gar nicht den Kopf zerbrochen und ich sehe gar nicht ein , warum

ich mich über den Gewinn des großen Loses aufregen soll."

Dieselbe Kaltblütigkeit und Ruhe wie der Sohn , zeigte auch
die in Karlsruhe lebende , 06 Jahre alte Mutter , die von dem Glück
des Sohnes wenigstens einen besseren Lebensabend erhofft . Die

Tochter hotte ihr aus Pforzheim am Donnerstag nachmittag die erste
Nachricht gebracht , aber anfänglich nur gesagt , daß der Bruder

50 000 Mark gewonnen habe . Als sie schließlich die Summe von

100 000 Mark , dann 200 000 Mark und schließlich 400 000 Marl

nannte , meinte die Mutter , sie solle doch keinen Blödsinn machen ,
sie sei gar nicht dazu aufgelegt . Mit einem späteren Zug traf dann

der Sohn aus Königsbach ein , um seine Mutier zu verständigen , die

sich durch den Gewinn ihres Sohnes ebenfalls nicht aus dem Gleich

gewicht bringen ließ . Als sie heute früh den Besuch des Bericht

erstatters in ihrer Wohnung erhielt , war sie der Ansicht , daß ihr

Sohn selbstverständlich seinen Schuldienst weiter versieht .

. So ein junger Mensch muß", wie sie erklärt «, „arbeiten und darf
nicht saulenz « n, auch wenn er im Besitze von viel Geld ist."

Es kamen ihr schließlich doch die Tränen in die Augen , als sie be«

richtete , wie ihr die Nachricht übermittelt wurde . Aengstlich bat si«

darum , ja nichts in die Zeitung zu bringen . Sie hätte keinem Men -

lschen bis jetzt etwas gesagt .
Mit einem freundlichen Händedruck verabschiedet « <ch mich

draußen in Königsbach von dem Gewinner des großen Loses , dessen

sehnlichster Wunsch immer schon einmal gewesen sein soll, mit seiner

Frau eine schöne Reise machen zu können . Dazu hat ihm allerdings
das Glück jetzt im reichsten Maße verHolsen , und er wird nicht nur

eine schöne Reise unternehmen , sondern sich auch sein Leben in

Zukunst in angenehmster Weise gestalten können . So viel scheint

trotz aller Verschwiegenheit des glücklichen Gewinners , der jetzt

schon von allen möglichen Leuten aufgesucht wurde , so beispielsweise
von einem Versicherungsmann , der sein Auto versichern wollte , das

« r noch gar nicht hat , und von Bankleuten , die ihm Vorschläge

wegen der guten Anlage seines großen Vermögens unterbreiteten ,

sicher zu sein , daß er sich mit seinem Geld ein nettes Heim schafft ,
wo er mit seiner Familie in aller Stille und Zurückgezogenheit
sein Glück genießen kann .

VWr -

Sitzung des Aeichsparieivorflandes
des Zentrums.

DU . Berlin , S. März . Der Reichsparteivorstand des Zentrums
hielt gestern gemeinsam mit den Vorsitzenden der Landesverbände
«ine Tagung ab , <m der auch Reichsarbeitsminister Brauns und

ReichssinanMinister Köhler teilnahmen Auch der Mg . Dr . Wirth
war anwe . end . Den Vorsitz führt « Dr . St « gerwald . der in

seiner Eröffnungsansprache die Grüße des Reichskanzlers Dr . Marx
überbrachte , dessen Ässundheitsqustanb noch immer nicht eine Teil -

nähme an längeren Sitzungen möglich macht . In dem einleitenden

Referat Stsgerwalds wurde in der Hauptsache das Problem Reich
und Länder eingehend behandelt . Dazu lagen dem Reichspartei -

vorstand die vom Nermerausschuß , aus Reichstags - und Landtags -

abgeordneten der Zentrumspartei besteht , ausgearbeiteten Nicht -

linien vor . die das Problem unter Berücksichtigung der föderativen
Grundeinstellung des Zentrums behandelt . Di « politilche Aussprache
wurde mit einem Referat des Generalsekretärs der Partei , Dr .
Gockel , eingeleitet , der sich ha »Ptsächlich mit den Aufgaben
des kommenden Wablkampfes beschäftigte . Für die Vor --

bereitung des kommenden Wahlaufrufes wurde eine Kommission '

aus Vertretern der Reichstagsfraktion und der preußischen Land -

taHsfraktwn eingesetzt . Der W ablmt .frus soll bis zum 12. April
fertiggestellt und dem in diesen Tagen zusammentretenden Reichs -

partsiausschuß des Zentrums vorgelegt werden . Am 11 . April

Sindet
eine Sitzung des Reichsparteivorstandes statt , die endgültig

«ie Reichsliste ausstellen soll.

Protestkundgebung der hessischen Bauern .
o . Darmstadt , g. März . Der Hessische Landbund hatte für

gestern nachmittag eine große Notkundg « bung nach Darmstadt
einberufen . In der überfüllten Festhalle am Bahnhos sprachen Land

tagsabgeordneter Glaser für Starken bürg . Abgeordneter
F e n t h e l für Oberhessen , Dr . M ö b u s für Rheinhessen und

Reichstagsabg . Dorsch als Vertreter der neuen christlich- nationalen
Bauernpartei . Die Ausführungen der Redner fanben in einer Ent

schließung Annahme , die eingangs erwähnt , daß die Bauernschaft 4

Notjahre mit Geduld ertragen habe . Es wird oerlangt : unverzüg -

lichc Wiederherstellung der Rentabilität der Berufsarbeit , gerechter
Zollschutz, ausreichend « Sicherheit , daß die Lage der deutschen Land
Wirtschaft durch neue Handelsverträge nicht weiter verschleppt wird ,
Kündigung aller für die Landwirtschast ungünstigen Handelsver -

träge , Senkung der ungeheuerlichen Steuern Beseitigung der Grund
steuer und Uebernahme der Rentenbankzinsen auf das Reich . Die
Bauern wollen nicht weiter steuerlich unter Ausnahmegesetzen stehen .
Sie dulden nicht die steuerliche Ausbeutung , sie verlangen steuerliche
Gerechtigkeit und Verteilung der Steuern auf tragfähige Schultern
Kas vorliegend « Notprogramm der Reichsregierung könne nur als

vorübergehende Linderung angeschen werden . Von Reichs - und
Landtag wird gefordert , daß sie alle Maßnahmen ergreifen , die Loge
der Landwirtschaft von Grund auf zu bessern , sonst müsse der deutsche
Bauer zur Selbsthilfe greifen .

Lantagsabgeordneter Dr . Müller überbrachte die Entschlie¬
ßung mit einer Deputation im Staatsministerium Staatspräsident
Adelung , der unmittelbar nach dem Durchlesen die Ueberbringer
mit allem Ernst auf Ausdrücke und Wendungen in der Entschließung

hinwies , die nicht angebracht seien . Die Sorge der Landwirtschaft
sei auch die Sorge der Regierung , wenn auch über den Weg , wie der
Landwirtschaft zu helfen sei, verschiedene Ansichten bestünden .
Während die Deputation bei dem Staatspräsidenten weilte , hatten
sich die Bauern zu einem Demonstrationszug aufgestellt , der

außerordentlich gut organisiert sehr ruhig durch die Straßen nach dem

Marienplatz zog. Dort löste er sich nach Bekanntgabe des Resultats
bei dem Staatspräsidenten aus .

Das umworbene Angarn.
Revision des Vertrags

von Trianon ?
Tschechische Angebole . — Das mitteleuropäische

Loearno .
F.H. Paris , 9 . März . LDrahtmeldung uns« r«s Berichterstatters .)

Der Prager Berichterstalter der „ Chicago Tribüne " erzählt folgende

Geschichte,, die nach verschiedenen Vorgängen der letzten Zeit nicht

überraschend kommt : Die Tschechoslowakei ist bereit , einen Teil

ihres Gebietes an Ungarn zurückzustellen , wenn diese
mit der Tschechoslowakei eine Zollunion eingehen sollte . Sollte

Ungarn zustimmen , so würde die Kleine Entente , welche hauptsächlich
geschaffen wurde , um Ungarn daran zu verhindern , die ihm geraub -

ten Gebiete zurückzugewinnen , automatisch zusammenbrechen .
Der Berichterstatter will aus authentischer Quelle erfahren

haben , daß der Außenminister Benesch den Kanzler Seipel
neuerdings eingeladen hätte , nach Prag zu kom -

men , um die Möglichkeit des Abschlusses eines mitteleuro -

päifchen Locarno zu erörtern oder wenigstens den Abschluß
einer Zollunion zwischen der Tschechoslowakei. Oesterreich und
Ungarn . Ungarn hätte es aber abgelehnt , in diese Besprechungen
einzutreten , weil die Kleine Entente nichts anderes sei als eine

gegen Ungarn errichtete Militärallianz und weil es Ungarn ab -

lehnen müsse, die ihm durch die Friedensverträg « aufgezwungenen
Grenzen anzuerkennen . Doch wäre es seitens der Tscheche ! leicht , diese
Grenzen abzuändern , wenn sie die zwsi Winkel in der Slowakei ,
welche hauptsächlich von Ungarn bewohnt seien , an Ungarn
zurückstellen wolle . Wenn tatsächlich eine Revision des Frie¬
densvertrages durch die Tschechoslowakei zu Gunsten Ungarns er -
folge , so ,vüre dies ein Präzedenzfall , dem möglicherweise Rumänien
folgen könnte , welches Ungarn Transtlvanien zurückstellen würde ,

das eine stark ungarische Bevölkerung besitze Oesterreich würde es
ablehnen , eine Zollunion mit der Tschechoslowakei abzuschließen ,
wenn dieser nicht auch Ungarn angehören würde .

Paris und die Genfer Mißerfolge.
F. H . Paris , 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die führenden Pariser Blätter deuten beinahe unverhüllt an , daß
der Völkerbund in zwei wichtigen Fragen vollkommen Schifsbruck
erleiden würde . Der Berichterstatter des „Marin " ist überzeugt , daß
der Streitsall wegen der ungarischen -Optanten vom Völ
kerbund nicht geschlichtet werden könnte . Schließlich fei dieser nicht
universell . Er könne nickt alle Fragen lösen . Am besten wäre «s .
wenn man die Ungarn mit den Rumänen allein ließe , damit sie den
Streitsall austragen . Aus demselben Standpunkt stellen stch heute
ausnahmslos auch alle Briand ergebenen Blätter , und sogar die -
selben Ausdrücke werden von ihnen gebraucht , was «in untrüg¬
licher Beweis dafür ist. daß Briand fein « Zeitungen inspirierte .
Allgemein heißt es , daß man in der Frage der ungarischen Optan -
ten nichts anfangen könne , weshalb Ungarn und Rumänien allein
miteinander fertig werden sollen .

Auch wogen der Maschinengewehre ficht das „Echo be
Paris " einen Mißerfolg voraus , der übrigens Briand durchaus
wohlgefällig sein soll . Man würde dem Dreierkomitee , das ein -
gesetzt wurde , mehrere Monate Zeit lassen , damit dieses erst im
Juni Bericht erstatten könnte . Briand tvürde sür sich aber einen
Keinen moralischen Erfolg herausschlagen wollen , indem er den
Völkerbundsrat bitten würde , dem Dreierkomitee zu gestatten , nach
Ungarn einzelne Eisenbahn - oder Zollsachmänner zu senden , da¬
mit diese dort Nachforschungen anstellen können . Bezüglich des
Verhältnisses zwi

'
chen Italien und Rumänien berichtet

Pertinax , daß nach der Haltung , die Scialoja gegenüber Rumä -
nien in der Frage der Optanten annahm , man den Schluß ziehen
mülsse , daß das Verhältnis zwischen Italien »nd Rumänien viel-
leicht doch nicht fo eng gediehen sei , wie man bisher glauben machen
wollte , weil Italien noch in wichtigen Fragen Ungarn den Vorzug

'

vor Rumänien gebe .

Die englische Keeresresorm.
Der Voranschlag für 1S2S.

Kriegsminisier Evans über Sie Mechanisierung
der Armee .

TU . London, g. März . Kriegsminister Worthington Evans
brachte am Donnerstag nachmittag den Armeevoranschlag für 1929
im Unterhause ein . Die Zahl der Offiziere und Mannschaften
wird auf 153 500 vermindert . Die Gesamtausgaben betragen 41 050 000
gegenüber 41501- 000 im Vorjahre . Bemerkenswert ist, daß etwas
mehr als die Hälfte der gesamten Einsparungen auf die
Verminderung der Rheinlandtruppen entfällt . Das
Vorjahr stand , wie der Kriegsminister in Begründung des Antrages
betonte , unter dem Zeichen weitgehender Experimente . Gegenwärtig
sei es noch zu früh , etwas Endgültiges über die Ergebnisse zu sagen .
Es sei möglich , daß die Divistonsorganisation mit ihren Teilen
an Kavallerie , Artillerie und Infanterie in kleinere Gruppen von
Mannschaften der verschiedenen Arten der mechanisierten Truppe
umsormiert werden müsse, wobei die Tanks die große Einheit dar
stellten , um die sich Formationen bildeten . An die Abschaffung
der Kavallerie werde nicht im entferntesten gedacht , son-
deru nur an eine Auffrischung durch Panzergeschwader . Jede
Brigade soll ein Tankregiment erhalten und zwei Kavallerieregi
menter sollen ihre Pferd « gegen Panzerwagen umtauschen . Hinsichtlich
der Artillerie seien die Schwierigkeiten nicht so groß . Hier sei be-

sonders der beträchtliche Aufbau mit Flugzeugabwehrgeschützen be-
merkenswert . Die Territorialarmee soll nach dem Vorbilde der
Heimarmee umgebildet werden , sobald die notwendigen Mittel hier -

für verfügbar sind.
Im Anschluß an die Darlegungen des Kriegsministers ent -

wickelte stch eine kurze Aussprache über die Notwendigkeit der

Truppenentsendung nach dem Jrakgebiet . Der liberale Abgeordnete
Hutchinson betonte , daß die britischen Luftstreitkräfte im Irakgebiet
nicht ausreichen , um einen größeren Angriff aufzuhalten oder ab -

zuwehren . Der Kriegsminister verwies den Fragesteller an den

Luftfahrtminister bei Einbringung des Etats am Montag .

Die Kriegsgefahr in Arabien.
Die Lage trotz aller offiziellen Dementis ernst.

y.D. London , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die maßgebenden Stellen hier bleiben dabei , daß die Berichte über
die angebliche Absicht Jbn Sauds , den Heiligen Krieg im Irak und

Transjordanien zu beginnen , auf Erfindungen und Ueber -

treibungen beruhten . Basra sei neuerlich eine große Lügen -

zentrale geworden , wo die Sowjetvertreter Neuigkeiten fabrizierten ,
um Großbritannien Schaden zuzufügen . Die „Times " veröffeut -

lichen jedoch heute eine Meldung aus Genf und Jerusalem , daß allen

offiziellen Dementis zum Trotz die Lage an der Grenze wenigstens
von Transjordanien als ernst angesehen werde . Aus Amman werde

berichtet , die Wahabis seien in drei Lagern unweit der Grenze zu-
'
ammengezogen . Me Urlaube der englischen Streitkräfte seien
aufgehoben .

Die Stellung der Dominien im Kriegsfall.
v .D London , 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im südafrikanischen Parlament hielt General Hertzog eine Rede
über die letzte Reichskonferenz und den Status der , Dominiens nach
dem Beschluß dieser Konferenz . Er erklärte , die Selbständigkeit der
Dominien bedeute natürlich , daß sie , falls Großbritannien in einen

Krieg verwickelt würde , selbst entscheiden könnten , ob sie neutral blei -
ben wollten oder nicht Er führte eine Reihe von Stellen aus Reden
britischer Staatsmänner an , aus denen dies klar hervorgehe .
S m u t h sagte in seiner Antwort , wenn auch die Ergebnisse der
Reichskonferenz nickt unterschätzt werden sollten , so hätten sie doch
an der tatsächlichen Lage nichts geändert . Auch wenn sich tatsächlich
beweisen ließe , daß die Dominien theoretisch das Recht hätten , neu -
tral zu bleiben , so würde dies an der tatsächlichen Lage nichts
ändern . I

Die Demonstrationen in Kairo .
Auch Aegypten veröffentlich! Dokumente .

TU . London , 9 . März . Ms Folge der gestrigen Ausschreitun «
gen gegen die amerikanische Schule in Assiut wird nach Meldungen
aus Kairo mit einem formalen Protest des amerikani -
fch « n Geschäftsträgers gerechnet . Die Direktion der
amerikanischen Universttät in Kairo hat « polizeilichen Schutz
gebeten . Die gestrigen Demonstrationen werden von allen ver -

antwortlichen ägyptischen Kreisen bedauert . Der ägyptische Innen -

minister hat den Kriegsminister ersucht , Truppen bereitzustellen .
Die Regierung ist entschlossen , jede weitere Störung der öfieiu -

liehen Ordnung mit allem Nachdruck zu bekämpfen . Wie die

„Times " berichten , wird bestimmt angenommen , daß die Demon¬
strationen durch die radikalen Elemente der Wasd -Partvi veranlaß '

wurden , die immer mehr die Oberhand in der Partei gewonnen
haben .

Der Generalsekretär des Ministerrats veröffentlicht « gestern
abend den englisch - ägyptischen Vertragsentwurl
und die in dem britischen Weißbuch enthaltenen Dokument « zu¬

sammen mit einem bisher unveröffentlichten und sehr bedeutsamen
Brief Sarwat Paschas an Ehamberlain . Dieses Dokument ist vom
5. März dadiert und stimmt mit dem kurzen Brief Sarwat Paschas
an den britischen Oberkommissar überein , in dem der Mini -

sterpräsident ankündigt , daß sich das Kabinett außerstande fch«, den
Vertragsentwurf anzunehmen . Sarwat Pascha erklärte , daß er vom
Beginn seiner Londoner Verhandlungen an , stets auf die Schwierig¬
keit hingewiesen habe , die er insbesondere in der militärischen
Frage erwarte . Er habe deshalb an Chamberlains Verständigungs -
willen appelliert , ihm einen Vertragsentwurf zu unterbreiten , d« r

Aegypten feine volle Unabhängigkeit gebe .
Innenminister Ioynson Hicks erklärte gestern in einer Rede

vor der Handelskammer in Jlford , daß die ägyptische Regierung
durch ihre Ablehnung bewiesen habe , daß sie vollkommen unfähig sei .
sich der wirklichen Lage bewußt zu werden . Die englische Regierung
sei mit ihren Ratschlägen weit über den Punkt hinausgegangen der
vom Standpunkt der britischen Reichseinheit weif« war , weil sie jU
einer Einigung mit der ägyp . ischen Regierung kommen wollte .
gemachten Vorschläge seien als ein « Fortsetzung der Politik zu be '

trachten , die Großbritannien mit der Unterzeichnung des Locarno
Vertrages eingeleitet habe .

Sladwerordnelenwahlen in London .
v.v . London , 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern haben in einem Teil der Londoner Distrikte Stadtverord -

netenwahlon stattgefunden . Es handelt sich um Neubesetzung eines
Drittels der Sitze . Soweit sich die Ergebnisse übersehen lassen , fp 1

sich das Verhältnis der drei Parteien zueinander
nicht wesentlich geändert . Die Arbeiterpartei hat eine
Anzahl Kreise verloren , dafür in anderen gewonnen . Sie wird
wahrscheinlich als einzige Partei einen ganz kleinen Vorteil errin -

gen Die Liberalen , die auf einen großen Sieg gerechnet hatten ,
bleiben anscheinend auf der bisherigen Höhe . Die Konservativen .
sich hier Reformer nennen , brauchen nur noch zwei Sitze zur SJtW '

heit . die sie bisher hatten Da sie von den 30 Sitzen , deren Ergev
nisse noch nicht bekannt find , die Mehrheit hatten , besteht kein Zw ? °

fel , daß sie die Mehrheit behalten werden .

Gegen den Luftkrieg.
v.v . London, 9 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters -!

Die englische Arbeiterpartei hat im Unterhause einen Antrag ^
treffend Abschaffung des Luftkrieges eingebracht .
land soll eine Konserenz einberufen oder in Genf beantragen , daw

alle Kriegsluftfahrzeuge verboten und die Zivilfliegerei ut"

internationale Kontrolle gestellt werde .

ormun gegen Schnupfen
Wirkung frappant!



r tzrettag . den 9. MSrz 1928. JB «btT4« Peels «" Mbend -Ausgaie ) 9h . 118. Ctth S.

Die lodernde Hölle.
lv ; • S-on

H . Hesae (Nawyork ).
r „Stehen bei zum Rammen ! Schotten dicht ! Setzt Vordermaga -
Sine unter Wasser ' " rief der Leutnant und Kommandant Edwards
»om amerikanischen Zerstörer „Bainbridge "

. Denn der Kom -
niandant des Rettungsschiffes wußte, nur ein Wunder konnte jenes
brennende Schiff retten . Mit fünfhundert Seelen an Bord , einer
Ladung Munition einer schadhaften Benzintrommel und einem Tank
Wasserstoff war das französische Armeetransportschisf „V inh -Lon g"

durchs Marmarameer gedampft, als ein nachlässiger Offizier , der kurz
vor Tagesgrauen von seiner Wache kam. eine brennende Zigarette
fortwarf . Doch anstatt auf das Stahldeck, fiel sie in einen Behälter
wit Abfällen, in dem es bald zu schwelen begann. Ein Puffen von
Rauch , züngelnde Flammen . . . Sie erreichten das aus der Trommel
rinnende Benzin . . . eine Feuecgarbe schoß hoch auf . und ein Ma -
itofc gab Alarm . Doch bevor noch rettende Hände herbeieilen konn¬
ten , erfolgte eine zweite Explosion, wie der Ausbruch eines Vulkans

der Wasserstofftank flog in die Luft !
. In „Colliers Weekly " gibt Fttchugh Green die so lange unter -
drückten Umstände der Katastrophe zum ersten Male bekannt, die sich
»m ig. Dezember 1922 ereignete. Für das dramatische Reitlings -
werk des „Bainbridge " erhielt der Kommandant Edwards die Ehren-
Medaille .

Die „Brainbridge " war auf dem Wege nach Konstantinopel und
befand sich etwa drei Meilen von dem „Binh - Lona" entfernt , als der
wochtbabende Offizier das Schiff sichtete, aus dessen Hinterem Rumpf

Flamme emporschoß . Er meldete es dem Kommandanten , und
° '»en Augenblick später erdröhnten die Gongs im ganzen Schiff . . .
. ..Srbiff voraus ! Können wir helfen?" rief der Kommandant
durchs Megaphon .

„Ich sah den französischen Kapitän am Ende seiner Brücke , bereit
'uir zu antworten "

, berichtet Kommandant Edwards . „Rauchwolken
entquollen dem Hinteren Rumpfe . Wasserstrahlen ergossen sich in die
» lammen . Befehle hallten . Eine verworrene Masse von Seeleuten
" nd Sold .iten . Frauen und Kindern irrte angsterfüllt auf den Decks
umher . Rettungsboote wurden bereitgemacht . . .
, Er bob das Megaphon . Ich strengte mein Ohr an . Nie kamen
Mne Worte .

Sein Schiff antwortete für ihn . Wie Riesenzungen leckten gelbe
Mammen aus seinem Rumpf . Wolken von Trümmern flogen in die
»obt . Wie von einer Feder emporgeschnellt , schoß der dicke Hinter -
Ast zum Himmel. Ein entsetzliches Dröhnen machte uns taub . Das
■"iittelsckitff war in die Lust geflogen.

Auf mein Zeichen wurden di ? Rettungsboote hinabgelassen . Sie
Karteten nicht erst auf Befehle , die verstümmelten Leiber aufzufischen,
^

>e die Erplosion ins Meer geschleudert. Auch waren andere da . die
verrückt vor Angst scharenweise über Bord sprangen .
. . Es galt , schnell zu denk ' » . Roch war es dunkel. Ich hatte nicht

geringste Ahnung , wieviel Leute der Franzose an Bord hatte ,
hatte Raum für hundert . Dreihundert konnten sich auf den

^ ecks eines Zerstörers zusammendrängen da? wukte ich . Doch ich
!°.' r himmelweit davon entfernt , an eine Flut von fünfhundert Men-

sollt
' denken , die uns wenige Minuten später überschwemmen

. In diesem Augenblick kam ein Boot des Zerstörers mit einem
^aibverrückten Seemann von dein brennenden Schiff. „Er hat
Mlver aeladen !" schrie der Franzose. „In einer Minute fliegt er
n die Luft und Ihr auch !" Eine neue Explosion bekräftigte sein« aire>en.

~ „Meine schlimmsten Befürchtungen bewahrheiten sich," fuhr der
ominandant fort . „Ich trug daher dem wachthabenden Offizier

Silin ^ °ften aufzustellen, um nötigenfalls unsere Magazine unter
ct*r r *u Icf5cn > denn sie waren bis aufs Aeußerste gefüllt mit Hoch -
,/^ °swst»ffen . Ein glücklicher Treffer von dem tollen „Vinh-Long" .
. wir würden zu hovsen anfangen wie er. Auch war das Meer

« r mit brennendem Heizöl bedeckt ,
ei« oder später sieht sich jeder kommandierende Offizier in
er ?

" aS«. wo es sich um die Sicherheit anderer handelt . Da soll
nr„

n entscheiden , was am besten zu tun ist . Seine Entscheidung
Tw . Btrofc Gefahr , ja selbst den Tod seiner Untergebenen bedeuten.
rf ,S

®} leine Macht ist wie seine Verantwortlichkeit auf See unbe-
Uten und unbeschränkt ,

lick»
^ rüch hatte ich nur das eine Bestreben , für die Unglück-

k
dem brennenden Schiff alles zu tun , was ich nur konnte .

Am * jedoch auch nicht vergessen , daß ich nahezu hundert junge
me ;

ancr 0u f me ' nem eigenen Schiff hatte . Sie waren bereit ,
in,

"?'? Befehlen zu gehorchen . Doch ich muß bekennen, ich schauderte
ein • als ich daran dachte , das zu tun . was mir nun als das

az ' g Richtig« und Ehrbare für ein Schiff der Marine erschien .
"

5» ®as alles war nur eine Sache von Sekunden. „Das größte
< M für die größte Anzahl !" war die Losung des Kommandanten ,
^ nun den kleinen Zerstörer neben den „Vinh -Long" mit all seinen
Sprengstoffen lc^ te.
«^ .. ' '.Festhalten !" kommandierte er , und alle Hände an Deck des" Mtorers griffen nach den ausgespannten Seilen .
wie^ " ? ' Wieder ein Dröhnen auf dem Transportdampfer . Undwer Schreie und von Flammen durchzuckte Rauchwolken . . .
aus x

S eine noch wildere Szene als zuvor. Die Fahrgäste
<? .. Dampfer wußten , daß jeden Augenblick das Schiff unter

drängt als Trümmerwolke in die Luft fliegen konnte . Alles
ein J^um Geländer . Für einen Augenblick schien es , als ginge

Menschlicher Wasserfall auf den kleinen Zerstörer nieder,
"toi m

,
u "" her wurde das Drama jäh unterbrochen — dies-

Prii6o«
°2T

etncr furchtbaren Erschütterung , daß niemand auf den
blieb. Alle waren für den Augenblick blind.

beide tam ' überhaupt jemand diesen Schlag überlebte und
Der e ^ lffc nicht sofort untergingen , vermag niemand zu sagen.
wn ° Mandant Edwards selbst kann sich nicht einmal erinnern ,
C ' nn » • ' Agenden Augenblicken überhauvt vorging . Als er seiner
liul „

lt^ CI '"ächtig wurde, lag der Zerstörer in einiger Entfer -
war. » Dampfer, und zwar in rechtem Winkel. Alle Leinen

zerrissen .
fers 'd)iaat Äe Menschenmasse drängt « sich am Bug des Damp -
Slrin « . 3 m," ct "äher kam ihnen das Flammenmeer ,nere Explosionen folgten.
wa»'

!?? ernstlicher Schaden an Bord , noch nicht !" meldet« der
^ Äichkcilen 3)05 ominö' 'c " ,UKf| ni <̂ t" rechnete mit allen

Sttei * j !! te ° lle Hoffnung auf einen kühnenund gab Befehl, den Dampfer zu rammen !

Kommt der sprechende Film ?
Der gegenwärtige Stand

des Sprechfilms .
Deutsche und amerikanische Sprechfilm -Bersahren .

Von
Dr. Hermann Treuner .

Bon amerikanischer Seite werden zur Zeit auberordent -
liche Anstrengungen unternommen , um einem amerikanischen
tprechsilm

-Bersabren auch in Europa , und insbesondere in
eutichland, Eingang zn verlchaisen.

Wie aus Amerika gemeldet wird , beabsichtigt die Fox -Film -
Corporation in größerem Umfange sprechende Filme auf den Markt
zu bringen und dementsprechend die große Anzahl ihrer Kinotheater
mit den notwendigen Vorführungsapparaten auszustatten . Der
sprechende Film ist auch bei uns keine Neuheit mehr ? schon seit
vielen Jahren beschäftigt man sich in Deutschland mit der Vervoll-
kommnung dieser Erfindung . Die Tragweite der amerikanischen
Meldung darf man übrigens umsomehr nicht überschätzen , als es
sich in Wirklichkeit weniger um den sprechenden , als vielmehr
um den tönenden Film handelt . In der Hauptjache verwendet
die Fox Film -Corporation die ihr zur Verfügung stehende
„Mo v i e to n e" - E : f i n d u n g für Wochenschauen und ähnliche
Filme , d. h . sie beschränkt sich vornehmlich darauf , geeignete Aus»
nahmen durch ihre natürlichen Geräusche begleiten zu lassen , sei es,
daß es sich dabei um Musik oder um Etraßenlärm , Schüsse, das
Brausen eines Wasserfalles und ähnliches handelt . Auch wenn man
hört , daß heute in Amerika bereits über vierhundert Theater mit
den ,Movietone "-Einrichtungen versehen sind und Fox damit rech-
»et , in kurzer Zeit tausend amerikanische Theater mit der Erfindung
ausgestattet zu haben, und gleichzeitig die Einführung des „Movie«
tone" -Systems auf dem europäischen Markte vorbereitet , so ist das
eine Nachricht , die für den europäischen Film bei weiteM nicht die
Bedrohung bedeutet, die ihr von verschiedenen Seiten beigelegt
wird.

In Europa sind es vor all« Dingen zwei Systeme des tönenden
Films , die praktisch ausprobiert sind und an deren Weiterentwick-
hing zurzeit gearbeitet wird . Das erste ist das Trier >gon - Ver -
fahren , dessen Erfinder Dr . Engl , Vogt und M a jolle sind.
Das andere ist das Petersoi - Poulsen - Verfahren .
Die internen technischen Verschiedenheiten der beiden Aufnahmever-
sahren in Beziehung aus die Verwendung der Photozelle und Selen -
zelle usw . sind hier nicht so wichtig . Bei beiden Verfahren handelt
es sich 'grundsätzlich darum , die Schallwellen mittels gwisser tech -
nischer Vorrichtungen in Lichtwellen umzuformen, und dann , genau
wie die normalen Lichtwellen, in graphischer Form auf einem Film «
streifen aufzufangen. Der grundlegende Unterschied beider Versahren
beruht nun darauf , daß bei dem Triergon ^Verfahren Licht - und
Schallwellen auf einen Filmstreifen phoiographiert werden, der dem
normalen Filmstreisen gegenüber um einige Millimeter verbreitert
ist, während bei dem Peterson -Poulsen -Verfahren beide Strahlen -
arten auf zwei verschiedenen Filmstreifen aufgenommen werden. In
Bezug auf die Wiedergabe wirkte sich dieser Unterschied dahin aus ,
daß bei dem Triergon -Verfahren von vornherein der restlose
Synchronismus , d. h . die absolute Gleichzeitigkeit der Wiedergabe
des Bildes und der entsprechenden Geräusche , von vornherein gegeben
war , während bei dem Petersoa -Poulsen -Verfahren dieser Syn -
chronismus erst durch eine besondere Apparatur herbeigeführt wer-
den mußte. Daß sich beide Verfahren , die schon mehrfach mit ihren
Produktionen vor die Öffentlichkeit getreten sind , bei uns bisher
nicht in größerem Umfang durchsetzen konnten, beruht vor allem dar -
auf , daß die Schallwiedergabe in Bezug auf menschliche Stimmen
und zum Teil auch auf gewisse Instrumente noch nicht die Klangrein -
heit hat . die sür eine Ausnutzung großen Stils und die Aufnahme
und Wiedergabe der verschiedensten Töne und Geräusche notwendig
ist . Auch das amerikanische Mooietone -System hat diese Schwierig-
leiten noch nicht restlos beseitigt, was schon daraus hervorgeht , daß
man sich auch in Amerika in erster Linie aus Geräusche beschränkt , die
keine absolute Klangreinheit mit feinsten Nüancierungen voraus -
setzen . .

der technischen Durchführung des oben erwähnten
Planes der Fox-Film -Corporation dürfte das Mooietone --Verfahren
den europäischen Verfahren gegenüber allerdings den Vorzug haben,
daß seine Einführung anscheinend billiger ist. Wie mitgeteilt wird,
soll es der Fox-Film -Eorperation gelungen sein , die auch bei ihr
ursprünglich sehr beträchtlichen Kosten für die Vorfiihrungseinrich-
tungen der Movietone -Filme erheblich herabzusetzen , so daß sich
jetzt die Kosten für eine derartige Einrichtung auf nur 5000 Dollars
belaufen . Wenn das auch eine Summe ist, die für die großen Ur>
aufführungs Theater keine nennenswerte Rolle spielt, so stellt sie
doch für die Mehrzahl der kleineren Theater noch eine wesentliche
Belastung dar , und es ist nicht ohne weiteres abzusehen, ob der Nutzen
dieser Neueinrichtung dem investierten Kapital entspricht. Vor allen
Dingen muß man einen Faktor dabei berücksichtigen : Diese Movie-
tone-Einrichtu 'ng kann vorläufig ausschließlich nur sür Fox-
Filme verwendet werden. Foxfilme aber nehmen bei weitem nicht
den dominierenden Platz im Spielplan der Kinotheater , vor allen
Dingen nicht bei uns in Europa , ein , daß sich aus diesem Gesichts-
Punkt allein schon eine Rentabilität ergeben würde. Zieht man nun
noch in Betracht , daß speziell für Europa fast nur Wochenschauen
oder ähnliche aktuelle Bilder und vielleicht auch gewisse Kulturfilme
für die Vorführung mit Mooietone in Frage kommen , so schmilzt
die Ausnutzungsmöglichkeit dieser Einrichtung immer mehr zusam -
men : denn es liegt auf der Hand , daß die Vorführung von Spiel -
filmen in englischer Sprache, und solche kämen ja vorerst nur in
Frage , für Deutschland, wenigstens für das große Publikum , zweck-
los wäre : abgesehen davon , daß es überhaupt noch eine Frage ist .
wie weit sich das Prinzip des tönenden oder sprechenden Films für
den Spielfilm in größerem Maße auswerten läßt . Es würde^ zu
weit gehen, an dieser Stelle ausführlicher auf die zahlreichen Pro -
bleme des sprechenden Filmes einzugehen. Aber so viel ist
sicher , daß der allgemeinen Einführung des spre -
chenden Filmes gerade durch die Internationali -
tat des Films , die einer seiner wichtigsten Fak -
toren ist , sehr enge Grenzen gezogen werden : schon
wegen der dadurch entstehenden hohen Kosten
wäre es unmöglich , einen Spielfilm heute in meh -
reren Sprachen zu drehen .

Lediglich in Bezug auf Wochenschauen sowie gewisse Kultur -
und Lehrfilme ist das Verfahren des tönenden und sprechenden
Filmes von größter Bedeutung . Für einen Film , der beispielsweise
Negertänze zeigt, ist es entschieden eine gewaltige Wertsteigerung ,
wenn es uns gleichzeitig die Originalbegleitmusik , wie eventuell
auch den Originalgesang während des Tanzes mit dem Bilde vermit -
telt . Ebenso dürste es sehr reizvoll sein , wenn es gelingt , bei Tier -
filmen gleichzeitig die Laute der Tiere mit festzuhalten. Unter die»
fem Gesichtspunkt hat der tönende Film natürlich sehr große Eni -
Wicklungsmöglichkeit : wie sich diese Möglichkeit allerdings für die
große Masse der Filmtheater in aller Welt praktisch auswirkt , d. h.
ob sie für diese einen geschäftlichen Vorteil bedeutet , das ist heute
noch eine 'große Frage . Für Unterrichtsanstalten . Universitäten usw.
aber ist diese Erfindung nicht nur eine wünschenswerte Verooll-
kommnung, sondern geradezu eine Notwendigkeit. Der Kultur -
und Lehrfilm selbst, der heute leider immer noch fast allgemein
als Stiefkind nicht nur von der Filmproduktion , sondern auch vom
Publikum behandelt wird , kann durch die Einführung des tönenden
Filmes nur gewinnen . So ist die kulturelle Bedeutung dieser neuen
Erfindung von vornherein gegeben.

Zurzeit weilt Mr . Eonolly, einer der führenden Männer der
Fox-Movietone - Corporation in Berlin , und man 'geht sicher nicht
fehl, wenn man annimmt , daß Mr . Eynolly hier Verhandlungen füh -
ren wird , die mit dem Projekt der Fox-Film Corporation , die Trier -
gon-Patente für ihr Movietone -Verfahren zu erwerben , zusammen-
hängen . Ob diese Verhandlungen de facto schon begonnen haben , ist
zurzeit nicht bekannt , wie es überhaupt schwer zu sagen ist, ob sie
vom Gesichtspunkt des deutschen Triergon -Verfahrens aus wiin -
fchenswert sind oder nicht . Hierüber läßt sich kaum ein Urteil fällen,
bevor man nicht vor allem erst einmal das Movietone -Verfahren
praktisch kennen gelernt hat , um zil entscheiden , ob es besser ist, als
die europäischen Systeme.

„Volldampf voraus !" meldete der Maschinentelegraph. Wenn
er ein tiefes Loch in den Rumpf des „Vinh -Long" bohren konnte,
würde er dessen Zwischendeck unter Wasser setzen . Das mochte dem
Feuer Einhalt gebieten und es den noch an Bord Befindlichen er-
möglichen , sich zu retten . Aber — das Manöver mochte auch für den
Zerstörer das Ende bedeuten!

Der Kommandant gab dem Steuermann als Ziel einen Punkt
nahe der Brücke des Dampfers an . Die größte Geschicklichkeit war
erforderlich, oder der Zerstörer würde sich selbst versenken . Doch das
Manöver gelang — krachend fuhr der scharfe Kiel durch die Stahl -
platten .

So steckte denn das kleins-Kriegsschiff mit dem Bug in der Seite
des brennenden , von Explosionen erschütterten Transportdampfers ,
obwohl jeden Augenblick eine gewaltige Katastrophe allem ein Ende
machen konnte , und eine Flut von entsetzenerfüllt« Menschen er¬
goß sich von dem großen Schiff auf das kleine . Schreie, Rufen , wilde
Verwirrung

Da jede Sekunde zählte , ließ man der Flucht von dem schwim-
Menden Vulkan freien Lauf . Es war nicht nötig , die Menge an-
zufporen — der Tod war ihnen allen auf den Fersen.

Näher und näher fraßen sich die Flammen heran . Immer hänfi -
ger erfolgten kleine Detonationen . Plötzlich gewahrte man auf
dem brennenden Schiff noch einen Verrückten . Trotz seiner zerrisse -
nen Uniform konnte man erkennen, daß es ein französischer Offizier
war . Er fuchtelte in der Luft herum und winkte nach der Brücke
des Zerstörers , wobei er heiser brüllte .

Schließlich verstand ihn der Kommandant . Er wollte mitteilen ,
was Rauch und Flammen verbargen : daß alle Lebenden den „Vinh -
Long" verlassen .

Sofort arbeitete der Maschinentelegraph . Wieder und wieder
verlangte er : „Volldampf zurück!" Auch dieses Manöver gelang —
das Kriegsschiff arbeitete sich von dem brennenden Wrack los .

„Noch schwammen wir . Doch unser Werk war noch nicht getan .
Wir hatten einige Tote an Bord . Andere laoen im Sterben . Wieder
andere mit Brandwunden schrien herzzerreißend.

So verließen wir denn das Unglücksschiff , diese langsam sin-
kende Hölle . Mit Volldampf ging es nach Konstantinopel , wohin
wir schon um ärztliche Hilfe gefunkt hatten .

"

Humor .
Bem .üsmittel .

Ein riesenhafter Neger erschien vor Gericht und klagte, daß
seine Frau ihn mißhandelt habe. Der Richter fragte verwundert ,
wie es möglich sei , daß eine Frau ihn schlagen könne und womit sie
es getan habe. Sie schlug mich mit der Kohlenschaufel aus den
Kopf, " erklärte der Neger. — „Man sieht doch aber keine Spuren, "
meinte der Richter : worauf er zur Antwort erhielt : „Nein , an mir
nicht , aber lassen Sie sich mal die Schaufel zeigen !"

Anekdoten über Schinderhannes.
Der Spitzbubenhumor ist für alle Daten de? Schindeichannes

charakteristisch und hat wesentlich zu seiner Beliebtheit bei den drei-
teren Volksschichten beigetragen .

Er stattete z . B . einem Gerbermeister »u Msisenheim unweit
Kreuznach einen nächtlichen Besuch ab und stahl ihm einen erheb-
lichen Teil seines großen Ledervorrats . Am andern Morgen er -
schien er unbefangen bei dem Bcstohlenen und bot dem wackeren
Meister — »frech wie Straßendreck " sagt man dortzulande — das
eben gestohlene Leder zum Kauf an . Der gute Mann , der seine
eigenen Lederbestände offenbar nicht recht kannte, ließ sich durch
das sichere Austreten und die angenehmen Manieren des jungen
Bauernburschen täuschen und kaufte ihm ahnungslos und gern die
eigene Ware wieder ab . , .» ' '

SchinderhanneZ war ein sehr wahrheitsliebender Mensch . Er
bekümpfte das Lügen auf jode Art und Weise .

Eine glaubhafte Anekdote berichtet , daß man einst einen Bur -
schei , zu ihm gesührt habe , der Mitglied der Bande werden wollte.
Dieser Kerl habe , um sich als Räuber zu qualifizieren , damit ge--
prahlt , daß er nicht nur verschiedene Meuchelmorde begangen , son¬
dern auch eine Witwe mit ihren fünf Kindern durch einen Meineid
um ihr Vermögen ' gebracht habe . Darauf soll Schinderhannes ge-
antwortet haben : „So etwas tut ein richtiger Räuber nicht ! Wer
fal 'ch schwört , verrät auch uns . Kameraden , hängt den Kerl dort
an den Eichvaum !" Der Besch! soll prompt ausgefüihrt worden sein.

( Ans Dr . ElwenspockS « uch : . Schinderbannes . Der vibeinilch«
Rebell". » ■

©cfrftäftllrfif Mitteilungen .
In der ventigen Ausgabe finden Sie ein kleines Snserat »er s«

bekannten Fa . Schichhans Bertolde , Kaiserstrahe 108. Da » Sprichwort :
Morgenstunde bat Gold im Munde , trifft bei der » a. Bertolde , u . Dt «
billigen Preise and große Anöwabl machen es erforderlich , «um Einkanf
bei obiger Fa . die Vormittagsstunden »u empfehlen . 8221

BADEN -BADENER
PASTILLEN . *

t»til <5<SIS Erbs -Suppe
in Würfeln

zu 13 Pf . für 2 Teller

eine feine Suppe !
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Die Aenderung des Wahlgesetzes.
Der RechtspflegeauSschuß vertagt die Beratung .

Dem Landtag liegt, wie bereits mitgeteilt , der Entwurf eines

Gesetze ? über die Aenderung des Landlagwahlgesetzes vor. Be¬

kanntlich wurde in das LandtagSwahlgesetz vom 15 Ottober 1927
eine Bestimmung zur Bekämpfung der Splitterparteien ausgenom¬
men , wonach die Kreiswahlvorschläge von mindestens 290 Wahlbe¬

rechtigten unterzeichnet fein müssen , soweit es sich nicht um Par¬
teien handelt , die schon bei der vorhergehenden Wahl 30 000 St im-

men im ganzen Land erhalten haben, Inzwischen ist das bekannte
Urteil des Staatsgerichtshoses ergangen in der klage der Volks-

rechtspartei gegen das Sand Mecklendurg-Itrelitz . Dort ist eine

derartige Bestimmung als verfassungswidrig bezeichnet worden ,
weil sie gegen den Grundsatz der Gleichheit des Wahlrechts verstoße .
Der vorliegende Gesetzentwurf will dem Rechnung tragen und die

erwähnt « Bestimmung des Landtagswahlgesetzes ausheben . Nun

hat aber die Reichspartei für Volksrecht und Auswertung Landes
verband Baden ebenfalls Klage erhoben beim Staatsgerichtshof und

hat darin nicht nur die erwähnte Bestimmung , sondern auch die

Bildung von 22 Wahlkrei en als verfassungswidrig angefochten
weil nach den Verhandlungen in der Nationalversammlung zu
25 der badischen Verfassung Uebereinstimmung unter den Parteien
darüber bestanden hätte , daß mehr als 6—8 Wahlkreise für Baden

nicht gebildet werden sollen . Der Ausschuß für Rechtspflege und

Verwaltung stellte sich nach dem Vortrag des Berichterstatters . Mg
Dr . Wolfhard einstimmig au>f den Standpunkt , dah der Zeit-

Punkt für die Beratung ungeeignet sei und daß man daS Urteil
deS Staatsgerichtshoses abwarten müsse , damit man^ nicht in die

unangenehme Lage kommen könne , spät« eine Abänderung des

Landtagswahlgesetzes vornehmen zu müssen. Die Verhandlung
wurde also vertagt .

Das Gesetz über Umwandlung der abgesonderten Gemarkung
Bronnbach in eine Gemeinde wurde einstimmig angenommen.

Ein Gesuch des Zentralvereins deutscher Zahnärzte um staat-

kiche Förderung der Bestrebungen aus enges Zusammenarbeiten
der Zahnheilbundigen und der inneren Medizin soll der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen werden .

Der Rechtspflegeausfchutz in Sinsheim
und Schwarzacherhof .

Wie unser Sin ? heimer r .-Mitarbeiter meldet, besichtigte
» er Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung das Jugendstift in

Sinsheim . Zusammen mit den Aus >chußmitgUedern waren Justiz
minister Dr . Trunk , Ministerialdirektor Dr . Schmidt , Ministe
rialrat Dr . UmHauer , Oberregierungsrat Dr . Curtax . Landrat
Strack und Amlsgerichtsrat Grein erschienen . Das Stift wurde
einer eingehenden Besichtigung unterzogen. Die Führung hatte
Oberjustizinspektor Schneider - Heidelberg übernommen. Direktor
Schmidt gab später Erläuterungen über die Anlage der einzelnen
Gebilde. Nach dem Rundgang wurden auf dem Sportplatz mit Musik
begleitete Freiübungen vorgeführt .

Am Dienstag besuchte der Ausschuh unter Führung des Justiz
Ministers Trunk und des Referenten Ministerialrat Umhauer
die Anstalt Schwarzacherhof bei Unterschwarzach . Nach einem
Bericht unseres dortigen x .-Mitarbeiters hatten sich im ganzen etwa
25 Abgeordnete eingefunden. Nach einleitenden Worten des Direk
tors Geiger erfolgte ein Rundgang durch sämtliche Räume der An-

stalt . Besonderes Interesse fand der neue Werkstättenbau . Die
modernen, geräumigen und praktisch eingerichteten Betriebe fanden
allgemeine Anerkennung. Nach der Besichtigung wurde den Gästen
ein Vortrag über „Die Entwicklung der Berufsausbildung in der An-

stalt" gehalten , an den sich eine lebhafte Aussprache anschloß . Nach
6 Uhr fuhren die Gäste nach Karlsruhe zurück.

Die Sladlviiler beschließen♦ ♦ ♦

„Auslandische Jäger in Baden".
Unter dieser Ueberschrift veröffentlichte die ,/badische Presse" am

25. Februar eine Zuschrift aus Lahr , in der im Anschluß an einen

Bericht über die Versammlung der Lahre » Bezirksgruppe des Bundes

deutschen Jäger der erste Vorsitzende , Fabrikant Richard N e st l e r,
u. a . gesagt haben soll, man solle in Bezug aus das Ausländertum
bei badischen Jagden mehr nationales Gefühl entwickeln . Dies gelte
im besonderen für die Nachbarn auf der linken Rheinseite , die oft
und laut genug ihren Abscheu gegen alles , was sich deutsch nennt , in

die Welt hinausrufen , d . h ., wenn es ihnen , wie vor kurzem beim

Besuche ihres Gottes Poincars in den Kram passe. Alle diese Worte ,
sowie weitere Ausführungen über Aasjägerei bei der Entenjagd in

der Nähe von Meisenheim sind , wie uns Herr N e st l e r mitteilt , von

ihm überhaupt nicht gesprochen worden , um so weniger , als sie auch
in den nüchternen Geschäftsbericht von vornherein nicht hineingehört

hätten . Zm besonderen habe er den Namen Meisenheim überhaupt
nicht erwähnt , wohl aber sein und der übrigen Jäger Bedauern über
die unwaidmännische Art der Entenjagd am Rhein ausgesprochen.
Weder das Wort Franzosen oder Frankreich ist irgend wie genannt
oder gemeint worden . Herr Nestler fügt hinzu, daß es ihm unbe-

greiflich sei . wie aus einer Versammlung , an der !>0 Mitglieder teil -

genommen hätten , derartig schiefe und unrichtige Darstellungen in
die Öffentlichkeit gelangen konnten.

Anfälle.
.2 Ottenhofen bei Achern , g. März . (Ein bedauerlicher Un

fall . ) Das zweijährige Söhnchen des Schmiedmeisters Wilhelm

Springmann lief in ein vorbeifahrendes Auto und erlitt dabei

«inen Schädelbruch. Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht .
A Obereggenen (bei Müllheim ) , 9. März . (Unfall .) In dem

Domänenwald verunglückte der Holzhauer Ernst Kluckner von

Obereggenen dadurch, daß er unter eine rollende Buche geriet . Er

erlitt erhebliche Verletzungen. Es ist dies nun der 13 . Unfall in

diesem Bezirk seit dem Spätjahr . — Im Domänenwalddistrikt 2 ent

stand ein Waldbrand , der etwa 50, zumeist junge Buchen er-

griff . Man glaubt , daß das Feuer durch Unvorsichtigkeit entstanden
ist.

— Niederschach (Amt Villingen ) , 8. März . (Beim Langholz-
laden verunglückt ). Beim Verladen von Langholz geriet gestern
vormittag der hiesige Fuhrunternehmer Josef W i p f im Walde
mit dem Kopf zwischen zwei Stämme . Schwer verletzt und bewußt-
los mußte er in das Villinger Krankenhaus verbracht werden.
Wipf , der Ende der 40er Jahre steht , hat mehrere unversorgte Kin -
der, deren eines den schrecklichen Unfall mit ansehen mußte.

r. Oberöwisheim , 9. März . (Neue Kirchenglocken ) . In feiner
letzten Sitzung faßte der hiesige evangelische Kirchengemeinderat ,
unter dem Vorsitz von Pfarrer Weber , den Beschluß , zur An-
schaffung einer zweiten Glocke eine Haussammlung vorzunehmen.
Die Gemeinde hat km Kriege ihre Glocken verloren . 1921 erfolgte
die Anschaffung der ersten . Für die neue Glocke ist ein Grundstock
von 300 Mark vorhanden.

— Würmersheim , 9. März (Renovierung des Ortsnetzes) . Das
hiesige Ortsnetz wird zur Zeit vom Badenwerk vollständig renoviert .
Die eisernen Nulldrähte werden abgenommen und durch solche aus
Aluminium ersetzt. Schadhaft gewordene Stellen der Leitung , die
aus Zinkdraht bestanden, werden durch neue Kupferdrähte wieder

rgestellt. Die Arbeiten sind gestern aufgenommen worden und
llen etwa 14 Tage dauern .

) k( Durlach, y. März . Der Stadtrat hat beschlossen, ein von
der Stadt Karlsruhe beim Badischen Landtag eingereichtes Gesuch
über verstärkte Förderung des Wohnungsbaues zu unterstützen. —
Der Steinbruch an der Hohenwettersbacherstraße wurde dem Mili -
tärverein Aue zur Einrichtung eines Schießstandes überlassen.

— Bühl , 9 . März (Der neue Kapellmeister der Stadtlapelle .)
In der gestrigen Sitzung des Eemeinderaies wurde Herrn
Pundertmark aus Menden unter 170 Bewerbern die Stelle als
Dirigent der Stadtbapelle übertragen .

— Offenburg , 9 . März . (Stadtratsbeschliiffe) . Das hiesig«
Kloster ist auf grund eines Vertrages vom Jahre 1888 verpflichtet,
der Stadt Of'enb-urg einen Betrag von 2000 Mark aus den Erträg -

nissen der Maria Viktoria -Stiftung zum Aufwände der Volksschule
zu bezahlen. Bis zum Jahre 1920 wurde dieser Beitrag regel-

mäßig bezahlt. Das Kloster hat im gleichen Jahre den Antrag ge-

stellt , ihm diesen Betrag zu erlassen . Der Stadtrat hat damals
beschlossen, während der Inflation aus den Beitrag zu verzichten und
und nach Stabilisierung der Währung einstweilen Stundung zu ge-

währen . Ein jüngster Beschluß des Stadtrates geht nun auf Ver¬
zichtleistung der rückständigen Beträge . Dafür anerkennt das Klöster
das EigentuEigentum der Stadt an dem alten Handelsschulgebäude an und
stimmt der grundbuchmäßigen Umschreibung auf die Stadt Offen-

bürg zu. Es verzichtet weiter auf Ersatz der von ihm während der

Besitzzeit auf dieses Gebäude gemachten, dessen Wert erhöhenden
Verwendungen. Früher beim Abschluß des Vertrages im Jahre
1888 betrug das Klostervermögen rurtd 274 000 Mark , heute ist es
auf rund 0000 Mark zusammengeschmolzen . Das Iahreszinserträg -
nis der Stiftung beträgt auf 31. März 1927 85,17 Mark . 1888 betrug
es 8000 Mark . Ferner hat der Stadtrat beschlossen, weitere sechs
Behelfswohnungen zu erstellen. Der Aufwand ist auf 27 000 Mark
veranschlagt. Nach einem Beschluß des Stadtrats beträgt die Fort -

bildungsschulpflicht für Mädchen 3 Jahre . Mit all diesen Beschlüssen
wird sich noch der Bürgerausschuß demnächst beschäftigen .

— Hornberg, 6 . März . (Erweiterung des Schwimmbade».) Der
Bürgerausschuß beschloß die geplante Znstandsetzung und Vergröße-

rung des Schwimmbades etwas größer und neuzeitlicher, als
ursprünglich gedacht , auszuführen und genehmigte die Aufnahm« der
erforderlichen weiteren 8000 Jl .

: : Donaueschingen, 5 . März . (Kur , und Verkehrswesen.) Die

heranrückende Saison hat die Stadtverwaltung veranlaßt , eine be-

sondere Gemeinderatssitzung einzuberufen, in der Vorschläge über die

Neuregelung des Kur» und Verkehrswesens beraten werden sollen -

Der teilweisen Erneuerung der Soleleitung wurde durch den
Geineinderat zugestimmt.

Landwirtschaftliche Fragen.
# ' Oberhausen (Amt Bruchsal) , g. März . (Landwirtschaftlicher

Kreditverein .) Der im Jahre 1898 ins Leben gerufene Kreditver -
ein hielt vor einigen Tagen seine gutbesuchte Generalversammlung
ab . Nach der Begrüßung der Erschienenen durch Bürgermeister
R ipplinger und Uebernahme des Vorsitzes durch den Auffichts-
rats -Vorsitzendeu, Rektor Z i r I , erstattete Revisor Schaber als
Vertreter des Verbandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe
den Geschäfts- und Revistonsdericht , sowie die Bilanz . Hieraus
war KU entnehmen, daß sich die Kasse in der großen Gemeinde
Oberhausen im letzten Jahre sehr gut entwickelt hat . Revisor
Schaber sprach anschließend noch über gegenwärtige Fragen der
Kreditgenossenschaften. Die Entlastung wurde einstimmig erteilt .
Der Reingewinn fand satzungsgemäße Verwendung . Auch dem
Awfwertungsfonds . auS dem in freiwilliger Weise die alten Spar -
einjagen eine Aufwertung erfahren sollen und der bereits einen
namhaften Betrag umfaßt , erhielt ein« Zuweisung . Das Normal -
statut für Spar - und Darlehnskassen wurde einstimmig angenom¬
men. Der Ländliche Kreditverein führt deshalb künstig die Firma :
Spar - und D a r l « h ns lasse . In den Vorstand wurde der
Rechner, Oskar Blattner , zugewaihlt. Nach Erledigung ver-
schiedener interner Dinge feierte Rektor Zirk in vortrefflichen Aus¬
führungen das 30 jährige Bestehen der Wahlsahrtseinrichtung , aus -
gehend von dem Gedanken der Selbsthilfe . Revisor Schader sprach
über die Entwicklung des Genossenschaftswesens und über dessen
Aufgaben unter Berücksichtigung der heutigen schweren Wirt «Haft-
lichen Verhältnisse , die aus dem Landvvlk lasten. Langjährige ver-
diente Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates , sowie heute
noch lcdende Gründer , erhielten durch die Verbandsorganisation
Karlsruh « Diplome und landwirtschaftlich« Broschüren ausge -
händigt .

= Moo» (Amt Bühl ) , 6 . März . Der Tabakbauverein hielt hier
seine ordentliche Generalversammlung ab . Saaatzuchtinspiklor
Engelhardt von der Badischen Landwirtschaftskammer sprach

über den Tabakbau . Der Ernteausfall von 1927 könn« nicht als

günstig bezeichnet werden infolg« der vielen Niederschläge , Hagel
und der Rostkrankheit. Aber nicht nur die Witterungsverhältnisse
wirkten ungünstig auf den Verkauf ein, sondern auch der Handel habe
sich geschlossen und hemmend in den Weg gestellt . Der Redner
mahnte zum Zusammenschluß, damit bessere Preise für den Tabak

erzielt würden . Die Zahl der Tabakbauvereine sei in stetem Wachsen
begriffen. „

= er . Sichern, 5 . März . (Zuchtoiehschau .) Wie aus einem jüngst
gefaßten Beschluß der Rinderzuchtgenossenschaft Bühl hervorgeht,
wird diese am 21 . April in Achern auf den Rötzer Wiesen eine staat-

liche und genossenschaftliche Zuchtviehschizu veranstalten . Die staat«

liche Prämiierung zerfällt in drei Teile : Gemeindesarren von zwei
Jahren und älter , zur Zucht aufgestellt (Preise : 100, 75, 50
selbstgezüchtete Kühe, mit einem Nachkommen , 3—12 Monate alt . noch
im Besitz des Züchters (Preise : 50, 40. 30 M) und schließlich Kühe mit
Milchleistung, Mindestmaß 3,5 Fettgehalt . Die Genossenschaftsscha»

wird ebenfalls in drei Klassen eingeteilt . Man erhofft einen starken
Besuch dieses Tages . Die nächstjährige Zuchtviehschau soll in Stein -

dach abgehalten werden.
(Sandlingen ( bei Dreifach) , 8. März . (Gründung .) Am Sonn -

id in der hiesigen Gemeinde die Gründung des „M a i s '

saatbauvereins Gündlingen " statt . Ter Verein bezweckt
den rationellen Anbau des sortenechten von der Saatzuchtanstalt
der Badischen Landwirtschastskammer Rastatt gezüchteten Weißen
Kaiserstühler Landmais . Die technische Beratung und Kontrolle des
Vereins wird von der Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirt -

schastskammer Rastatt gemeinsam mit dem zuständigen Landes-

ökonomierat durchgeführt.
Lörrach, 7 . Mörz . (Ein neuer verseuchter viehtransport .)

Auf der Fahrt nach Italien wurde neuerdings in Basel ein aus stotf
Eisenbahnwagen bestehender Viehtransport , bei dem Maul - ui>v

Klauenseuche festgestellt worden war , angehalten . Die Tiere
mußten sofort geschlachtet werden.

Ehrung lrener Arbeit.
b. Bronnbach i. R. , 7 .März , (Ein Veteran der Arbeit .) Gut »-

vermalter Andreas K n ö r r , der 55 Jahre ununterbrochen im Dienste
der Familie Rössy steht , erhielt vom Reichspräsidenten vo n H i n-
d e n b u r g eine Ehrenurkunde übersandt . Stabhalter D o r b a t h
überreichte dem Jubilar im Auftrag der Gemeinde ein ansehnliches
Geldgeschenk.

-- Emmendingen , g. März . (4l>jähriges Jubiläum .) Nachdem
erst vor kurzem sechs Arbeiter bzw . Werkmeister der hiesigen Wehilfc
Werke A . - G. auf eine 40jährige Tätigkeit in dieser Firma zurück-
blicken konnten, konnte nun auch Direktor Josef Buch er sein
40jähriges Jubiläum bei dieser Firma begehen . Neben der rastlosen
Tätigkeit des Seniorchefs Otto Wehrle ist das Emporblühen dieser
heute nahezu 500 Arbeiter und Angestellte beschäftigenden Fabrik ein
hervorragendes Verdienst dieses Jubilars , der dafür in entsprechen¬
der Weise von der Firma und den Angestellten geehrt wurde.

— Atzendach , 8. März . ( Arbeitsjubiläum .) Bei der Spinnerei
Atzenbach kann der Arbeiter Ludwig Maier aus eine 50jährige
Tätigkeit bei der Firma zurückblicken.

— St . Georgen (Schwarzwald) , 4 . März . (Ehrende Anerken
nung .) Acht Angestellte und Arbeiter der Uhrenfabrik PH . Haas
u . Söhne wurden für über 40 jährige Tätigkeit bei dieser Firma ,
drei Angestellte und Arbeiter für über 50 jährige Tätigkeit bei der

gleichen Firma durch Ueberreichung von Anerkennungsschreiben der

badischen Staatsregierung geehrt. Die Firma selbst händigte den

Jubilaren Geldgeschenke aus . Die drei Jubilare , die seit 50 Jahren
im Dienst der Firma stehen , sind der Werkführer Johann Georg
Iäckle , der Uhrmacher Johann Georg Kaltenbacher und der

Uhrmacher Martin O b e r g s e l l . Sie üben noch jetzt bei der Firma
ihren Beruf aus .

Herzogsweiler (bei Villingen ) , 5. März . (Ein Arbeitsjubi -
läum .) Eine hochbetagte Jubilarin der Arbeit ist die hier wohn-

hafte 77jährige Ereszer. tia S i g w a r t . Sie steht 50 Jahre im
Dienste des Fürsten zu Fllrstenberg als Waldarbeiterin und kommt
etzt noch ihrem Berufe nach ,

= Donaueschingen. 7. März . (4vjähriges Jubiläum .) Bei der
Baufirma A . Mall konnte hier der Geschäftsführer Stefan
We nzler fein 40jähriges Jubiläum feiern . Der Jubilar hat seine
Berufstätigkeit in der Firma unter dem Vater der beiden derzeitigen
Geschäftsinhaber als Maurer begonnen und sich durch seine Energie
und Geschicklichkeit zu seinem jetzigen Posten emporgearbeitet .

--- Lausheim (bei Tiengen ) , 9 . März . (Der Ortsname bleibt .)
Die Gemeindeversammlung von hier , die wegen Aenderung des
Ortsnamens zusammengetreten war , beschloß, weiterhin es bei der

alten Benennung zu belassen ,
— Neustadt, 5 März . (Autoverbindung Neustadt—St . Margen .)

Die Bestrebungen zur Einrichtung einer ständigen Autooerbindung
Neustadt—St . Märgen , die schon lange im Gang sind, haben jetzt

zu einer Lösung geführt . Es ist auf der Strecke ein zweimaliger
täglicher Kurs vorgesehen . In der Fremdensaison soll ein dritter
Kurs öm Abend aeiiihrt werden.

--- Donaueschingen, 5 . März . (Todesfall .) In Bad Schlangen-
bad . wo er >eit einigen Tagen Kurdirektor war . starb im 62. Lebens¬
ahre der Feldregimentskommandeur des 9 , Badischen Infanterie -

regiments Nr . 170 Oberst a . D . Otto vonJhlenseld .

Frühjahrsgewilker .
% Diersheim (bei Kchl) . S. März . (Hagelschlag .) Gesteh

nachmittag gegen 4 Uhr ging Wer die hiesige Gemarkung ein hei'

tiige? Wintergewitter , verbunden mit starkem HagelschlaS
nieder. Glücklicherweise konnte der Hagel an den jungen Feß
kulturen noch keinen bedeutenden Schaden anrichten. — Auch über

die Gemarkung Hönau entlud sich das Wetter .
— Lahr , 8. März . Ein Gewitter mit grellen Blitzen, heftiges

Donnerschlag und Hagel ging gestern nachmittag über die hiesig'

Gegend nieder. So schnell, wie es gekommen war , verzog sich
Unwetter auch wieder.

— Heidelberg, 9. März . (Eine Entführung mit tragischem A »» '

. . . Februar war die ISjährige Helga S ch
die am Hammersteindamm bei ihren Eltern wohnt« , aus Hamburs
verschwunden . Die Vermißte hatte einen Betrag von 225 Mark
Einkaufen empfangen und war mit einem angeblichen Privatdedektiv
Bauer wenige Tage nach dem 28. Februar noch in Hamburs
gesehen worden. Die Eltern empfingen am 5 . März von ihrer
Tochter eine Karte , aus der sie mitteilt « , daß sie und Bauer geme»r '

sam in den Tod gehen wollten. Trotzdem sofort die KriminalpolN ^
in Heidelberg telephonisch und telegraphisch benachrichtigt w«rSC'

auch dort Beamte in die ausgegebene Wohnung eilten , wurde ^a .
Paar nicht mehr angetroffen . Am Dienstag fand man dann da
Mädchen und den 24jährigen Schuhmacher Heinrich Bauer erscholl
auf . Der weitere Inhalt der Karte des jungen Mädchens «rgA
daß das Paar nach Heidelberg gefahren war . nachdem es sich s?
Film „Ich Hab mein Herz in Heidelberg verloren" angesehen fl&fj

CJ) Säckingen, 8. März . (Lehrfilmtagung ) . Die Filmarb ">>°

gemeinschaft Oberrhein veranstaltete im Gasthaus z. „Rößle" ^
die letzte Tagung ves Wintersemesters 1927/28. Erschienen war^
eine Anzahl Lehrfilmfreunde aus Oberbaden und der
Dr . Imho s-Basel, der Generalsekretär der Europäischen Lehrfilm
kammer, sprach über „Die Erfahrungen beim Filmunterrichte in
Gewerbeschule " und zuletzt gab es ein« recht anregende Gesamt?»^
spräche . Auch im Sommer sollen diese gemeinsamen Lehrst^
ragungen abgehalten werden, um Erfahrungen auszutauschen, !'

gegenseitig nach Kräften zu helfen und zu fördern zum Wohl«
Schule, Jugend und Volk. ,

Y Wehr, 8 . März . (Leichensund ) Bei der am 8 . März in
Hasel bei Wehr gefundenen Leiche handelt es sich, wie Nachtrag «'

festgestellt wurde, um einen ledigen 35 Jahre alten Landwirt au

tasel , der sich am 28 . Februar von zu Hanse entfernt hat . \ t
ebensnrlide hat sich schon einmal von zu Hause entfernt und ?

damals schon Selbstmordabsichten geäußert.

Gegen spröde Haut :

MVFA ' fRFMF
wirk! sofort und gibt sammel¬

weichen Teint.
MudtUln » nun IBR,

Tuben zu 60 und 100Pt

5? KARL DORR, Holz - und Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13
Telephon Nr - 499

/
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Ein Maffenprozetz
mit 88 Angeklagten .

Riefenhafte Betrügereien .
v . Berlin , g . März .

Der in der Moabiter Kriminalgeschichte einzig dastehende Massen -

pw,eß mit 88 Angeklagten beschäftigt gegenwartig d,e Be chlug-
' ammer des Landgerichts III . Die Strastammer hat über den An -
!' ag der AnNagebehörde auf Eröffnung des Hauptverfahrens zu ent -
Weiden. Bei dem Umfang der Anklage , die in einem starken Druck-
. »"de erschienen ist wird die Strafkammer mindestens eine Woche
'hre Beratung ausdehnen müssen Die Zahl der Betrugsfälle , an
°inen die 88 Angeklagten immer nur teilweise mitbeteiligt sind , be-

Jjügt 68 . Die Einzelfälle greifen aber alle ineinander hinein .
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Buddeberg war zur Ausarbeitung der
Anklageschrift allein schon drei Monate beurlaubt gewesen .

. Bei dieser Anklage handelt es fich um die riesenhaften Betrüge -

seien eines zum Teil aus Ausländern bestehenden Cchwindlerkonsor -
" ums . dessen Aufdeckung vor etwas über Jahresfrist großes Auf -
l% n erregt hat . Die Betrngssummen , um die zahlreiche Leute , viel -
!?ch mit ihr ein gesamten Vermögen , geschädigt worden sind , belaufen

» uf etwa eineinviertel Millionen Mark . Dabei haben aber noch
®!eIe Geschädigte , weil sie sich schämten , auf den plumpen Schwindel
^ "eingefallen zu sein , keine Anzeige erstattet . Die Zahl der Ange -
?' °Ste>i würde noch größer sein , wenn nicht eine Reihe von Personen ,
^

>e an den Betrugsgeschäften beteiligt waren , vorwiegend Ausländer ,
^ chtzeitig geflüchtet wären .

Die sogenannten „Einspann - und Einwubgeschäfte "
, die ihre Be -

^ ' chnung vom Einspinnen und Einweben der Opfer haben , wurden
? lt größtem Raffinement durchgeführt . Das Betrügerkonsortium
Mnte diese Geschäfte selbst „amerikanische Geschäfte"

, und sie nannten
U untereinander „Amerikaner " und „Mitglieder der amerikanischen
Kolonie

"
. Für den in diesen Kreisen herrschenden Jargon ist es be-

»°lchnend , daß die Opfer „Freier " genannt wurden Schon seit Jahren
®ar gegen diese Betrüger , die in mehreren Gruppen getrennt arbei -

Strafanzeige erstattet worden , und es schwebten auch zahlreiche
^ » Uprozesse der Geschädigten gegen sie . Die Einsponngeschäfte
®« tben in der Weise betrieben , daß Geldgeber für ein gcwinnreiches
Mchäft gebucht wurden . Der Verkäufer der Ware und auch schon ein
Mauser waren vorhanden , es war nur noch die Finanzierung des
Meren Geschäftes notwendig . Die Waren selbst waren minderwertig .
l «ö)bem das Geld hingegeben worden war , machte der angebliche
.°.^fer alle möglichen Einwendungen und verweigerte den Kauf -
Schluß. In der Regel gelang es dann den Schwindlern , ihre Op

' er
>u weiteren Geschäften zu bewegen , um den Verlust wieder einzu -
. ' " gen. Sie ließen ihr Opfer nicht eher locker , bis der letzte Pfennig
herausgepreßt
I

war .
Bei diesen Geschäften arbeitete das Konsortium mit einem Heer

^ -
« chleppern , die sämtlichem Bilde waren . Gegen eine Reihe von

x *
.

I
Ur 8 stattfinden und viele Monate dauern .

II
l ^ ' äcibcamten

'
schtDebt ein Strafverfahren wegen Beamtenbestechung .

^ ,' ^ enproze „ wird vo

An t ? möglich sein wird , diesen einzig dastehenden Prozeß mit 88
geklagten , dem großen Stab von Verteidigern , Sachverständigen
^ Zeugen in einem Saale der Moabiter Kriminalgerichte zur'rchführung zu bringen .

vor dem Großen Schöffengericht Charlotten -
Rätselhaft ist es noch .

Französische Unlerschleise im Saarbergbau .

w tJ u 'u « ui uw * Wfui ^ ^ » V ^ .. . 1^ »-

lätiA Angestellter , der auch die Buchhaltung unter sich hatte , hat
5RMv*

ete Seit hindurch Geldbeträge , die er auf das Bankkonto der

al wettocitung einzahlen sollte , für sich verwendet , die Zinsen
riirf regelmäßig abbezahlt . Wie lange die Unterschlagungen zu --

" gehen und wclcke Beträge veruntreut worden sind , ist nicht ge-
^ ^ festzustellen. Man spricht von 320V0V Franken . Das Verfahren ,

da ? m tiefer Angelegenheit eingeleitet worden ist , hat bisher —
wie zuverlässig mitgeteilt wird — als sicher unterschlagenen Betrag
90000 Franken ergeben . Der Täter soll verhastet worden fein .

Bulach will nicht ms Gesängnts .
F .H . Poris . 9 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Claus Zorn v . Bulach war bekanntlich vom Appellgericht in Kolmar
zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt worden wegen Bedrohung des
Präfekten des Departements Ricderrhsin mit dem Tode . Er wandte
sich an den Kassationshof , der gestern erklärte , daß er die Beschwerde
nicht prüfen könne , wenn der rechtskräftig Verurteilte nicht in -
zwischen seine Strafe angetreten habe . Dazu hat Zorn o . Bulach
keine Lust , weshalb er gestern ein Krankheitszeugnis beibrachte und
bat , ihn weiterhin provisorisch in Freiheit zu lassen .

Schweres Zechenunalück .
TU . Osterfeld , g. März . Auf der Zeche Tondern ereignete sich

am Donnerstag em schweres Unglück . Drei Berglemte wurden von
einem entgleisten Personenförderwagen erfaßt
und gegen die Wand geklemmt . Einer von ihnen , der Bergmann
Laiisch , ist kurz darauf gestorben . Die beiden anderen wurden ins
Krankenhaus geschafft .

Schisss .?usammen5!oh
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

JSN Tokio , 9. März . Bei einem Zusammenstoß zwischen einem
amerikanischen Frachtdampser und einem japanischen Motorboot
auf der Höhe von Otaru lHokkaida ) wurden 7 japanische
Fischer getötet .

Im Klepperboot über den Ozean .
Dvn Lissabon nach Newyork in 110 Tagen . — Der vorgesehene Reiseweg . — Die Ausrüstung

des Bootes . — Sicherhettsoorrichlungen und Prooiantsrage .

Ein deutscher Kapitän , Herr Franz Romer , hat sich vorge -
nommen , den Atlantischen Ozean aus einem Klepperboot zu über -
queren . Wie er sich die Fahrt denkt , darüber berichtet er folgender -
maßen :

Die Ausführung des Unternehmens erfolgt von rein wissen -
schaftlichem und fachmännischem Standpunkt aus und trägt keines -
wegs einen abenteuerlichen Charakter . Die neuesten Grundsätze der
maritimen Meteorologie und Ozeanographie wurden bei der Aus -
wähl der Reiseroute in Betracht gezogen . Die 4062 Seemeilen um¬
fassende Route verläuft zum größten Teil durch ein Gebiet , das als
vollkommen orkanfrei angesehen werden kann , die sogenannten
Rotzbreiten , so benannt , weil in früheren Zeiten die Spanier
auf ihren Eroberungszügen nach dem unentdeckten Westen , infolge
Wassermangel , welcher auf den durch häufige Windstillen verzöger -
ten Reisen eintrat , ihre Pferde über Bord werfen mußten . Als
die Fahrt außerordentlich begünstigende Faktoren sind zu erwähnen
der Canarien -Strom am Anfange der Reise , die Passat -Trist als
westwärts setzende Strömung und der Golfstrom , im Stadium seiner
größten Intensität nordwärts setzend, an der amerikanischen Küste .

Da ich das Unternehmen in etwa 110 Tagen , nur durch Paddeln
auszuführen gedenke , habe ich eine Tagesleistung von rund 37 See -
meilen zu bewältigen . Wenn man nun die geringste durchschnitt -
liche Tagesleistung der meteorologischen Elemente mit 5 Seemeilen
beziffert , so bleibt als Eigenleistung eine Strecke von 32 Seemeilen
— 59 Kilometer übrig , eine Distanz , die ich bei meinen früheren
Aufenthalten in Newyork Zez Beach in atlantischer Dünung wie -
derholt ohne große Anstrengung im Paddelboot zurückgelegt habe .

Das in Aussicht genommene Fahrzeug ist ein zusammensalt -
bares Boot , das zerlegt in einem Rucksack und in zwei Taschen
transportiert wird . Bei seinem Bau wurden die neuesten techni-
schen Errungenschaften im Kleinbootbau und in der Stabilitätslehre
angewandt . Seine Länge beträgt 6,5, seine größte Breite 0,95 und
seine Tiefe 0,45 Meter . Belastet mit 1160 Pfund hat es einen
Tiefgang von 22 Zentimeter . Das beim Bau des Gerippes ver -
wendete Material wurde sorgfältigen Zug - und Druckproben unter -
zogen . Ebenso hatte die das ganze einschließende sogenannte Wal -
roghaut , aus mehreren Lagen eines äußerst dichten und reißfesten
Gewebes mit Zwischenlagen von Kantschuck bestehend , eine 48stündige
Dichtigkeitsprobe unter erhöhtem Wasserdruck zu bestehen . Die
Probefahrt mit dem vollbelasteten Boot ergab eine Geschwindigkeit
von 5 .6 Kilometer pro Stunde . Die nautische Ausrüstung ergänzt
sich aus den modernsten Hilfsmitteln der terrestrischen , astronomi -
schen und techn

'
chen Navigation . Es werden mitgeführt ein Sex -

tant , ein Chronometer , ein Magnetschwimmkompaß , ein Prismen -
glas , das nautische Jahrbuch , die nautische Tafel , Auszüge aus dem

Leuchtfeuerverzeichnisse und der Eezeitentafel , die deutsche und die
amerikanische Nationalflagge , die 27 Flaggen des internationalen
Signalbuches . ein Lot zur Bestimmung der Wassertiefe und zuletzt
die modernste Errungenschaft der Hochsrequenztechnik , ein Kurz -
wellensender und Empfänger , zur Uebermittlung von Nachrichten
über genaue Zeit für die astronomische Ortsbestimmung , sowie über
die jeweilige Pssition , Wind und Wetter , Seegang , besondere Vor -
kommnisse usw .

Der Sicherheit an Bord ist in ausgiebiger Weise Rechnung ge-
tragen . So befinden sich z . B . eine Anzahl Gummischläuche innen -
und außenbords angebracht , die sich bei einem eventuellen Voll -
schlagen des Bootes mit Wasser , selbsttätig mit Karbidgas auf -
füllen und das Boot stets schwimmfähig erhalten . Zur Erzielung
einer bequemen Lage des Bootes zum Wellengang , während der
Zubereitung der Mahlzeiten und für die Dauer der Ruhezeit , dient
ein sogenannter Treibanker oder Lenzsack. Um im Seenotsfalle in
der Nähe befindliche Schiffe auf mich zu lenken , führe ich » ine
L e u ch t p i st o l e mit . Zur Verteidigung gegen äußere Feinde , wi «
Haie , Delphine usw . führe ich Schuß - und Stichwaffen und auch
Gift mit . Da ich durch eine nur wenige Millimeter dicke Haut vom
Haifischrachen getrennt bin , ist eine Vorrichtung angebracht , die
mich bei jeder Annäherung eines gefährlichen Gegners zur even -
tuellen Verteidigung wachruft . Eine Verminderung der Kollision ?-
gefahr wird erreicht durch Verlegung des Schlafes in die Tageszeit ,
wahrend ein wehendes , internationales Flaggensignal vorbei -
kommende Schiffe auf mich aufmerksam macht . Während eine ganz
besondere Art der Stauung der mitgeführten Ausrüstung beträcht -
lich zur Verbesserung der Stabilitätseigenschaften des Bootes bei -
trägt , dient eine Pumpe dazu , etwa eingedrungenes Spritzwasser
hinauszubefördern .

Nicht weniger wichtig war die Lösung des hygienischen
Problems . Bei der Bestimmung der Quantität des für die
IlOtägige Reise nötigen Proviants war maßgebend , daß 70 Wärme -
einheiten oder Kalorien in 24 Stunden je Kilogramm Körper -
gewicht des schwerarbeitenden Menschen verbraucht werden . Bei
einem Körpergewicht von 60 Kilogramm und 110 Reisetagen wäre
also insgesamt eine Zufuhr von 60 X 70 X116 — 462 000 Kalorien
erforderlich . Um dieser Forderung gerecht zu werden , war die Mit -
nähme von 220 Kilogramm festem , hochwertigem Proviant und
250 Liter Trinkwasser nötig . Dem Eintritte der Beriberi und des
Skorbuts wird entgegengewirkt durch eine reichliche Beigabe von
frischem Obst und sonstigen Früchten . Zum Kochen dient ein
Petroleumkocher mit 25 Kilogramm Petroleum .

Die Reise soll am 12 . März von Lissabon aus beginnen und in
Newyork endigen .

Einzeiverkaul von Fanalen
saens. Gardinen - Mereien
Ständige Neueingänge in
= = TUII und Voiles - - --- -
•" Odern gestreiften u . karierten
. . Baumwollstoffen 7213
lochaparte Musterunsen

und Farbenstellungen

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33, gegenfib . d. Colosseum

Rheila Perlen
Stündlich 1 - 2 schützen Dich
J
'pr Husten und Erkältung

Schacht . Mk .1.- nur ki AoaihekenuDroaeria »
S !,° Äejrle Carl Roth , Drogerie
i * ,- Tscherning , Drogerie

Vetter , Drogerie Julius
Schüler , Durlach . AMbZ

Spanischer Garten
W ieder frisch eingetroffen 1

ein Waggon

Oval Blutorangen
I ff** ' eltaste was auf dem Oranger - 1
I r.-: * von Valencia (Spanien) wächst . |
I sm5?r ^ lsehe Ananas , große Früchte. I
l tuck von 4.20 Mk . an , feine Datteln !

Per Pfund von 1 Mk. an .
Bittere Orangen zum Einmachen .

|
s «»eHalhau8 fUr SUdfrUchte und

» Danische Weine aller Art
Direktor Import . 88701

' oh . Juan Font
Hauptgeschäft : KaiserstraBe 2 » ?

I »» - . Filiale : Kaiserstraße 40 I
Adler - u . Kronenstr . Telefon 6301

Am«» gflnitfoe selenenW
„ Illr MisllM »!

»5 A ^^ äktsaufgabe verkaufe mein Waren -,

haften P ?e? sen
Bäuder usw . zu denkbar

^ >-be
°

P? V °te unter Nr . 5678 an die Ba >
-^ ^ - Mliale Hauvtvost .

, Betiotiunns-Sorten
ta " v und preiswert angefertigt In der

Druckerei Serd . Tbierasrte «.

Neuheiten
in

<7rü1)jahrs - Mänteln
lllllllllllllll !lllllllll!t!llllilllllini !ll !l!lll !l!li!llllllilllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllll !tllllllllllllllll!ll

aller Art
bei

Qreitbartt

TqiYri

« 8ctlrif11. Garantie , moderne Mus
ÄetÄSt ° der iD ' a A1" a

A . . .
» Monate Kredit

> ■ ■ ■ ► bei wöchentlichen Teilzahlungen von
5 Tage zur Ansicht

Kn »fln
<
RiP

gU
«.nfnM S« m . fjüc .ksendunssrecht . Ver -

ÄfÄ iUusfrierten Kataloses .
08

Mark
M . HAAS & CO . / BEsiecHiauriK , mettmann rim . nr , 204

wamellen
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten

rama
10 000 — 15 000

Mark
auf beste Hypothek in
Karlsruhe zu 10—12 <7,
Zins auf 1. April od . fot
gesucht . Gejl . Angebote
unter Nr . 8197 an die
Badliche Presse erbeten .

Morgenstunde hat 6old Im Munde
Benutzen Sie moreen Samstas zum Einkauf In
dem so weithin bekannten Schuhhaus Bertolde ,
Kaiserstr . 108 . die Vormittagsstunden ; denn
mittags ist , hervorgerufen durch billige Preise
und große Auswahl , immer viel Betrieb .

SCHOH -

BAUS BERTOLDEKaiserstr .
108 -

Goldhypothek
4000 Mark

i « erster Stelle zu Dorff.
Angebote unt . Nr . F .H.
-K8A an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Tätig . Teilhaber
für hier eingeführtes
Baugcsckäst mit Zement -
warensaSrikation . unter
günstigen Bedingungen
gesucht . Angebote unter
Nr . «658 an die Bad .
Presse erbeten ^ •

Haainani ». Rbelnftr . 97.
J. Stock , laust : Lumven .
Havler u . siimtl . Metalle .
Karte genügt . <F .H .44Z1

Mklkiimr mnetiMn
VIS an 8 P , S . (nur Markenivaaen kommt In
Krage ) Bleriivei zu kaufen gesucht . Gefl . Offerte »
an Postschließfach Sit . 29 «Reunundzwamial'Schovshelm «Baden ! .

KavaSlerie - Offiziers -

Packtaschen
zu kaufen gesucht . Angebote unt . Nr . F . H. 5689
au die Badii che Presse . Filia le Hanvt lw» .
' •" '

Efeel . » - Anziige

uoit auswärt ? gegen bar
zu laufen gesucht .
Gest . Altgeb . u . Nr . 8644

an die Badiiche Presse .
Gebr . Lederwalze

zu kaufen gesucht . Rnge -
böte unter Nr . T5SV9 an
die B «dtsche Presse .

für schlanke Figur . 1.7»
zu kaufen gesucht .
Augeb . unt . Nr . $ 5683

an die Badische Presse .

Abbruchbretter
tu kaufen gesucht . Ange¬
bote u . Nr . F .H.5680 o . d.
« ad . Pr . Fil . Hauptpost .

lellhaber ( in )
tätig oder ftill . für
gutgehendes
DamenmsSen 'i au »
MecfS fefir rentabfer
Vergrösieruna gesucht .
Firma besteht seit ea .

10 Aabren .
Nur seriöse Angeb .

erbitte u i; J >.
5695 an die Bad . Pr . Fabrikant K. Sternberä Jr., Berlin N. O. 43 .
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Berliner Börse .

Berlin , v. ä 'iärj . «Suntspruil, . « Die Börse war heute zu Rückkauf««
ocneigt . da sie die siliarfe Abwärtsbewegung des gestrigen Tages als
übertrieben ansah und einige Svezialhaussen die (»ttattstellung von
BaisseengagernentS auf anderen Gebieten beschleunigten. Die Tendenz
war infolgedessen aus der ganzen Linie erholt . Tie in letzter Zeit bevor ,
zuaten Einzclpapiere nahmen ihre Aufwärtsbewegung sogar in kraftigem
Tempo wieder aus. vereinzelt fanden auf der ermäßigten Kuröbasis
auch AnslandskLufe statt . Tas Rheinland schritt ebenfalls zu Rückkäufen.
Die Befestigung wurde durch Deckungsbedürfnis zur bevorstehenden Me -
öiolianidntion « och geftübt . In der Schiebung waren vor allem Ber -
einigic Gl .tnzsiossakticn, Mannesmann und Harvener gesucht . Tie Lag-
im Met .illarvcitcrkonslikt dürste nach Ansicht der Börse binnen kurzem
durch Z>crbiiidlichkcitscrklälnng des Schiedsspruches geklärt werden , wo .
mit ein b :iinr » hige » des Moment in Wegsall käme. Anregung gab
der Börse auch die etwas leichtere Lage am Geldmarkt . wo der Tages -
veldsav aus 0.5—8 Prozent zurückging. Monatsgeld wurde unverändert
mit 7.25—8 .5 Prozent genannt . Der Diskont für Warenwechsel mit
Bankgiro stellte sich am freien Markt aus ea 7 Prozent .

Am D e v i I e l,v e r k e b r befestigte sich der Dollar gegen die Reichs,
mark auf 4 .1838, gab aber gegen das englische Pfund auf 4 .8786 nach .
London -MaUand schwäche? ( 92..'!0 ) . London -Madrid ebenfalls niedriger
(29.20 ). London -Zürich gab auf 25.34 nach .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt zunächst die freundliche Hat -
tung an . In Narben .,klien fanden beute grötzere Rückkäufe statt , die
der gesamten Börse eine Ztübe boten . Als man später ledoch nmsang -
reiche Abgaben in Harpener . die sich nach 163 auf 159 ermäßigten , beobach -
tete . wurde die Tendenz schwach. Die Kursrückgänge bewegten sich un -
ge ' ähr um 1—2 Prozent . Eine Ansnudme machten Hol,mann , die ihre
Steigerung auf 142 l« nfangsk » rS 138.5 » fortleben konnten . 3m
sammenhang hiermit verwies man auf die Beziehungen , die zwischen
Holzmann nlld Berger Tiefbau bestehen. Stöhr Kammgarn konnten
Nochmals 7 Prozent (2131 gewinnen . _ . . .

Ter Privatdiskout blieb mit S.K2 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Bis zum Schiufo konnten sich die meisten Werte wieder etwa » erholen ,
doch die ?! a ch b ö r s e zeigte schon wieder S -li >v ä « e. Gegen
14Mi Uhr Hörle man n . a . folgende Kurie : Zellstoff Waldhos 254 , Ber .
Glanzstoss «42.5 . Schultheis ! 324 , §7stwerke 25» . Farbenindustrie
3ol . « arstadt 175.75, « EG . 151, Bergmann 170, Siemens 260. Kommerz¬
bank 171 .5, Dauatbauk 221 .5. Tresdner Bank 155.5 , Havag 148 .25 , ? ! ordd.
i' lond 149.25, Klöckner 115, Mannesmann 142 .5, Rhein . Braunkohlen
L47.5 . fKOein. Stahl « 52, Polyphon 287 , Altbesib I nnd IX 52 .10, III 55.80,
Lteubesth 14 .50 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , (l . März . Nachdem Ichon an der gestrigen Abendborse ftch
die Haltung erholen konnte, eeüssncte die hentlge Börse in weiter
gebesserter Stimmung . Kleine Jnterventionskäuse in Ä .-G.
varbenakiieu und Bezugsrechten veranlaßten die Spekulation , dte gestern
zu Leerabgaben «eschritteu war . Deckungskäuse vorzunehmen . Die etwas
erleichterte Geldmarktstluation wnrde heute etwas stärker beachtet . Die
Umsähe bewegten sich wieder im allgemeinen in den engsten Grenzen ,
da der ^ rdreeingang bei den Banken nach wie vor minimal bleibt . Zm
Grundton der Börse war weiterhin eine gewisse Unsicherheit nicht zn
verkennen . Im Zusammenhang mit der Ablehnung des Schiedsspruches
in der Berliner Metallindustrie dlirch die Arbeitnehmer , wodurch die
Lage eine außerordentliche Berschärsnng erfuhr . Auf einigen Spezial -
markten konnte sich ein etwas lebhafteres Geschäft entwickeln. So
waren am Clektremarkt Gcssiiiel gefragt nnd 3 Prozent fester. Bon
den ^ ellstvsswerten konnten Aschassenburg 3 'A Prozent und Waldhos 2H
Prozent anz' ehen. 3 . -G . starben erösfneten nur behauptet . A .-B . ü' e-
, ilg« wäre » jedoch Vis zu 8M> Prozent erholt . Im übrigen überwogen
bei der ersten Notierung die 1 —2 pro,entigen Kurscrholutlgen . Am

S - rlw « r Devisennotierungen rotn 9 März

Jtmftettam
Bnenos -Aire »
« r»liel.» nt«
C910
.«»» rnlninm
Stockholm
SirlfinnfotS
jtnlifit
London
Newhorl
Pari ?
Schwel»
Spanien
? apan

8. Mörz .
» «lt> I 'Briet

168 13 168 . 47
1 .788 1 .79?
58.24 58 .36
111 30 111 62
111 92 112 14
112 10 112 32
10 59,10 54
22 085 -22 126
20 386 20 . 425
4 1786 4 1886
16 435 16. 475
80 456 ;80 615
70 .13 70 27
1 .962 ! 1 .966

9. März
Weib | JMrtrt

168 18 168 52
1 .7891 793
58.26 58 38
111 321111 54
111 98 112 . 20
112 13,112 35
10 522 10 . 542
22 .10l22 .14
20 39( 20 . 436
4 1806 4.1885
16 .44,16 48
18 456 |18 615
69 9070 .04
1 .961 1 965

Ri» de Ja ».
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Liliadon
Tan,lg
«onsianiinop .
Athen
Kanada
Urngnah
«air»

8 . Mär »
Meld

0 503
58 83 -
12 383
7 .353
73 .10
3 .022
19 .23
81 .47
2 .130
5 534
4176

"Briet
0 505
58 956
12 403
7 .367
73 .? 4
3 .028
19 .' 7
81 .63
2 .134
5 54P
4 .184

4 276 4 284
20 . 908,20. 948

9 . Mär ,
9Mb I 7>rirt

0 .503J0 505
58 .86i58 .98
12 388 12 408
7 353 7 367
73 .1H73 25
3 .022 3 .02«
19 18 :19 2?
81 56 91 7?
2.1212 .125
5,544 :5 .55*
41764 18 4

27614 2844 27614 _ _
20 . 91820 . 9,58

Amsterdam
BuenoS -AlteS
Brüjlel .« nt«>
c »<i
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italien
London
Rewhort
Paris
Schwel,
Spanien
Japan

Ftanklurter Devisennotierungen
ö . Mär ,

Geld I -Brief
168 20 188 54

8 . Mär »
Gel» I <Priet

188 14 168 48
1 .788 :1 79?
58 24 :58 .36
111 31 111 53
III 94112 lf
112. 18 112,46
10 632 10 64?
22 .1022 .14
20 387 20 . 427
4 1796 4 187k
18 433 18 . 473
81) 455 80. 616
70 .27 70 41
1 .962 ' 1 966

1 .789 1 .793
88 . 285 58 . 405
111 3t 111. 66
111 8" 112. 11
112 18 112 40
10 625 1!) 645
2?
4 18(13
16 43 ?
80 .45

2215
20 436
4 1883
16 477
80 61

69 83 69 .97
1 961 1 .965

Rio de Jan
Wie»
Prag
Jugoslawien
Bndapesl
Bulgarien
Lissabon
Tanzt«
Konstantin »»
Athen
Eanada
llrngna»
«airo

vom 9 . März
8. Mär ,

(Selb I Brie '
0 50310 505
58 » 5 .^8 .97
12,389 12 401
7 358I7 372
73 08 73 .22
3 .0' ? 3 .028
19 .23 19 .27
81 .47181 .63
2130 :2 .134
5 534 |5 .546
4 176 4184
4 .27* >4 .284
20 . 908 20 . 943

9 März
Meld ! «riet

0 503
58 .86
12,839
7 343
73 .10
3 022
19 .18
81 56
2 .122
5 .534

0 505
58 98
12 419
7 357
73 .24
3 .028
19 .22
81 7?
2 .125
5,54k

4 .176 :4 .184
4 .276 <4 .284
20 . 918 :20 968

Z&richer Devisennotierungen vom 9. März

« etrhort
London
Paris
Prüiirl
Italien
Madrid
Holland
Stockhol«
Oslo
«od ' nhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld 2 -.

8 . K.

« 8
*

27 46
87 .17%

209 .no
139 .40
138 .40
139 .20

15.39
124 .15

i Pro, .

9 3.
m

Utk
209 .00
139 50
138 35
139 . 10

15 .39 ','s
124 .1

"

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnlareft
Warschau
Hclsingtor»
Konstantlnop .
Athen
BnenoS-Alre »
Japan

H. 3. 9. .1
73 .15 73 .17' - w
90 .85 90 .85

9 .13 9 . 13 ' .
3 .75 3 75
3 .19 ',j

58 .20
319

58 .20
t».

13 .10 13 .10
2 .61 2 .64
6 .88 6 .88
2 .22' /» 2 22»»
2.43- ,. 2.43' ,.

MonatSgeld 4H Pro ».
Bukarest 2 .579 G,

17' »
MonatSgeld 234 Pro, . 3

Berlin , v . März . lFnnksvrnlt, . » Oftdevisen ,
2 .VS1 B ! Marschall 46,528 G , 47.025 B : Kaitowid 46.528 G , 47.025 B :
Posen 46 .80 G . 47 B : Riga 80.63 G . 80.97 B : Reval 112.05 G . 112 .52
B - Kowno 41 .485 G . 41 .665 B : Polen laroß » 46.70 G . 47.10 B : Lett-
laud 80,17 G . 80.83 B ; Estland 111.65 G , 112.65 B : Litauen 41.23 G,
41 .57 B .

Berlin , 9. Mär, . «Funkspruch . ! Devisen am Usancenmartt . Lon.
don-Kabel 4 .8786. t' ondon -Paris 124.04 ' ^. Loudon -Brüssel 34.99>t , London -
Amsterdam 12 . 1252. London -Mailand 92.S0 '̂ > London - Madrid 29.19,
'ondon -Kopenhaaeii 18,21 -/«. London - Oslo 18 .31V- , Kabel -Zürich 5 .194'.-.
iabel ' Amsterdam 2 .4L57, Kabel -Warschau 8.914, Kabel -Berlin 4 .1889.

Mitgeteilt
Adler Stall
Baden »« Ini .
Brown Booerl
Trutfdi » auftaut»
Deutsch » Petrol.
Gasolin

<; • aelu » !

JJnnoilerle Werte
von Bs « & Elend . Bankgewhäft in Karlsruhe

60°
90° °

149»/«
30 "°
65%
80°;«.

Mrtndte , Rlflon.
Jttertrattwerte
«ali -Jndnftrie
«ammertirsch
»artSrLedenSvM.
«rligersdall

15°/°
182°/°

4»'/°
240°/°
139°/.

Montage » Brauerei
Raliatte, Waggon
»todi u Wienenber » ,
Spinn »»Nnim
Spinn. Lffendurg
ZuSerwarea SveS

150° .
18 °/«
55°/°

150°/«
1401°
G »

!?iue
Hipi

Montanmarkt blieben Phönix «nd Rheinstahl nur knapp behauptet .
Bauken lagen meist wenig verändert . Nur Dauatbauk gewannen 2 + ■
zcnt . Der Abschluß der Deutschen Bank entsprach den Erwartun »° >1 ^
und konnte keine besondere Anregung bieten . Deutsche und auSländll ^ kg j,
Anleihen lagen weiter unverändert . Im Fretverkehr » « ' das Gel ®0
in Riisscnwerten wieder sehr lebhaft bei neuen Kurssteigerungen .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 9 . Mär, . ( Eigener Drahtbericht .1 Bet etwas festes

Tendenz notierten heute : J .-G . Farben 250 . Werger Brauerei 272
Assekuranz 250 , Dt . Llnoleumwerke 263, C. © . Knorr 164 , ?!SU
Portlandzement Heidelberg 139, Westeregeln 176. Zellstoff Waldhof

AS»
5»

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 9. März . «Fnnkspr » » .» Produktenbörse . Im Effek^

getrcibcgeschäst übten die niedrigeren ausländischen Preisgcstclluns
einen wesentlichen ISiiiflufi nicht ans . da prompte Inlandsware
knapp angeboten und in de» Forderungen unverändert hoch geha "
wird . Die starke Ervortsrage vcranlatzt in den meisten
guua dieser fforderuiigeu . Im Zeiigeschäsi war die Tendenz

n
i ,
ir
tr

»
i 'i?

Sa «.

hoch
Fällen Be« t!v

allerdi«?
ni^schwächer . W ei , en wurde etwa 1 RM „ Roggen 0.25—0.75 RM . " '» «lOftSIr

'
yjcjter Roggen ist sogar etwas höher gehandelt worden . G e r ' , ^ ." jl

liegt im heutigen Markt vcrhältnisniäkig ruhig . Die Hafergeb «
find hoch, der Konsum entschließt sich aber nnr schwer zu festeren P ' '
bewilltguugcn . Mehl still . .

Berlin , 9. Mär, . «Funkspruch .» « mtll » « vr -dukteun - tiertt «^
«für Getreide «nd Oelfaaten >e 1000 Kilo , fönst se 100 Kilo ab Staii °>,
Weizen : Märk . 244—247. Mär , 266,50 —267 u . Geld . Mai 275 .50 u.~ .. . . . . «1. . . uiiü. t nin OK-I UDX» Oß« nK ^«7.25, > ,

5Ŝ

276—276 .25, Jnlt 262 .25—262 .50 , stetig: Sommergerste 221—
Hafer : Märk . 217—229 , Mär , 238 .25. Mai 250 .25 Geld , Null
Mais : loko Berlin 229—231 , ruhig : Weizenmehl 31 —35.25. rnhig : -■#
genmehl 33.25—35.35, fester: Weizenkleie 15.75—15.85, stetig, RoggeNv
15 .75—16, fester.

Maqdebnra , 9. Mär, . Weis,»« cker leinschliekl. Tack un» vervraiA
sten^r für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innert
10 Tagen 27.15 RM . Tendenz ruhig . .

Terminpreise für Weih,ucker linkl . Gack frei Seeschiffseite Ha« W
für 50 Kilo neiio>: Mär » 14 .30 R 14 G , April 14 .40 B 14 80 G .
14 .55 B 14 5l0 G , Juni 14 65 « 14 55 G , iwli 14.70 B 14 65 G,
14 .80 B 14 75 G , Sept . 14 .85 B 14,80 G Okt. 14 .85 B 14.80 G,
14 .80 B 14 .75 G . Okt.-Dez. 14.80 B . 14 .75 G . Tendenz ruhig .

l 5 ' f

» 1
1,

, ,Ai

Jklej
> iii
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°
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d
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Textilien .
vanmwolle . SchlustknrS. Amerilcan

per engl . Pfunid 20,80 Dollarcents .
Ballmwoll -Terminnotieril »^

10.°»

* Bremen . 9. Mär, .
mibdling . c 28 (i . mm loco per

Bremen , 9 . März . iFnnkspruch .I
<1 Ilbrs in Dollarcent : Mär , — G . — B : Mai 20.10 G . 20.19 B :
20.09 G . 20. 15 B : Oktober 19.70 G , 19.72 B : Dezember 19 .63 G
B : ' Januar 19.61 G , 19 .67 B . Tendenz ruhig .

f
Liverpool , 9. Mär », ( Funkspruch. ) BanmwollerSIfunngSkurl «

fintiO : Marz 10 .06, Mai 9.9&- 9.Ö6, Juli 9.87 . Okt. 9 .60- A.61, i
cu»enz stetig .

Metalle .
Blettte "":

8t

rs »

gilPfinc

& . V

Berlin , S. März . Metall,ivtierungen für 1« 100 Rtlo .

Rotiero »^Vereinigung für die Dt : Elektrolntkupfernotiz ) 134.75 RM . ,,der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ldte Preise [!
®,

stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und ®
zahlnng . ) Orlginalhitttcualttminium , 98 bis 99 Prozent in Blöa ' ^
Walz - oder Dralnbarren 210, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99-
zcnt 214, Reinnickel 98 bis 99 Prozent 350, Antimon SiegulnS 95—1 '
Fcinsilber (1 Kilo fein ) 78.2J- 79.25 NM .

Mbi
■j

0 1 i
> -

W»nc

Berliner Börse

vom 9 März
Deutsche Stnatspap .

8 3. y. 3.
<t»L Schuld

.. MI

.. III
Rendes!»
6-? Stiiilfi.

anleihe 27
ölt . Wert ».
2—ä Gold,

schay K
6% Bade»
Stoal» 27

6'/c Bauern
Staat« 27

6% Sachse »
Staats 27

7\ ; THUr.Staats 26
it . Schntzued ,

52 52
5b .80 55 .80
14 60 14 i>
87 .50 87.5

90 90
95 .76 95.75
81.60 81 .70
82.40 82.40
81 .50 81 .50
88 .40 88.50

7 6 95
Wertbcst Anleihen

5 !MD . (Jl .Sl. 12 .10 1190
5 Iith.-M . « . 7b 5 76 .25

Ausländ . Werte .
:>Mex. - dg . 40 1 -
i Mcx. adg. — 24 .75
4 Vi Oesl .S . - —
» Wölbt. —
i Jlroiifnt. 1 .6
t Itirt . « d, 10
4 I .Bagd . I 13 .3
♦ T .V- gd .II -
♦ I . S« u . 13
TUrt.-Lose 26 5
♦4 Ung, 13 -
t !i> Ung. 14 _
J Ung. Gold.
irnte adg. 24 .5

t Slronrnr . 1 .6
5 Tehuant .
adg. 16.75 16 .5

(Vi »». adg . - —
Verkehrswerte .

MDg. Volalb.
Äaltimore
Üanata
Dt.Eis.BSet .
7 « et -Hsv .
«klettr .Hit, ».
dto .Zcrtilil.
Homli .Palctl
Hamd.Hochd . ,Haaib Südam 2Ö7 *0 / 5

H

12 :75
12 .^
26 5
23.87

24 .5
1 .65

185 .5 185
197 197 .5
115-/« 116
93 94
86 86
96 7 96 75
85 .75 60 .70
90. 25 W 25
149 148
85 84.76

Hgnsa
Nepwn
?!. Llodd
Sldantung
Ziidd .Eisend.
Ber . Elbe

8 . 3. 9. 3
224 22Z 5
14Z 5 142 .5
149' . 143» .

6 8 6 .8
139 5 139 5
74.5 76

Bank -Aktien .
Adca
it>ad . ? 0«t
« I. et. Werte
VI . s. Sran
Ziarm. ü?. B

„ Verein »
Perl . HdlSg,
vommerzd .
Tanz. Pri ».
Tarmft. Vt,T .'iliiatBt .
Itsltie. Bt.
Dt .HiiP .Vk.
T . Ueds . Bt.
Distontog .
Dresdn. B ,
GotdaGrund
Liir .Jnter .
Mein .HdP .
« iitt.Bod.C .
Mitleid,l!d.
Lftdanl
Lest, vre»«
Pr . Boden
RkichsdI.
Rh. tfeebilb.
Siidd .BIre » .
Südd . XW1 .
Bbl .Hamd.
Wiener « tu.

Industrie -Aktien ,
« ccumuiat . 146.5 146

210
210
118
3/37
133 '-
195';»
129 .5
169

« dl . u . Opp
« dler » Gl .
« dlerto . lN.
« . E . G.
dt». Li«. B.
•Alfen ijem.
Ämmend <ß.
« fdtoff .Brdu
As<t>-„ .Zea«
AngSd NM
Bamag . Mg
Bamb .Ztalit.« »md .Malz
Barop .Walz

LI !'
128
78.5
150
229

^
5 22

215 '
lb4
164-'.
S? >
24 .5
94
k?

217
128
78,5
150 ' *
75 .5
217
164
99

*

24 .25
94
112.5
97.5

Basalt
Ba« r. 3«n .•fallt Mo «.
B-dtSpieg .
Z .P .Bembg.
BetgerIf ».
Bergm .EW .
B .»atlsr .Z .
Betl . « indl .
Bl . Masid .
Btttii .Mels.
BrauhNiirnt.
BrI . Brit.
Btschlv . 8.
BtemBesg».
Brem . Bult,
Brem . Wolle
BtownBodeti
BndetnS S.
Busch » iidsch.
Busch Wagg.
(! «pi»» m,
v havk
(SHOtl. W- fs.
KD. « nitaa
Ch . H -»den
t5v . Getsenl .
(kh . Aldert
(>onc . Belg
«Zone. (TUtin .
Eonc . Spinn.
Ct . Caoutch.
Daimlervenz
Drss . Sa »
Dt . S«l . Tel .
Dt . « fplialt
Dt . Etdöl
Dt . Githstahl
Dt. Inte
Dt , Kadet
Dt .Linol.Nnt.
Dt.2inol .Wt.
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt .Sch - ch«»
Dt . Spiegel
Dt . Stein» .
D«. Don
Dl . Wolle
Dt. Cilen » .
Dortm .itttien

,. Union
Dt .Schnellpr .
Düte » Metall
Di«ttop »>».
EBff . Masch
tun . Rodel
tkgeft . Sali
Eintracht
Eisend . BN.

tt 9 ti 2

91
167' ,
10 l >.

121' ,. 121
127.5 127' .
162 .5 162 5
1523;. 156

(H | . S »tnltau 83
Irl . Lieser. 16
M .Licht Wtoft 20
»if .Bad .W . 31
»nqeld.Btiu 19
(fnjing .-U. 36
Srdms» . 11
(krlang .Bw . 17
Efchio .Bg.
EN . Steint,
ff -der Blei
!>adtdg . List
Gallenstein
I^aradit
J .G .Karden
Ketntnte
Ketdm. Pap.
Feite » GuiN.
Uöih.Masch.
ffrenndMsch
Fried . Hall
!>ritdr . Hiiite
Frisier
Gaggen .Ets.
Gels. Bio .
Genschon ,
Germ . P.
Ges.f.e.Un«.
Gitmes Co.
Gladd .Wolle
GlasSchalle
Glockrnst.
GliickausBt», 13?
Goldschm .
Götlitz W « .
Gritzner
Griin u .Biif .
Ntuschwih
Suanowetle
Gundlach
Saherm , G.
Hatte», . D .
Halle >p !asch.
Hamd .Et .
Sammersen
Hann .Masch,
latbutg Eis.

^ ard .Phönix
Hartort Bg .

„ Bructe
Harpenrr
Hattm . M.
HrdwigSh.
Held Ftante
itinmjtm ,

^cnnlng .Keif
Hille Wie.
HUpert M .
Hindr . Auss.
Hirsch «Pf .
^ ,tschd.Ld .
Voesch

>0'/«

. 1
5
0 .5206 5

10-"«
22 87

78
87 .62
140
163.5
152
64

w

163
22 .87
106'/.
57
246

' 25737
9 )
104' /.
115
115
137

Hoff« . B».
Hovenlode
Holzm. Ptz .
Hotchwte.
Hotelbett .
C .M .Hntsch .
Lor .Hntsch .

se Berg » ,
» dultried .

.. eserich
Zadel
Znnghan »

ß

«adla Porz.
Aalt « Ichl.
Katttadt
Rlürtnerw .
«notr (£. H .
»odlm. et .
Kol » Ä. 2 ».
Köln Neuen ,
« inner Gas
Konti Wall .
Uott Gedr .
« or, El .
Krauh & (To.«unjTreidr.
Küpper»».
Lahmeher
Lauradlltte
Leipz .Rlevcit
LeopoldSgr.
LindeS Eis
Lindström
Linget Sch .
Llngnerw .
Loewe Wte.
Loren, Tel .
Lüdriischei »
Maglrus
BianneSin .R .
ManSseld
M. W. Lind

„ Sotiu
.. Sitta»

Metall liant
Miag
Minimar
Mix & Gen .
Mot . Ten«
Müth . Bg .
Nation .« » !»
Nkllatsnlm
Neckar » te .
Ndl . Stnqle
NotddEiS

Steingut
Nord ».Tri».

„ Wolle
Nba .HerkuI

,-Bedars

8 . i . S. 3.
70 73
90.25 90 .25
136 141".
IOC . 106V.
182 1*0
69 69
121V* 121»/.
233 .5 237
Hl 1 ^8 5
139'/» 136' /.
130 130
86 84 .25
103". 107
166 .5 166' .

175'
114' *
163 .5

91 .5 '
33 .87 :
81 .25 1
115

Ct .

50 .25
135

72 87 73
135 .5 135 .5
79.5 80
149 149
408 400
65 62.5112' .'« 113
237 241
103 105
9b
48 .75 48 75
141V. 142
ift 8

ti ?
234 234
102 101.5
123.5 12o.5
137 .5 136
121 120' .
133 .5 133 .5
62.25 63
120 120
91 .5 91 .5
60 61 .25
135 135
161 160
143.5 144
180.5 180' «
204 .5 203
74 74
94t J>5

Ct . * • »
0 0 (Bertuß
L renstein
Oftloerte
Panzer
Pet. Uni»»
Phönix Bg.
Phönix vrt .
Pintsch
Pittler « k».
Poege et.
voegeVorzg.
Poivphon
Preft»
Prenßengr.
RadebergExp.
RaS<m .« atd.
Zlatdg. Wg.
Reichclbräu
Zieichelt M.
Reis » . Pap.
Nh . Brannt.

„ Eleltr»
„ Mödel
„ Stahl».

!» . W. E.
.. Weslf.K .

RW .Spreng
Nhenania ch.
^lichter Da».
Ziiebeck.Mont .
Riedel I . D .
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgersw ,
Sachsen« .
Siichs . Gntz
S .-Th . P«.

Waggon
.. Wedstahl

Sal . Salz
Saljdrtsnrth
Sangeth.M.
Sarottl
Scheide« .
Schering ch.
SchlegeldrSu
Zchies . Berg .
Ainl

Schi .B Beuth
Schl. Text .
Hg . Schneid.
Schud, Sal»
Schnd. Gen .
Schnckert et.
Schultheiß
Schelm Eil.
Sitg .Eol .G .
SiegerSdWett
Siem . Gl .

Siem .HalSte

9125
130 .5
259
50
100
99 .12
91
172

H. 3.
90 87
71 .25
130 5
257 .5
52 .5
100
98 .5
8 .75
173

103 . . .
87 86 .5
286,5 289
97 97
91 .5 90
166 .5
109
82 5
269
89.75
225
241'/«
150
159
153"«
m
93.25
&
140' «

102
86 .5

166.5

278
89 .75
224
244'/.
149
151
151V«
164
129
92 .75

45 .12
143
645
119- 8
94 . 75
116
145 .5
184
58
142
140
24b .5
117 .5
178 ' '«
21 .87
226
207

201

\ f143
64b
118".
95.5
117
145 .5
183
56
144 .5
250
117 .5
179 5
2137
224
205 .5

121 .5 120V«
163 .5 169' ;.

109 .5 107' /.
337 329
J31 334
165.5 166' «
322 321' «

104 104' »
145 146
260' « 260

Sinnet A.S.
Stahsnrt ch.Stett .Eham .
Stock S1« ».
Slödr ffg.
Stöiiirr Nm.
St»td . Ztnt
Ztollwetl
Strals. Sp.
Siidd . Im » .
Siidd . Zuck.
Sden »la
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thiir . « a ,
Tie» Köln
Transradi«
Tuch Äach .
Tüll Flöba
Gedr . Unger
Union chem.
Un. Tiehl
„ Gieheret

Bar». Pap.
Bet .Böhletft ,
Ver . Eharl.

„ Di . Nickel
Flansch.

Pcr .Glanj» .
„ Gotpani »
„ J » te B .
„ M . Hall
.. Pinsel

dto.Portlan»
„ Betn. W.
„ Staliiio .

Bet . Zypeu
i ' Wle.

8. ».«0
38
97
IIP

9 3.82
37 . 12
94 25
79 75
209 - 8
4M 25
182 .5
144 ' ,.
233
9ö 75
131
393

144' ,'«
232
97

. .
57 .25 58
98 .5 98 .5154 5 154 '/.
204 5 205
125 .5 124 ' .Ii9 '/« 11 » V«
95 95
85 5 87 .5
655 68
125 127
133 .5 135
161 161
150 ISO
lfcOV»
w

123
82
91
230

160"*
127".
635
124
80 .5
90
229

83 87 b3 62
99 25 100
201 201
86 88 5
84 75 84 .5
176 174
26 25 26 .25
170 172

>,. 139 .5
11311L

175 .5 176 .5
J47 .5 147'

» Hl
Bogel Tel .
Bot«« Haff.
Vorw . TP.
Wanderer
Waller Gelsen 13
Wegetin
Westerts .
Wickln »
WieslochT»n
Wiener Met .
WiilenetGut
Witt . Tief .
Wolf Masch.
Sets Masch.
Zells!. B .
•}. Wald».

Versicherungen .
» ach.M,Feite , 375 .5 374
Biti. « llg . 2700 "
Bit«. Feuer 518

Kolonial -Werte .
DI.-Lstasr .
Nen>Gnine »
Ctaoi

134' ,.
60
Ws
160
151
249' «

90
132' ;.
60
134
50
160 .5
151
253 '/.

7s 0
20

Frankfurter Börse
März

55 7
14.5

87 5
51 .«
55 .65
14 .5

vom 9
Deutsche Staatspap .

8 . 3 « . 3.
%iHflÄiSnnl . 87 5«bi »sg 1. II 5L8III

Reubesi»
Goidani .

lO. llKiü
5 :, Schavan» .

K lu II 23
4 Schutigeb.

.. l «
4v, « a» ,»ldl!>t

Wiirtt
Feeisi 26

«V/ , liictniS »
Hell.

voltSs , I
Ansl Staatspa piere .

Spei. Port . y .a —
■-j ' an>
Mol>>t» m IZ — 16 .2

Zolltürlen 12 75 12 .95
4 » » g G- l» 24.6 24 v

III Sludtanleiden ,
an Ben 24
w Datm -
in » (« * .24 93.5 93.5

Treis» .
6t .Hl. 201 88 88

90 90

7
7

98 98
-5 .75 90.75
97 .5 97 .5

6rc Franst.
St .« . 2« I

HeidelveegetStadt « . 2«
LudwigSh

3 (.9I 2«
«'7, Main,
S .» . 26

(Oy, Wannt.
« .» . 24

8% »I» .
St .« . 26

SU Mannh .
St.« 27

Nlirndg .
St .« . 26

« s° t, ».« .» .
8 ! Pitmal

8. 3.

80 .5
87
93

103.5
95
80 .5

95T25

9. 3.

80 .5
87
92.75
93
103 .5
95
80 .5

%Btt« afr »»
Bank -Aktien .

143" .

95.12
93

« de»
Ba» Bant
B s. « ran
Barm . Bt.
Ba» . « .41 .

Wi>t»d» r,
Ba» H» » ».

« ».
«eri .H»t«gel.
Da »»«» l.

170
170
145

140.5
161
142

m
227 221

8 . 3.
159»;»
136
102.5
155
is5 .5114
1«
124
m
37. 5

». 3
160".
136
102 .5
1 : 4 .5
154»;«
113 .6
140
14 i
123'/.
208
^

2
5

129 .5
179

D ». « an «
Dt .H» p.« t.
Dl .Pereins».
Disl -Ges .
DrtSd . Vl.
Frants. Bt.
Fr. Hvp.Bt .
Fr .Psd .Br, « .
Metalldant
Mtlteld .Ere » .
Nürndg . B .B .
Cf 11. (5rdt .
Psäi, .H» p .« I
3)0. Credit
R » Hd » .
Südd .Bod.a .
Südd . list .
West »
Wien . Bt».
Wi» . NM.

Tra n spot tanstalten .
7<ü Reichs».

» 4. 97 97
Ba » L« tal ». - -
Heideldetge»

Sitahend, HZ SZ
Hapag 150 148.5
Llop» 149 149 .5
Z-7. Sai .Mo » 19.75 19

Indnstrieaktien
Eichdanm 270 275
Lioendti »
Waich » 316 316

138 131
101 101
17 .37 17 .37

8. 3.
KUrnd Btanh 176Bran.Pforzh . 120BrauSchwar»

Storchen 165Bran.Werge» -

9. 3.
175 5
120
165
170

ivulle Sluttg
Adt Gedr .
« dler Op.
« dl . »leiler
A .E G . St.
« ng . Gn .
« sch. Zell».
Ba» Elettr.
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

« ad Uhren
« amag Meg
« »» .Spiegel
Ba» . Cell.
Bergm . Elet.
« rem .Besigh.
« »wnBooeri
Bürst .Erlan«
Ctleoi vci0
Daimler
D » Eilen»,
D «, Erdöl

„ « .S .Sch .
Dt Linol.

„ « mag
XUftUt

168
49 .9
77 .75
150
165 167.5

79
150' .

137 .5 137 5
11 11
25.5 2s .5
68 65.25

169 .5 171
67 67 .5
150 150
139 5 139.5
68 .25 90

122 121" .
192»/. 193 .5
260 262
24 i 248

Dtelldener
«chneupr.

Tüttopp
E . W . Kaif .
El.L.n .Kr.
Elettr.Lieser.
Eis « .Will.
Emag
EmailUNrtch
Enjinger

Union
Eftl . Masch.
Etil Spinn.
Fahr Gedr .
I .G .Karden
Fett Gnill.
Feinm Jett
Frts .Ärmat.
. GaS
» Hol

Frist , Masch
Gelting Se«
Goldsch « .
Gritzner
Grün » Blll
Hasenmtvle

Feil
Hai» R Ne»
vammersen
i>ans» F» ii.
deNerMasch.
Hirsch «nps.
H»chtlef

«. 3. v. 3.

127 126 V.
67.5 70
26 .25 -
206 .5 ?07
161 : t>0 ' /.
32 32
91 91

38 37
68 67
235 235
52 52 25
247' -'. 261
115 1 >5
90 .5 90.5

105 107'/«
70.5 72

-
- 106

14 ? 14U'/«
164»,« 165
135 135
46 .75 47 .5
1dl 151

- 140
- 185

117 117
77.5 77 5
134 141

H,t, »ert»hU
Tnng
Znngh . Gedr .
Ztg. Kaiser»
«arlSr M.
«ieiiiSchan »
Knorr
«old Schüle
»o» i . Braun
Krauh C ».
Lahmeler
Lechwert.
Le», Spich.
Lndw Wal»
Maintr.
Metallg .
Met «n»d«
Me» Sohn«
Miag
Moenn »
Mot .Darnist .
Tentzmoto»
Lderursel
N .S .U .
Neckar « .SM .
Oelt,Eisen » .
Peters Un.
Pf.Rä» .«.
Nein .Ged».
N » EI M » .
« »enania
»io » d Tmli .
« »der « ei, ,
« »«ger»» .

8. 3. » . 3.
81.5 80.5
99 99
c6 .4 83 .9
210 211

- 106

184 184
67.5 67.5- 49
154 154 .5
114 .5 115
131 135 .5
114 113
172 170
73 73
140 138V«
60 65 .25
62

"
62

71.75 73
fcO 61
134
' 7 .5 27 .5
100 98
50 48 .75
103 103
149 148.5
54 56
134 134.6
»4 96

43
165
705
43 .12

8. 3. U 3.
92 5 92 .5
70.25 69 .5
1 -1 117.5
165 167".
83 .25 83
18.5 18 6
76 76
266«!«
110
130 .5

261
108
130«,'«

111 iii

93
80 92

68
~

129

173
68
130

145 145
144 142
248 .5 254 .5

yamb . Hotb .Hapag
Hamd . Süd
Hansa
LIo »d
A.E .Vert .
7% Reich »»
Clont
Adea
Barm .Sant».
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
T arm st. Bt.
Dt . Bant
TiStontog .
Dresdn . Bt.
Mitleld .b'r».
A . E . G .
Bergm . E.
Bert . Mas«.
BnderuS
Charl .Wasf.
Ct . Caoutch
Daimler
Tess . Ga »
Dt. Erdöl

Masch .
Tpnami » .
Elett . Licht
Eleltr. Lief.
EiienSteint.
I .G .Farben
Felt » Guill
Gels. Bg.
G f . el . U.
THGoldschm .

Termin - Notlerungen
.8. S. 9, 3.84 75 85 .5
146- . 148"t
205 5 206' .
i2 ?V« 225
147 '/« 149'/.
, 84 187
96 75 96 75
42 .62 43 .62
141 142
141". 143
245 .5 247 .5
171 171»!.
218 .5 221 .5
160 160".
153 154
155 155 .5
209 .5 210
148' . 150 ' .
167-;. 170',.
114 116
90 25 92 .5
114 115 .5
109 110
88 5 90.5
166 168»!.
119' ;« 122
59 59 .5
121 122
203»« 207
1 ^ 1 162 .5
130 5 34
248 251
114 115 .5
128 .5 129 .5
256 261".
104 106"»

tarn ». « .
Harpen«
HSsch
Holzm.Ph.
Ilse Berg» .
Kali Aschsl.
»karstant
»löckner
itöln.Neuess .
Ldw. Loewe
Mannesm.
ManSseld
Metalld .Frlf.
Rat. Ant »
Od .-Brdarf
„ « 0»

Orenfteln
Cftinerte
Phönix Bg.
Rh . Btauiit.
Rhein . El.
Rheinsiaht
»iiedeck Mt.
RütgerSw ,
Saizdetf . ^
Schief .El .L.
Schuckertel.
Schulth .-P .
Siem .HalSte
Leon». Tletz
Transradi»
Ber . Gianzft .
« . Stahiw.
Westeregeln
Seilst. Wald» .

8. S.
153 :
160
135'/.
133»;« ;
235 !

173
112' ,,
135»!«
235 :
138V«
110V«
123 :
90 1

255'
j« ;98.62 1

24 ? '/« :
149 . :
148 .5 :

94 !
245 !
181
m \
257
203»;« '
126 :
| | » !

W i

Ergänzung zum Kurszettel

Jtf .CD» .» .
Pf . 1*

»to .Psdl .4Z
Htli .L .Psbr.
bto.Roram.

CW . 1—16
»Ih .Hhp.Bt.
S . 50

dto.Kom.
Weftd.B »de»

1—10
ti Großlr.M.
5 :)tum . l »03
4 !« » m. 1894
4 lütfunif .
4»a Bndap .
St . l4m.T .

1% Budap .
St 14 adg

8. 8. t>. 0.

17 .12 17.7
13 .3 13.75

7 7.12

4 63 4 .63
14.02 14.02
13 35 13 .35

6 . 12 6
5 .62 5.5

18.4 17.8

58 .5 58 .37

äiebuna

4% Budap .
et . 96 l .a .

5 Sofia St .
4h M.V .« .
4H « nat . I
4 dto. II
« hdto II ,
Pr .Arntr .B .
Hageda
Kollm . Ir ».
MejS .Frdg,
Nheinf . Kr.
Schftg. Off.
Ber .B .Fr .G ,

,, llltram.
Mannh . B .
Nordstern
All « Vers

8. S.

&. . . . 1'

1675 16-f
13 75 13 /
169 .5 171 }
118V« Ii *

210
t ({11 Di».
§ etfL Hej uifttäl

Schllnt va.
Schnell, Fr.
SchriftS-em »
Schnckrrt N.
SchiihBern .
Schuh Her»
Schul» Gr.
Seil . Wolff
Eichel (So.
Sirm.HalSte
Sinalco
Sud » .Zucker
Trit .B' ngh.
Thür .Lief.
Uhr Furli» .
« er .EH .Ftf.
« er .D .Lelf.
« er Fatz
« otgt .HafiN.
« o»h .»adel
WaphFreht.
Wohlmuth
WoNi W .

Psotjh.
Württ.El .

Apck.Nheing
Brrgwerksaktien .

«ndern » 92.75 94
Sschw Berg 201 VOl
« elsenNrq . 129 128
Qvfcuct 160 1631 «

Alse St . « .
Kati« scher»I
Bali Weiter
»lockner
ManneSm .
!» !a »sselder
Oderded.
Phönix
Siheinstahl
Riebeck
Sal» Heil»r.
TelluS « er»
« , Stahiw.
« .» .Laura».

8, 3.
232
164
173
114V«
139".

98 25
151
143
197
111
99
72.25

9. 3.
235
166»;.
17° ".
114' ,.
142'/.

99 87
152
196
111
99.5
73.25

Versirbernneen
fllltanmrl . 250 252
FranksAilg. 171.5 172
Fls .-iiückoerf . 15
Franlon» 183 182
Hrankona

CO «M. 112.5 112
Mannh « er, . 161 161
Ldetr» « erf. 161 .5 161

Sach wertanleihen
« ad »01». 91.1 21.1«

5 * «kohle
FrPlB ' N

» to . III
Mhm «l - hie
veli Bl
i Neckatg.
i Vt . Soli

11 .96 11 .96
79 5 79 .5
95.25 95

- 13 .5- 6.4

8. 8.
5 Pr . Jtogg.
St .Jtoiiiio.23 —.

S^ RH .HH». 2 .5
«AihHvV24,2S96

75 .70
5 Sachsenl .

" .
5 „ iliogg. 8 .65
5 Süd Feitw 2 .22
H"7, Psal . er 96 .5
S?, Psalter 2 .5
<•'> k »len

Holzw. 23 —
'■>% Badenw .
Stöhlen» . 2Z

«>7, « ' 0»l
Sohlen « . 23

*i Hrioritiet»
Holt« 23

6<J Hessen
Roggen 23

6 % Mann».St . itohlw .ZZ —
Pfandbrief *-

!srt« H»p.ia —21 -
Ftft .Psd .Br.

Bl. 15—22 17 .77
«» .Hd » Bl

Oblieatior «*' -
etoMtastra -

« Ziali!» aj
TOomihrim 91

12. 16 l 2'15

80.25 8"

23 23

8.6
ß1i

17/

Ita

»»ch
k

Jnij

%ci |

f%n»c
ai
k

in
c
5

»»in
Äfte

• vaplei .



^ Zadische Presse " (Adend -« usga »«1

Der Sport des Sonntags

Wetternachrichtenvtenit ver bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luttdrui»

in
MecreS-
Niveau

« eitrige
Höchst.
tvSrme

Tem -
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ae ^ weUer
Ällgemeine SVitterungstibermht . Die von Skandinavien der süi>-

ivärts ausströmende jialtluft verursacht schon heute früh in ^lord - nnd
Mitteldeutschland verbreitete Schueciäile snorddentsche Ttesebene bis 6
Ztm . Neuschnee ) . <^ei der augenblicklichen Drnclverteilung mit hohem
Druck in Skandinavien , tiefem Druck im Mittelmeer , wird es voran »-
sichtlich auch in unserem Gebiet bei weiterer leichter Abkühlung zu
Schneefällen tauch in tieferen ^ agenl kommen .

Wcttcrauösichteii fiir Tamotag , den lv . Miir ». Rasche viutriibung
init Abkuhluna und Niederschlägen , auch in tieferen Lagen , später als
SdUtce . Nordöstliche Winde .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetttrwarte vom 9 . März .

B - schak.
senheit

d Zchnee:
decke

Cvort -
möalich

leiten
Wetter

lückenhart
gekörnt

HoruISgrinde
steldbera

bewölkt
heiter

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 9 . Mär ; , morgens 6 Uhr : 00 Ztm . . gest. 0 Sti

flcbl , 9. März , morgens 8 Uhr : 216 Ztm . , gef . 2 Ztm .
Maxau . 9 . Mär, , morgens 6 Uhr : 890 Ztm . . gef . 8 Ztm .
Mannheim . 9 . März , morgenö 6 Ubr : 288 Ztm .. gest. V Ztm .

KILOMETER
- UND KUNDEN!

lind Kaufmann ! * Rechnen Sie
»ich aus , was schnelle Warenlieferung ^
für Ihr Geschäft bedeutet ! * Kunden ^
und Kilometer zählen gleich ! ♦ Der |
teste Lieferwagen ist für Sie gerade |
gut genug .
WÄHLEN SIE DEN CITROEN ! |
Er ist ein Wirtschaftsfaktor , mit dem ^
jeder Kaufmann rechnen mufj. * Die | |
Saugluft -Vierradbremse schütjt Fahrer ^
und War « . • Im dicht abgeschlossenen ^
Führerhaus sitjt der Fahrer unbehelligt t | \
von Wiod und Wetter .. * Der Kasten *
aufbau ist leicht und aus Stahl . ♦ Filter
für Benzfn , Luft und Oel erhalten den ^
Motor gesund .

N
RM . 4300 .- ab Köln.Teppiche

Gardinen
Stores
Vorhänge

Herrenartikel , Kragen , Krawatten usw
eilung Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion

^ Täglich Eingang von Frühjahrsneuheiten
^ eamte . Festangestellte , alte Kunden ohne jede Anzahlung

putsche BtkltiijWMseWft
IIIIIIII,

Sru He i. B . m . b . 6 . KrnnAnelr AH" — «" — ■ v Kronensfr . 40 I

VERTRETER »
nmerneeme Fuhren

»Her sirt Bei billigsterBerechnung. 20- 25 Ztr .
» . ^ " lZebote uii-

n̂ 60 an die Ba -

Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhofstr . 13 , Fernruf 6830

CITROEN AUTOMOBIL A .C . KOIN -POU
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Li« kinäon die prachtvollsten
Frllhjahrs -

(Mäntel « tu flnjuge
in meiner gediegenen und besonders reichhaltigen Auswahl .

(Ausstellung in meinen 6 Schaufenstern .)

Preislagen für Qerrenmäntel
in Loden . Gummi und imprägnierte Rundgurt -Neuheiten

Mk . 20 .- 24 — 27.— 35 .— 39 - 42 .- 45 .— 48 .—
Mk . 55 .- 65 - 70 .- 80 .- 90 .- 100 .-

bis zur alierfeinsten Werkstattverarbeitimg

Preislagen für Herrenanzüge
Mk . 36 .- 40 .- 45 .- 48 — 52 .- 55 .- 60 .- 65 .-
Mk. 70 .- 75.- 80 - 85 .- 90 .- 95 .- 100 .-

bis zu den alierfeinsten .

Konfirmanden - und Kommunikanten - AnzUge
in sehr großer Auswahl

Mk. 18 .- 22 .- 25 .- 28 . - SO .- 83 . - » « .- 39 .- 42 .- 45 .- 48 .- S2 . - 839 t

KONFEKTIONSHAUS

HANSA
Kaiserstrasse 50 L . WOLF Ecke Adlerstrasse
Das bekannte Spezialhaus für gute Herren - u . Knabenbekleidung

Amiliche Anzeigen ZreiWndlm MWMW .

Das volkeiliche Meldewelen .
Immer wieder werden die bei der polizeilichen !

Meldestelle — HebelstraKe Nr . 7b — zu erstatten - !
den An - und Abmeldungen , u - oder wegziehender a mt
Personen nicht oder nicht rechtzeitig erstattet . Auch -

SBnd . Korstamt Karlsruhe -Hardt : Forlen »
stammhol, 140 Sm . I .. 228 II .. 302 III ., 225 IV ..
38 IV . Klasse .

Angebote in ganzen Prozenten der Landes -
arundvreise bis längstens Dienstag , de» ZU.

Srz 1928. erbeten .

Öffentliche
Versteigerung .

werden vielfach An - und Äbmeldungssormnlare
derart ungenau ausgesüllt . undeutlich geschrieben
und unleserlich unterschrieben , dak ilire Nichtig -
stellung und Ergänzung nur mit Weiterungen
und Zeitverlust sowohl siir die Beteiligten , wie Montag , den 12. März
auch für die Beamten der Meldestelle verbun - igzg , nachmittags S Uhr
den ist . !werde ich mit Zusam -

Wir machen daher auf die genaue Beachtung menkunst Eisenbahnstraße
der An - und Abmeldcvflicht und auf die genaue vn, •< in Oosscheuern
Ausfüllung der An - und Abmeldeformulare . die nnAustraa des Kon -
au , der voli,etlichen Meldestelle , sowie auf samt -
lichen Polizeistationen unentgeltlich erbältlich sind ^ » «abluna össcn lickund vom Melder «Vermieter ) sowie dem Geniel - - • -3 al>lun 8 onemticy
deten ( Mietet ) mit deutlicher Unterschrift zu ver¬
leben sind , aufmerksam . _(8628)

Karlsinlie . den 8. März 1S28.

versteigern :
7 Hobelbänke , 12 Four

O .Z . 18 nierböcke, 1 Werkbank ,
Bad . Bezirksamt — Polizeldlrektlon .

5ltaBenfperce .

i Siedlungsspültische ^
Spiiltische . hoch!,anwende
Spülkasten , 1 Sitzbade -
wanne , 1 Stehpult , Blu -
menlasten . Klosettpaxier -
kästen, Klosettsplillasten ,
t Partie Fensterbeschläge ,
9 Anleaeleiiern , 1 Partie
Doppelleitern , verschied .
Brennholz . 1 Partie Ki
sten, 1 Kllbel Kitt , 25
Ltr . Spiritus , % Kanne
Leinöl , 1 Sack Polier -
leinen . 3 Ständerlampen ,
3 Hotelberde , 1 Lastkraft¬
wagen (Benz ) 2 Tonnen ,
fahrbereit , 1 Partie el .
Kabel . 1 siebenteilige und
I vierteil . Kleiderspinde .
2400 Gros Vers » . Mack -
kopsschrauben u . 1 Partie

Verfallene Kirchensteuer » sind binnen S Tagen N
'
v?Wcden

"
es

" '
au bezablen . Baden Baden , (1304a )

Wegen Umbau der Grombachbrllcke wird der
Kreisweg Nr . 17 zwischen Büchenau und Stassort
I» der Zeit vom 13 . März bis 3. Avril 1S28 für
den ffulirwerksverkehr gesperrt .

Umgebungsweg : Büchenau — Spöck — Stassort
und umgekehrt .

Zuwiderdandlungen werden gemän Z 121
P .St G .B mit Geld bis zu 60 JIM oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft . (86-26)

Karlsruhe , den 7. Mär , 1S28. O .Z . 17.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Mahnimg.
Karlsruhe , den 1. März 1928.

Evang . Gemeindeamt .
(7840)

SreiiWlmlslelmM .
Bad . Forstamt Mittelbera in Ettlingen ver¬

steigert Donnerstag . IS . Mär, , vormitt . Uhr .
im „ Schönblick " in Marxzell aus Distrikt I . Mit -
telberg " ^ 200 Stei buchene , eichene , iannene und
sorlene Scheiter und Prügel : aus Distrikt II .
„ Groftklosterwald " : « 68 Eier buchene , eichene ,
tannene und sorlene Scheiter und Prügel und
133 Ster buchene , eichene » . tannene Reisvriigel :
aus Distrikt IV . „ Oberklosterwald "

den 8 . März 1928.
Bührl «,

Obergerichtsvollzieher .

Gebrauchte
öAeibmIchinen

d gut durchrepariert , in
- jeder Preislage billig

(Abt 74 ) abzugeben . (6016!

Kaiserstrake Nr .

812 Ster buchene , eichene , tannene und sorlene Tuvd Schrcibmafchmen
Scheiter und Prügel und 14 Ster buchene Reis - ! Gesellschaft m . b.
vriigel .

Korstwart Kratz , Moosbronn In Distrikt I „
Förster Eilele . Marxzell und Blätb . Metzlin -
schwand in Distrikt II . und Förster Kunz . Schiel -
berg in Distrikt IV . zeigen das Hol , aus Ver -
langen vor. (1305a )

Chaiselongue « u. Sofa
billig zu verkaufen . (B502

Emil Waller ,
Leopoldstrabe 13.

[intieruiagen
liappnen

._ reicher Auswahl
besonders preiswert

Kinderwagenhaus
Weber

Ecke Wilhelm - g
u . Schützerstr . S

KieiderscnrünKe
Bettstellen
Dlvans
Chaiselongues
Matratzen

E . Karrer
& Sohn

ipiegsstr . ZOO

Iehem
. Prov . - Amt

el . Ecke Westendstr

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

1 kompl . Schla !->>nmer
mit Matratzen , 1 Bett -
lade m . Rost u . Matr .,
I Schrank , 1 N. Wasch-
tisch, 1 weiß emaill . Kol, -
lenherd mit Koblenwag .
und Nickelschiss, ia Qua¬
lität , fast neu , 1 grötz .
Borraisschrank , 1 Flur -
iiarderobe . 1 Gartcntisch
mit 4 Stühlen , 1 großer
Bügeltisch , 1 Bretterver¬
schlag, 1 Speisezlmmer -
lampe mit Deckenbeleuch-
tuug , säst neu , IBlumcn -
tisch und sonst . Hausrat .
Weltzienstrasie 17 , 3 . 2t .,
links (8610)
Kleiderschrank . 2tüt . ftfl .
» enschrank , zus . für 26M .
Angebote it . Nr . ®5668
<m bje_ Badislb « Presse .

Barock -Schreibtischchen ,
antik , gebaucht . aus
hohen Fiisten . Backen -
sessel , Birermeier -Tisch.
rund . Biedermeier -
Spiegel usw . . billig zu
verkaufen . Ublandstrake
Nr . 11 , vart . (Bä21 )

Erst «
Marken

und
trotzdem
mäßige
Preise

9iano

fflaeter
Amalienstraße 67

Teil¬
zahlung

nach
Wunsch

des
Käufers

CD
.er VTlenfcfi neigt zur föeguemficßfceit

nicht erst seit heule oder gestern . Das beweist die Tatsache , daß die
ältesten uns erhaltenen Möbel — Lagerstättensind. Im Altertum waren sie
im Orient wie auch in Rom und Griechenland aus Marmor oder Erz und
wurden reich mit Polsterung und Decken belebt Erst mit Beginn des
Mittelalters wurde ausschließlich Holz zur Anfertigung derMöbel ver wandt
Doch war noch ein weiter Weg bis zur heutigen Mannigfaltigkeit und
Formenschönheitder modernen Möbel. Auf weich außerordentlicher Höhe
die Möbelindustrie steht, das zeigen Ihnen über

lAAWObnfertig/ V1/ aufgehellte
Besichtigen Sie zwanglos meine

Grosse Möbelausttl
Auf jeden Fall nehmen Sie Anregungen mit.

fflujlersimmer in meinem
eigenen Hause

'Wofmcmgskunfl
<D

. fteis
neben Warenhaus Tittz.

Ritterflraße 8

Briefmarken -
Sammlung

mit Album und Briefen ,
billig zu verlaufen .
Angeb . unt . Nr . JS6S4

an die Badisch « Presse

Alt -Zinn
NusstattungSstücke . billig
!U verlausen . (FH .5703
A. Steinhart , B . -Baden

Eichstrabe Nr . 11.

Schreibmaschinc
Orga -Privat

Mark 163.—.
Generalvertreter

A . Ströble ,
Karlsrul »e , Postfach 69.

FH .5712

Opel 4 PS .
3 Sitzer . Boschlicht und
Anlasser . Boschhorn , in
bestem Zustand , zu ver -
lausen . Gesl . Angebote
unter Nr . 1292» an die
Badische Presse erbeten .

PIANOSGelegenheitsvertiiusc !
Adler .

neu u . gebr. . in orofcer' ßicfCtIDQQCJt
Auswahl , nur best be- elektr . Licht , gut lustbe -
währter Fabrikate emv - reift , mit Pritlche , Äar -
sieblt in grokier Aus - dauautrieb . siir alle Be -
wähl auch bei sehr aün - triebe aeeignet . (8334
stigen Zablunasbedingg .

Heinr . Müller .
Klavierbauer .

Schiltzenstiake 8.

Autozentrale
WWW Wir haben unj ab b • a t •

unter Rufnummer

7041 and

eine Telefonientrale « schaf¬
fen . Die Zentrale wird Tag
und Nacht t;e - m n stehen
derselben zu jeder Tag - und
Nachtzeit 60 Groß - und Klein¬
wagen zur Verfügung , — Wir
machen das fahrende Publi¬
kum darauf aufmerksam d « ß
mit Schaffung der Zentrale
die eiaaelnen Rufnummern
an den Halteplätzen aufgeho¬
ben sind . (8320)

Vereinigung Karlsruber
Kraltdroschkenbesitzer E . V .

8/22 Adler
Personenwagen , offen ,
4 Sttzer , gut erhalten , zu
verkaufen . (F .H .5704)
A. Steinhart , B -Baden ,

Eid,strafte Nr . 11 .

Peugeok
2-Sitzer . el . Licht u . An -
lasser , flotter Läufer , 5-

Aeltere Änstr . werden in sach
'
bereift , außerg

'
ew

Zahlung genommen .
Gebrauchtes (S26S

9iano
schwarz poltert , in ganz
niederer Preislage zu
verkaufen .

Chr . Slöhr
Piauofabrik

Karlsruhe , Ritterstr . M .

billig zu verkaufen .
A .E .G. Nea - Dienst
Eottcsaucrstr . «,

Telefon 4S16.

Masilisten vom 10. März ab durch das Forst -
(8600)

Herrenzimmer
liefern in pr . Quali -
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrabe 23

gegenüb ^ d ReichSbank
Weißes

Schlafzimmer
Küchenschrank und Tisch,
I Nähmaschine . 1 Herren -
rad zu verks. Rüppurr .
Allmendstr . 35. (B388

Schlafzimmer
eiche . 3tür . Spiegelschrk .
u . weiß . Mann . , äuge
villig zu Verls . (FWÄ

MSbelschrcinerei
Humboldtftrafte 8.

Röbel
kaufen Sie gegen Teil
Zahlung ohne Preisauf¬
schlag in großer Aus¬
wahl . Angebote unter
Nr . 8099 an die Badische
Fresse erbeten .

Auko-Verkauf .
6 Sitzer . 16/50 PS ,

Dur -Wagen , mit ab¬
nehmbarem Limousinen¬
aufsatz und Sommerver -
deck, neu laliert und
überholt , erstklass. Berg -
steiger , wegen Geschäfts -
aufgäbe spottbillig zu
verlause « . (QS691 )

L . Sott ,
Gaggenau , Hauptstr . 115.

Tischapparat
mit Haube , v . 35 .tl .

Koffer -Apparate
von 25 Mark

Schrk .-Avparake
von 95 Mark
Musikhaus
Halker

Kaifcrftrage 14 .
(8319)

6/30 PS .
Mauser

Limousine ( Wegmann )
fabrikneu , noch nicht zu -
gelassen , zu 5300 RM . zu

. verkaufen . Angebote nnt .
S! r . 8381 an d . Bad . Pr .

4/14
Opd -Dmojiflne
in tadelloser Berfas ,
snng . 1550 M »« verks .
Anzus . bei A . Wivfler ^
Karl Friedrichftr . 23.

2 gebr . Tacho-
Schnellwaaqen

preiswert zu verkau ' en .
Wo sagt nnt ^ Nr . &IS82
die Badifche Presse .

Kiein-Auto
(Grate ) , für 150 M zu
»erkaufen . Näheres bei
Sattlerei Nirk , Gottes -
linerstr . (Kaserne ) . B507

Motorrad
350 ccm , s. gut erhalt . ,
bill . zu verkf . (B511 )
Markgrasenstr . 41 , 2 . St .

Hlotorrotf
2>̂ PS ., gut erhalten ,
billig zu verlf . (B457

Rintheimerstrahe 69.

Herrenrad
70 M , sowie Damenrad
80 M , noch neu , abzugeb .
E . Müller , Gartensir . 68,
Eing . Lefsingstr . (7960)

Fahrräder und
Sprechmaschincn

sowie Platten , in großer
Auswahl u . Preislagen
Ersatzteile n . Reparatur -
werkstätte Henstler ,
Adlerstr . 40. (B759 )
Herren -Fahrrad , so gut
wie neu , 35 u . 45 M zu
verkaufen . (8406)
Werner Schützcnftr .55. II ,

3n8trao -

ßntnmi
Ia . Decken

v . J ! 2 .95 an .Ia . Schläuche
v . M 1 .40 an .

Gummihaus Ziegler .
Herrenstrabe ZS.

Dam .-Rad , wie neu,
Mk. 70, He . r . - Rad . gut
erh .,Mk .4u verk . Schlei¬
fer ,RintheimHa ptrtiuü

Kinderwaae ^
dunkeldl . JfalKn » « »
mit Riemenfed .. Öul

,.<(l
für 12 m zu verla "

, ^
Friedrichsplatz 3, ^ t

ftrie
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divj
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Kinderwagen
aut erhalten , Kindel
chcn . fahrbares
stell f . Stubenwag - ;
dcrbüste m . Stände '
Geige u . alte SchwM
Uhr bill . zu verkf.
Kreuzstrabe 13 , IX K

«n «
Ja
M ]

Ser

NnKlappsportwaa «"' ,«
sowie im Ausiraa ^
Hockzeits - und S ' °
o.nsu « ,s« LerkamAAWinierfi r . 27 , t . v .

Moderne

Damenkleide'
iit^{

Damenrad , fo gut w .
neu , »5 u . 60 Jt , au ver¬
kauf . Werner . Schüben -
strasie SS . II . (8408)

Herrenrad
gebr ., wie neu , billig zu
verlaufen . (B496 )
Schweift , Kasanenstr . 13.

Damenrad
gebr ., wie neu , billig zu
verlausen . (B497
gdirocift . Fasanenstr . 13 .

Ein elektr . Sprechapparat
mit Platten ist billig zu
verlaufen . (B458

Adlerstrafte 40.

Piano
umzugshalber fof . abzug .
(sehr gut erhalt .) unter
2 die Wahl. Zu erfragen
unter Nr . G5657 in der
Nadischen Presse .

Eichenes Schrank-
Grammophon

bestes Werk und Ton ,
nur 95 Jt . auch auf Teil¬
zahlung . Musikhaus
Luifeu str. »0. F .W,28üg

Nähmaschine
»u 20 M zu vk. Vikioria -

str . 12a . lart . Ainuseh .
10—12 Ubr . (S3522)

Wegen Ausgabe verkante :
Mähmaschine , 1 Ein -

spänner , 1 Wiesenegge ,
1 Kultivator , 5 Zinken
1 Wendpslug , 1 Holz -
pslug , 1 Sebasf - u . Hau -
felpflug , 1 Kartoffel -Ern -
tepflug , 1 eiserne Egge ,
1 Jauche faß (500 Liter ) .
1 Pritfchenwagen (50
Aentn Traglr . mit Auf -
teclschild » . Pateuiachs ) ,
2 Wagen <50 u . 35 Ztr .
Tragkraft ) , einer m . Heu -
leiteru . 1 älteres Pilto -
ria , aber noch gut erhalt

Wilhelm Strobel
Durlach. (B433

Sellen Mllge SelegMeil

vrima hochfeine Schremer « Handarbelt .
mittel Eiche , mit eingelegten Türen und
Deckel , Ia gtofictn Gruoner -Werk . um¬
ständehalber aus Privatbesitz

preiswert abzugeben.
(8594) Durlach . Moltkestrasie 26. III , t

ZUmiUIlie lllememl
! gummibereift , betriebsfertig , wegen Um -
j stellung billig abzugeben . ( A71L) j

Svatwerke . Lberkirch /Bd.

„ver Huna «er Mode"
Sellen schön , russ . Windhund , höchst jprätn ..
zu vork . Angebote u Nr . Q56t4 a . <i Rad . Presse

Edel-Kanarien
prima Zuchlhähne von wiederholt mit !
Goldener Medaille prämiierten Stamm - j
eitern preiswert zu verkaufen .

A. ünlg . 9nM ,
(8596 ) Waldstrabe 40.

Damenrad
wie neu , m . Garantie zu
vkf . Jrion , saiiitzenft 40.

(F .W . 2855)
Kinderwagen

wenig gebraucht , billig zu
verkaufen (« Sö2854
Winierstrake 35, Wb . II .

s?i,rr ",Xglfc »
itirchheimer . « «traf
nur vormittagS ^ Is ^ ,—

i H

Wegrn PlavmanH
Scharfe , wachsam« ^
Hos-, Erhuh '
BeqI °il-SZ

".
oon 10 bis 50 Si»
oerkaufeu .

R . HauShillter
Flugpla « .^

Schöner .
Rehpinsch^

zu verkaufen . l-
alt , rassenrein . '
unter Nr . 131W
Badifche Presse ^ -

weiße Hochfiiesffly
Angeb . »w-gesucht .

K5685 an die

Das erstklassiSS

mit 3 Jahren schriftl . Garantie aus
tie .rt nahtlosen Stahlrohren mit

gelöteten Verbindungsstellen
kauft der Kenner nur W®
bekannten Qualitätsba 0 *

PBernardi
Passage 56

bei Anzahlung von Mk . t "
u . wöchentliche Rate v . Mk

Größte Auswahl

K- S' \ J
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 9. März 1923

Großhandelspreise vom Karlsruher
Wochenmarkt .

Am 8. März 1328.
» Kartoffeln: Gelbe Jnoustrie 1 Ztr . 5 .00—5 .50 Jl , Weiße Jndu

,
° cH , Blaue Jnou >lr >e 4 .5U m , sbmineiuoyt tranjoi . 1 « rück
• A Roikraul Holland . 1 Ztr . 23—25 Jl , Weißkraut Holland

J»aJ Wirsing holländ. 15 Jl , Spinat inl . 30 M, Karotten 8—14
Qt*. Rüuen gelve 8— 12 Jl , Schwarzwurzel inl . 30—40 Jl , Schwarz

holländ. 60 Jl , Kopfsalat sranzös . 1 Stück 0,23—0,24 Jl
7 !en[alat franM 1 Stück 0,25 Jl , Mecrreltich 1 Ztr . 40- 4
nabeln inl . 15 JL , holländ. 16 Jl , ägypt . 17 Jl , Tafeläpfei
tum - kaliforn. 60 Jl , Kochäpfel inl . 14—16 Jl , Nüsse serb . 40 Jl

45 cU , Trauben span. 9ü Jl . Orangen span. 18—26 -,tt , ital
JL

flu*
^ as Angebot an gelben Industrie -Kartoffeln ist nach wie vor

liick entspricht der Nachfrage. Die Anfuhr von Gemüse ist zu-
lt ^ Sangen ; aber immer noch reichlich vertreten sind Rotkraut , Weiß-
min Spinat und gelbe Rüben . Ro>cnkohl f . hlte vollständig. Im
j war die Nachfrage nach Gemüse mittelmäßig . Außer
^ Kapseln waren auch diesmal Kochä- f >' l reichlich angefahren.

»gen gabs wie immer in den legten Wochen in großen Mengen
«n»>

die Nach>rage nur mittelmäßig war . Vom Ausland kamen
0tl, lMxir nus j^ ror. £rc Blumenkohl Konfsalat und Endiviensa !at
.̂ i^ olland Weißkraut , Rotkraut . Wirsing , Schwarzwurzel und

>llin ' Südslawien und Rumänien Nüsse, aus Italien
^eln ' Spanien Tranben und Orangen , aus Aegypten Zwie

und aus Kalifornien Tafelävfel .

Tod. In der Ausübung feines Berufes , während er Kun-
^ ^te , erlitt Herr Joseph E l l e n b a st bei der „Badenia " AG .

" «chlaganfall, der seinen sofortigen Tod zur Folae hatte , nach-
oef„;

et erst vor wenigen Tagen , am 2. März , seinen 50 . Geburtstag
V «

. hatte .
— " ' — '

M
yWnia "
-»"tritt

Grunöbefitzwechsel und Sypoihekenverkehr

Herr Ellenbast war Teil 1 . Dezember 1923 in der
wo er die Stelle ein ^s Bürochefs bekleidete. Bor !e

' nem
üBnr

' ' n ^ic ..Badenia " war Herr Ellenbast Direktor beim Sch^ a-
ein- ! ^ Stuttgart . Von dem harten Schick ?alsschlag werden
» u und drei Kinder betroffen , von denen zwei sich in Amerika

^
"Nuna be ' inden.

Iiif » ^ 'süddeutsche Klassenlotterie. In der Donnerstag Vor-
«u! kamen folgende größere Gewinne herans : 10 000 RM .

118 363 2 .
" 9 629 , 352 629, ; 5000 RM . Nr . 119 139 ;

Nrn 23 550 . 88 521 , 219 747 . 244 532 . 249 686. — In der
fielen sechs Gewinne zu je 5000 RM . auf die

44 545 , 170 649 und 365 240 , frner acht Gwinne W je
AM . auf die Nummern 9819, 74 962 , 177105 und 344 580

.̂ öhr .iWM ^ ^ WWWWWWWWW
d Marion hat sich in Karlsruhe augenscheinlich einen recht

freundes - und Interessentenkreis geschaffen . Vor noch
WA / " lanzer Zeit gastierte er im hiesigen Eintrachtsaal und
°h!

' °n»te er vergangenen Mittwoch abermals vor einem recht
i&er .?n und beifalls ' reudigen Aud ' torium leinen Vortragsabend

^ umliches und zeitliches Hellsehen " wiederholen. Der Vot-
«üf xj

u>ieß zunächst in längern rein theorctiisch ' n Ausiührun -ien
^ verschiedenen Verzweigungen innerhalb jenes großen Kom-

""i nfi ben mir unier dem Sammelwort Pwchoanlyse zu bezeich-
Jini,

™ Wn . Hicr wollte er zwischen rein psychischen, reich nhyfischen
°Äi >tjx» ^ ?physjsch « n Phänomen genau unterschieden wissen . Er

° lz a? Jhwu-b, Hans Driesch , und den großen Duprelle
) cn seiner Anschauungen. Hierauf erläuterte er einige

ks w ■! ? US dem praktischen Leben und stützte sich hierin auch auf
* 4 °»n »j

PtcI des Eoueismus . Wieder einmal beschäftige er sich als -
tfi | t a „ f

' "gehend mit den Fragen von Konnersreuth , deren Lösung
ion„ !^ (i'oanQt5tii <h£>n Wege versuchte . Unter recht starkem Bei-

tt' l € t not̂ cinet kurzen Pause mir praktischen Experimenten
45ö ^ tiiipn r •1>t>n ^ nen allerdings nicht alle zu einer völlig befrie-

d°hi „ ji . U'.'fl führten . Das Wesentliche an Fred Marion dürft «
."er « ^ h ^ die restlose und erschöpfende Durchleuchtung aller

ßi

i t J !EItncf,
°n angeschnittenen oder aufgeworfenen Fragen sein , als

< t
'e im

'
m . ,faszinieren>de ungemein fesselnde Art der Behandlung ,

" tien k.-:L mielier ' hr interessiertes und beifallsfreudiges Publikum
dürfte.

Del cher^ estx. 7.̂ ' ,>?er Streit . In der Kriegstraße zwischen Grenz- und
Li Mf.. ,/ tt?.Be schlug in verflossener Nacht ein Mann so auf seine' dak lie l>l

' ' ~ '
WM

'
WWW

~ I
daß sie bewußtlos auf dem Gehweg liegen blieb . Im

i t wohin die Frau durch die Polizei verbracht wurde,
'J s : - in " '

$

ellt , daß die Frau erhebliche Verletzungen nicht davon-

1 lif)r
^? .a!,unenftoß. In der vergangenen Nacht zwischen 10 und

in der Karl -Wilhelmstraße ein Personenkraftwagen
«lUi ttnvJtD-<;n^ cn >uit einem Straßenbahnwagen der Linie 4 zusam -

" Sthab bas ^ uto beschädigt wurde . Personen kamen nicht

im Jahr 1927 in der Sladt Karlsruhe.
Stat . A . Im Jahr 1927 wurden 1060 (1926 : 830, 1913 : 1224)

Liegenschaften im Gesamtwert von 17,2 Millionen Mark (12,4 bzw .
20,9 Millionen Mark) umgesetzt . Davon waren verkauft worden 833
( 708 bzw . 613) Liegenschaften im Gesamtwert von 14,6 Millionen
Mark (10,7 bzw . 9,8 Millionen Mark ) ; von diesen Verkäufen ent-
fallen 338 (259 bzw . 139) mit einem Wert von 12,3 Millionen Mark
( 8 .7 bzw . 6,1 Millionen Mark ) auf bebaute und 495 (449 bzw . 474)
Liegenschaften mit einem Wert von 2,3 Millionen Mark (2 bzw . 3,7
Millionen Mark ) auf unbebaute Grundstücke . Letztere hatten eine
Gesamtfläche von 351 769 qm (393 684 bzw . 369 024 gm ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken wurde
bezahlt bei

20 bis 5 000 Mark
22 von 5 001 bis 10 000 Mark
59 .. 10 001 .. .. 20 000 ..
69 20 001 „ .. 30 000 „
50 „ 30 001 „ „ 40 000 „
41 .. 40 001 „ 50 000 „
27 .. 50 001 .. 60 000 ..
12 „ 60 001 70 000 „
19 „ 70 001 „ „ 100 000 „

5 100 001 .. 200 000
und bei 2 240 000 Mark bzw . 270 000 Mark . Im Durchschnitt kostete
ein verkauftes bebautes Grundstück 36 442 Mark ( 1926 : 33 709 Mark
und 1913 : 43 932 Mark ) .

Der Preis der verkauften unbebauten Grundstücke betrug bei :
128 bis 1 000 Mark
188 von 1001 „ bis 5 000 Mark

53 „ 5 001 „ .. 10 000 „
28 „ 10 001 .. 20 000 „
8 „ 20 001 „ .. 30 000 „
3 „ 30 001 „ „ 40 000 „

Noch höhere Preise erzielten 5 Grundstücke , nämlich 41 000 ,
59 000 , 91000. 106 000 und 143 000 Mark . Im Durchschnitt kosteten
100 verkaufte gm unbebauten Geländes 1927 : 643 Mark , 1926 :
511 Mark und 1913 : 999 Mark.

Von zwölf bebauten und 82 unbebauten Grundstücken war der
Wert nicht festgestellt .

65 (1926 : 6, 1913 : 65) Liegenschaften waren im Wege der
Zwangsversteigerung umgesetzt worden mit einem Versteigerung?-
erlös von 1 Million Mark (0,1 bzw . 2,2 Millionen Mark ) .

Hypothekeneintragungen
erfolgten in 3 049 Fällen ( im Jahr 1926 in 3174 und im Jahr 1913
in 1117 Fällen ) im Gesamtwert von 41,4 Millionen Marl ( 34,5
bzw . 19,8 Millionen Mark ) . Davon entfallen 2 378 (2 652 bzw . 774)
mit einem Wert von 33,9 Millionen Mark (28,7 bzw . 14,6 Millidnen
Mark ) aus bebaute und 671 ( 522 bzw . 343) mit einem Wert von 7,5
Millionen Mark ( 5,8 bzw . 5,2 Millionen Mark ) auf unbebaute
Grundstücke . In diesen Ziffern sind die Aufwertungshypotheken , so-
fern die Aufwertung zum gesetzlichen Höchstsatz erfolgte, nicht ent-
halten .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden konnte , erfolgte die Her-
gäbe der Hypothekengelder

zu einem Äinsfub bei . . . % der ncueingetraaenen Hnpotielen -
Fälle Betrage
15 .8 15 .2
12.9 7 .4
8,4 6.7
4 .4 6.7

32,8 34,9
6.2 5 .2
9,1 17.9
0 .4 0,3
9 4 .7
1 1

Aus der obigen Uebersicht heben sich deutlich S Zinsfuß -Stufen
ab , nämlich die Stufe bis einschl . 7 % , über 7 bis einschl . 9 % und
über 9 % . In die erste Stufe entfallen 41,5 % der Fälle und 36 %
der Beträge , in die 2 . 39 % der Fälle und 40,1 % der Beträge , in die
3 . 19.5 % der Fälle und 23,9 % der Beträge .

in Berichtsjahre machen also die Hypotheken mit einem Zins -
Aß bis zu 8 % 74,3 % der Zahl der Hypotheken und 70,9 % des
HypothekenbetragSs aus , während die entsprechenden Ziffern im
Jahre 1926 nur 38 % der Fälle und 35,1 % des Betrags waren . Da-
aegen wiesen im Jahre 1926 einen Zinsfuß von über 8 bis 10 % :
16,6 % der Fälle und 17,1 % des Betrages auf und einen Zinsfuß von
über 11 bis 12 % : 39,2 % der Fälle und 42 6 % des Betrages also
waren im Jahre 1926 mit über 8 % zu verzinsen 62 % der Fälle und
64 .9 % der Beträge — 1927 dagegen nur 25,7 % der Fälle und 29,1 %
der Beträge . Im Jahre 1913 erfolgte das Ausleihen in der Haupt -
fache zu einem Zinsfuß von über 4 bis 5 % , nämlich in 63,8 % der

bis
über

4 %
4—5 %
5—6 %
6—7 7-
7—8
8—9 %
9—10 %

10—11 %
11—12%
12

Sehen Sie, alle wissen , daß sie bei uns gut
kaufen und für ihr Geld den höchsten Gegen¬
wert erhalten. Durch unsere guten Qualitäten
und niedrigen Preise haben wir uns einen
ständig wachsenden Kreis treuer Kunden er¬
worben - Ueberzeugen Sie sich bitte auch
einmal von dem , was wir Ihnen bieten

Fälle mit 81,9 % der eingetragenen Beträge - bis zu 4 % wurde bei
20,4 % der Fälle und 8,7 % der Beträge gefordert, über 5 bis 6 %
bei 15,7 % der Fälle und 9,4 % der Beträge .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal
daraus hingewiesen, daß bei einem großen Teil der Neubestellungen
der letzten Jahre ( z . B . im Jahre 1927 bei etwa 23 % ) der Zinssutz
nicht bekannt ist . Betont sei auch , daß es sich bei dieser Zusammen-
stellung nur um den Zinsfuß bei Eintrag der Hypothek handelt , daß
aber in sehr vielen Fällen der Zinsfuß schwankt je nach dem Reichs-
bankdiskont, und daß diese Abhängigkeit vom Reichsbankdiskont vor
allem das letzte Jahr betrifft , weniger die vorhergehenden und noch
weniger die

'
Vorkriegsjahre .

Unbekannt war der Zinsfuß im Jahre 1927 bei 689 Hypotheken
mit 7,74 Millionen Mark . Beinahe die Hälfte dieser Fälle betrifft
Grundschulden, nämlich 293 mit 3,32 Millionen Mark . Insgesamt be-
fanden sich unter den oben für neubestellte Hypotheken angegebenen
Ziffern 518 Grundschuldeintragungen mit 11,4 Millionen Mark . Es
umfassen also die Grnndfchulden 16 99 % aller Fälle mit 27,51 % des
Betrags , im Jahre 1926 : 12 57 % der Fälle und 17,87 % des Betrags ,
1913 aber nur 0,45 % bzw . 0,67 % .

• Löschungen an Hypotheken
fanden in der Berichtszeit 2 246 statt ( im Jahre 1926 : 1723 , im
Jahre 1913 : 11871 . Davon hatten 601 einen Wert von 2055 Bil -
îonen Papiermark und 1 645 einen Wert von 13 Millionen Gold-

bzw . Reichsmark ( 1926 - 795 einen Wert von 338 Millionen Panier -
mark und 928 einen Wert von 8 6 Millionen Gold- bzw . Reichs-
mark 1913 : 1187 einen Wert van 14 7 Millionen Mark ) . Unter den
gelöschten Hypotheken befanden sich 883 Grundschulden mit 3 5 Mil -
lionen Goldmark und 15 Grundschulden mit 1 006,9 Millionen Pa -
piermark.

Ulli SM klllMek MdjtSM .
Wenn der Sauerstoff ausgeht . . .

Der Landwirt Joisef B . aus Kleinsteinbach und der Monteur
Hermann S . aus Nöttingen bei Pforcheim hatten sich im Gefängnis
in Freiburg kennen und schälen gelernt . Als gute Freunde hatten
sie den Plan gefaßt, ein Ding gemeinsam zu drehen . Das Ziel
ihrer Wünsche bildeten die vermutlich woblaefüllten Kassenschränke
in den Rathäusern von Kleinsteinbach und Nöttingen bei Pfor/cheim .
B . hatte anfangs Juli bei einer Karlsruher Firma einen Schweiß -
apfrarut « kauft, mit dem man die Kasienischränke aufzubrechen
hoffte. Nachdem sie vorher die Oertlichkeit ausbaldowert hatten ,
gingen sie in der Nacht vom 6. zum 7. Juli varigen Jahres zur
Offensive über . Der . eine der be ' den stand Sckmiere, während der
andere dein Kassenschrank im Zimmer des Gemeinderechners im
Rathaus zu Kleinsteinbach zu Leibe rückte. Aber die beiden
hatten Pech , denn der Sauerstoff ging ihnen aus ehe noch der
Kassenschrank vollständig aufgebrochen war . So mußten sie unver-
richteler Ding« vom Tatort wieder abrücken . Acht Tage später'tatteten sie dem Rathauv in Nöttingen einen Besuch ab. Zu
spät entdeckten sie . daß der gesuchte Kassenschrank nicht im Rathaus ,
andern in der Wohnung des Gemeinderechners stand . Sie luden

ihren Schweitzavparat also wieder auf ihr Wägelchen und traten den»
Rückweg an . Während der Nacht verscharrten sie den Sauerstoff-
appamt im Walde , um ihn am nähten Tag« abzuholen. Es ver-
ging einige Zeit , bis die Polizei auf die beiden Einbrecher, die
beide schon wiederholt wegen Diebstählen vorbestraft sind , au 'm<- rk-
sam wurde. Gerüchtweist verlautete in der Umgebung, daß S .
es gewesen sei, der die Einbruchsversuche unternommen habe. S .
wurde festgenommen und vom Auaust bis 19 . September in Unter-
suchungshaft aenommen. Man konnte ihm jedoch anfangs nichts
nachweisen . Licht kam erst in die Sache , als am 29. August Scheuer
und Ställgebäude des B . abbrannten . Es wurde bekannt, daß der
bei den Einbruchsversuchen gebraucht« Schweißapparat in seiner
Scheuer versteckt, jedoch als der Brand ausbrach , in seinem Keller
verstaut worden war .^

Als die Gendarmerie den Schw - ikapparat
gefunden und der Käufer festgestellt war . wurde der Sachverhalt
aufgeklärt . Mit dem ihm ausbezahlten Bmndversichernngs '' eld hat
B . übrigens den Restbetrag für den Schweißapparat bezahlt. Am
16. Dezember wurden dann beide Einbrecher in Untersuchungshaft
genommen. Wegen schweren Diebstahls hatten sich beide Angeklagte
vor dem erweiterten Schöffengericht zu verantworten . Das Ger ' cht
sprach gegen B . und S . eine Zuchthausstrafe von je einem
Jahre drei Monaten aus ; ferner wurde auf Verlust der bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Iahren erkannt . B.
wurde ein Monat der erlittenen Untersuchungshaft in Anrechnung
gebracht.

Alle Frühjahrs - Neuheiien
sind eingetroffen

in

Herren- u . Damen - Bekleidung
in staunend großer Auswahl und zu billigen Preisen

Teilzahlung % Anzahlung
6 Monate Ziel

| zur Konlirmalion u. KommuHlnn: Knaben - und Mädchenkleidung
zu bekannt billigen Preisen . >

Confektionshaus B

HirscheN
G .
m .

b .
H .

KARLSRUHE Kaiserstraße 95

i ; ■'V I
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können unsere preise
anlegen

«nd wenn anch unsere
Waren allseits als gan* '
vorzüglich im Rufe stehen -

Unsere H

Sport - und Straßen '

ANZ

ri'-i

vM

mit langer Umschlaghose und kurzer
Sporthose sind gleichgeeignet iür

Reise , Straße u . Sport !
Oroßittgiger Einkauf

unQberiroffene
Auswahl

»ollendeter Geschmack nrd
Prel3Vfirdigfcelt sind » . bleiben
die Richtlinien unseres Hauses

Unsere bewährte StanunqualitSt :

AHe Aniüge w
bester Werkstätten - Verarbeitung

Ersatz
» Maß

Beste deutsche u. englische Stoffe

ff Feldberg if

in moderner kleiner und großer Musterung ,
reine Schafwolle , peiwirnt in Kette und Schuß
4teilig , mit langer Hose und Knickerbocker . .

106 . -

Preislagen mit langer and kurzer Hose :

. 78 . -

:

138.- 123.- 113.- 98 .50 94 - 86,
I

^
Schlanl(e

^
dicV^ un^ B»uch^ «r«Bfm <1enihreGröD ^ ^ orrnt|^^ J

Sport -Mode

Freundlieb

ri :%>

SirbeUerbildungsverein
c. V . Karlsruhe .

Eigenes Verclnshcim
Wilyelmstrabe 14.

Montag , den IS. M»r»,
abends S Uhr , im Saale
unseres Vercinsbeims

Lichtbildabend
tLanderunnen durch die

Ochtaler Alpen
von Gewerbelehrer

Linz .
Wir laden hierzu unsere

(1>. Mitglieder herzlich
ein . Gäste sind will -
lommen . Eintritt frei .
(86Z2> Der Vorstand .

«
''

v&v . Vt»v- «;. W

Samstag , den 10 . März , abends S '/» Uhr
Apollotheater , Marienstr. 16 B67

BOXKÄMPFE
Ffirffl 1860 Nordbatfjfeister Wffl [, flJJ. V.
Eintrittspreise : 1.- , 2.—. 3.— Mk . Mitgliede
Erwerbslose u. Studier . Hälfte . Vorverkauf : Sporthai
Ereundlieb , Müller u. Allred Hirschen am Ludw .gsplat

Von einem Abvruch
gesundes , eichenesBauholz
20x23 cm , sowie Türen,
Fenster u. Läden abzu -

(S1SZ>geben .
RS». Rheinstrike 71.

KLEINE anzeigen
■ - ® hoKan rlan rrff\Rtonhaben den größten

ERFOLG in der

Badischen Presse

Sflddeulfdie Fnßbailmeisferfdialf
Sonntag , den 11 . März

nachmittags 3 Uhr K. F.V.

Sp . - Wgg . Fürth
8604

F. C. Baden
Germania - Sportplatz

Wildpark (8357
Sonntast

den 11 . Mürz ISS »
vorm . 11.00

Verbandsspiel

GROSSER

fiardfacn - Vcrkauf
Nor gute Qualitäten zu äuftersf niedrigen Preisen

Wir bieten Ihnen mit diesem Angebot jetzt die beste Gelegenheit , Ihr Heim für
wenig Geld schön und wohnlich einzurichten !

ITalh0 +A* A voll groß 130 x 2.50 mit Hohlsaum und *y ncnaiusiore handgearbeiteten FiletmofcivenStück 4 .50 u «/D
arrakfarbig 135 x 2KJ mit breitem , hand - «» *cXlalDSlOrO gearbeiteten Fileteinsatz . . . . . Stuck 0 .40

Etamine -Vitragea S5mhreiMn S^ iTr« 0.45
Etamine -Borden mit KineiU o.« 0 .32

Landhansgardinen
Scheibengardinen vom Stück mit >,reit. Em

eatz und Spitze

Küchengardinen
Etamine
^ . Ii * in einfacher and besserer Ausführung a #qBrise -Bises paar i .o51 .»8 u.4o

in verschiedenen Breiten n ZQ
Meter 1 .15 0 .85 U.iO

ca. 65 cm breit

Meter l .lO 0 .75
Etamlne mit echtfarbigen Strei - a er
fen oder Karos Meter 1.45 0 .05 U.00

150 cm breit , kariert , gestreift oder glatt n CO
Meter 1.85 l .lO 0 .85 v .DO

Halbstores Etamlne mit Elns.iti u . Spitze S.JI5 1.45 0.75

Etfra-Angcbol

Madras -Garnituren Ä '^
.^ o « 7- 2.95

Madras -Garnitnren 6 .65
Messinggarnitnnn ansiictil,w i«o cm aoo em

vermesslngt 1 .75 S S5
rein Hessing « .85 3 .35

100 cm 115 cmWachstnch
per Meter 1 . 80 2 .25 2 . 50

Bett-Vorlagen In grofler Anewahl Stück . . 1.4S 0.88

in besonders
billigen Strample«

Damen - StrÜmpfe Baumwolle schwarz u. (arbig Fr . 0 .45

Damen-Strümpfe iSSST Slfd
"„ big

' 0.75
Damen-Strümpfe Ä l .25

Damen - StrÜmpfe Waschseide, mod. Karben 1.65 1 .25

H6rreQ - S0Ck6n l° modernen Austern Paar 0 .95 0 ,50

Herren -Socken Wolle oder Wolle mit Seide. < ar
farbig Paar 1.05 lafiD

Ferner bringen wir eine Erifihf BlÜlPII zu erstaunend

große Auswahl in neuesten rrUil ) lllir9 " ' lllllLll

SCHMOUER

Samstag , den 10. /Aäpz , naehm . 4 Uhr
Samstag , den 10 . Mäpz , abends . 8 UhP

Die grossemmDHDiEH
SC !mmm
im Saale dep Efntpaeht

Hüde Zimmermann
die deutsche Modekönigin, und weiterepreisgekrönte Mannequins

zeigen die letzten /*\odesoh5prungen
von erlesenem Geschmack

MODENREVUE : DIE MOOE IM WANDEL DER ZEITER
Eintrittskarten zu RM . 1.20 im Vorverkaufbei den beteiligt Firmen

DAMEN -MODEN: HUGO LANDAUER
PUTZ: GESCHW. GUTMANN

lloew-hölzle - dreyfuss & siegel - fr1edr . bl0s
Schutte Teppiche ue« . Schirme,Taschen

GroBe Festhalte MBk
Mittwoch 114 . | März » uto I

Anna 8366
™

Pawlowa
mit Ihrem Ensemble

Karten von Mk . 2.- bis 8.- bei W
Kart Nenfeldt

WaldsT . 39. Tel . 2577 fga jgiay ^

Gesellschaft für geistigen Anfban
Dienstag , 18. März , abends SUhr ,
im Geologischen Hörsaal der Techn -
Hochschule (Eingang Hauptportal )

spricht
Edqar Dacqu6
Universität München

Uber

Urwelt and Menschheitsgeschicbte
(mit Lichtbildern )

Mitglieder Eintritt Ire !. Mitgl. der Ges . E®f
deutsche Bildung , des Theateikulturvero -'
der Kantgesellschaft , des Kaufm .Vereins e>
halten Ermäßigung . Vorverkauf : A . Bl ^ .' S
felds HotbuehlidK ' . , Marktplatz. Ij'

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Samstag ab 8 Uhr abends

TANZ - ABEND
Jeden Sonntag ab 8 Uhr abends

ABEND - KONZERT 8648

Karlsruher
Liederkranz

HM
Morgen Samstag

abends 8 Uhr :

F
Mischer
amilien-

Liederkranz
im Vereinslokal

ZahlreichesErlchein en
lerwUns tat , tMU 1

Gasthaus zur Granate
j Gotte sauers tr . 23

| Sonntag , den 11, März 1928. ab 5 Uhr

Gleichzeitig bringe meinen vorzüglichen
Mittag - und Abendtisch

Im Abonnement 90 PIg '.
in empfehlende Erinnerung. 8636

Es ladet höflichst ein
Christ . Dletz u. Frau.

Früher Wirt zum Adler in Langenalb.

MMlMW NS13000 lt.
sucht sich gea . aute Sicherheit . sowie Laaerarbeite »
an nur solv . üirma zu beteiliaen . Anaebote unt .
Nr . S. H. wu im dir Lad . Prell -. SU. Hauowoft .

8 '

Vom 9 .—2t . März zeigen wir im
Neubau Virchowstraß «' 4 , eine
voliftändig eingerichtete vornehme

Musterwohnung
Eintritt frei t

Straßenbahnhaltefteile : Schillerstr .
Ausstellende Firmen :
Holz - Gutmann : Möbel
C . Kaufmann : Teppiche

C. F. Otto MUller : ö
Kunttgewerbl . Erzeugnisse

Paul Buchard S Vorhänge, Deckel 1
iiilimmi""-

ecke »

Rasch wirkend — jahrzehnKe bewÄhrf
Kehl Herzklopfen — Kein« Magenbejd"1̂ ^

ArbeifsbeKieidafl ]

Iflir

sämtliche BerüH
auch für Lel \ rlli > 0 I
offeriert in anerkannt nur t »e » » I

Qualitäten u . Pre 'se
^ -

H . Weintrauf
52 KronenstraBe *



Karlsruhe Wochenbeilage zur „Badischen Presse " März

Der Untersee .
Von Dr . Ludwig Finckh .

^ Für die meisten Reisenden und Reisebeschreibungen hat der
£ ®&ttisee bisher bei Konstanz aufgehört ; höchstens , das; sie von

s^eersburg aus noch einen Blick in den Ueberlingersee war -

^ Sie wuhten nicht , daß sie nur den Ob <! rsee kannten , und
Rhein bei Konstanz zu einem dritten , dem Schlußsee . aus -

jj Wie die Bodanrückhalbinjel den Obersee abteilt in
" iberlingersee . an dessen blindem Endpunkt Bodman liegt , und

vor ilnterfcc , so schiebt sich im Untersee die 5» ö r i h a l b i n s e l

» . und teilt ihn in den Zellersee , an dessen blindem Ende
oolfzen liegt , und in den eigentlichen Untersee , den Wange -

di» !£' ^ " ch der Zellersee streckt noch einmal eine Landzunge vor .
Halbinsel Mettnau , vor der wie ein âbgespaltenes Stück die

At n
Reichenau im See schwimmt , und die zur Linken den

Jos , cl finger und Enadensee , zur Rechten den Radols -
' Uersee hat .

reiche Gliederung trägt »icl _ zur Stimmungsgewalt des

Eeb!IN ° uf .
Im Hintergrund von Radolfzell baut sich noch ein
das mit seinen absonderlich schönen Kuppen und

hüb vorsticht , der Hegau — im Kranz von Hohentwiel , Hohen -

i„
'5 Wjbtlitij , Hohenstoffeln , Hohenhöwen . den Vulkanen —,

Tx . ^ ^ dergrund aber begrenzt hier der Bodanrück , dort der schweizer
I«noi geschwungenen Lauf des Wassers und drängt ihn

Rhein ström zusammen , wie er dann unter der
' ua - bei Stein hineinflies -t .

der e ' ne Fülle von Eeswltung aber in dem Becken aus
Es iif *

retfc fischen den beiden Brücken von Konstanz und Stein !
«title! Zufall , dah sich an diesem llntersee eine Burg an der

und Schloß neben dem anderen erhebt , daß es mit Stiften
irnm . » gesegnet war — die Adligen und die Mönche wußten

' wo die Welt am schönsten ist. Der Untersee birgt eine

war V ^ ust. vor 700 Iahren , der Knlturmittelpunkt einer Welt
I<W *

Reichenau , von der Licht ausging in Kunst und Wissen -
^ tünrf

~~ »m 1240 besaß die Abtei 125 Ortschaften und zählte 1600

djx Auch heute noch ist die Reichenau ein Schatz im Bodensee .
0,1 . >insel Deutschlands . Und das Augustinerchorherrenstifl
" öfter

1 n 8~e n unterm Schienerberg auf seiner Höhe , das Georgen -
facniL Ä Stein unterm Hohenklingen , auserlesene und beHerr -

Hortcni Qm Bodensee ! Napoleon III . und seine Mutter
liebelt * ? ' e Königin von Holland , hatten sich am Untersee ange -

. auf dem A r e n e n b e r g mit seinen Schlössern .

(Statin ' 6" im Untersee , breit und lang aufsteigend zu waldigem
^ ieidö. k» ,l l .Schienerderg . um dessen Rand sich die köstlichen
% of c « 1 '^ mieflen , von Horn an der Spitze nach Eaien -
«blvari - Hemmenhofen . Wangen und Oehningen sec-
ö »ch Jh . na ? Eundholzen . Iznang , Moos Radolfzellwärts .

thront unter hellen Höfen , die nur einen Steinwurf
von jnJ m 1 u>eg sind , das Dorf Schienen , auf einer Hochfläche
in bi» an

<etn * auf der die Ausblicke in jeden Winkel des Sees ,
kich fci,. * pei! vom Berner Oberland bis zum Allgäu , in den Hegau

Bützefels — mit der Sicht bis Bregenz —. die
Don um. t - c Herrentisch , der Hohenklingen . Und es ist auch nicht
Lander, ;

l,Q^ stch die Schulen am Untersee angesiedelt haben ,
^

larisegg
Heime. ' n Schloß Gaienhofen , in Kattenhorn , in

^ ori
^

d̂ ^ c ^ ^ uralte anmutige Stadt , bildet zur Halbinsel
u ,

* Emgangstor , Stein am Rhein ihre Ausgangspforte .
^ fer mit den Fischerorten Ermatingen ,

^ s ch ufi ' Gerlingen , Steckborn , Kammern und
Nien aehfi • * Jum jüdischen hinüber , einst alles eins , zu Aleman -

QpfcX • ^ Vinn UWK» Ulli », flU «iivmuu »
im iinuit " ' gewachsen aus dem Grund des Molassemeers . Hier ,
'"n £ rfii,,„ Y flei! ö!e Ursiedlungen von Pfahldörfern , und hier ,
$ öri Ion x

Ct
>̂ 5' - tn ^en Steinbrüchen von Oehningen , in der

den WfL Schöpfungsgeschichte der Bodenseelandschaft zutage , mit

n >.
die heute in den Museen der Welt zu

V$ i - .P
,et birgt die Schilf - und Moorlandschaft noch

Blauem Cn | iit
D° n ®öflcIn uni > Manzen , von gelben Lilien

Untersee vor Stein endgültig in den Rheinstrom
leinen s „ rft ' " " ch wunderbar lichtgrünem Lauf durch die Wälder .
^ eI !en &Qri

" ne en Schwall bei Schaffhausen über die

Gesellschaftsreisen .
der Hamdnra - Züd . Die starke Nachfrage hat

°uk!cr d^ K^
' ? ^ " m» i anis» e Dampfswtsfabrtöacs . llschaf. veranlaßt .

Wotortditff
'
n ,

ewe wctterc » toröretfe tm Juni nitt
b - lnn. am » f 1 ServanteS " auöuschretben . Tic Falirt
Sombura j

'
.p

3 ! ! ,
' " Hamburg uiid endet am 10. Juni ebenfalls in

£ lft wcfewit * k i 1.
" f,n iie Bletttlcn wie bei der Juttfahrt .

s- it l
Ätsumzwana »wtschcn Deutschlaud und Nor -

.
lt)l' t ?cn

1
ut - ' °d »k eine Viwmgebiibr lür

Ö S . ? ° « " linder Vertretung der » am.

? Qöe<t ift m.mit
0 ': ' ^ undrcile durchs Mittelmeer nach dem Orient tnin

nett zur jK " Jdeal alter Reilelufttgen , denen nur eine b ^ chränkle
? » '°r°ssaufc7^ '' na «cht und die trotzdem gern recht viel Schönls und

ttol/Lnt möchten . Drei Erdteile werden aus dieser '» eise be.
» » / « " ebt Südeurova . Nardasrtka mb dl „ Jett

Etilen * tut * Tunis , die roctfse Stadt des » ea etne üe?
^ « iiftto mit Äl m " ' 11,, f JI( Afrikas . morgen eine Oase in der

» oit
0,c ' Tausenden von Dattelpalmen — M00 Kilo .

?,̂ lentnsel >u ênrova enisernt - tibermorgen die gewaltige brililche
^ . ttt den, 4 ? t " m des Mittelmeers . das sind die Etavven
^ ients 1% #» % » iÄ 'r i d,e ' bc" 3 Glanzpunkten des naben
^ bct „Ä , Die R - iI- beginnt am I « . Avrtl in Monte Carlo und
i 3eirfi,.

'
rf i ^ er alten Togeintadt Venedig , der Perle der '̂ldrta

k^ kommt ^ ^° ^ end . soll die Reise nicht unerschwinglich tenei
M mfo« a6el fSn i » » rage , nur gut bürgerlich und

»,
" en mi , Jr ? " felne MaNenanarticre und Tchlassale . sondern 5! a .

%6e vereinigt ? r
e ' ' ®u " fl8" , feT muk er baben . Alle gewünschten Vor .

sv 0 1 0 Ii i n- h/L su
' J®00 gronen Toppellchrauben Tchnelldanivser

Dan . i » »
« mer -ean Linie , der tn regulärer ^ hrt auf der

Ä ^ end ^ ?? enhaaen . Nrnmork verkehrt und in rubiger Fahrt

ŝ
" f« r f .

6 "
«? ' " , R Tage » , nrück >egcn kann ,

.
" « krten « rosn . ».

' interessiert . laNe sich schnellstens einen tlln .
den , Mitt - lm ?» «V« ^ eneral -Beriretung der Baltie American

" H- Mbur ^
' '

^ £
« " . in . W . 8 . M ° «. rs. rabe 2.

Bergfahrten in die Schweizer Alpen
lautete das Thema eines Lichtbildervortrages , der von Dipl .- Zng .

Hans Müller am Donnerstag vor den Mitgliedern der Orts -

gruppe Karlsruhe des Schwarzwald » ereins gehalten wurde .

Herr Müller ist in Karlsruher Bergsteiger - und Wandererkreisen
kein Unbekannter mehr . Cr stand erst im vorigen Zahre an dem glei -

chen Plave in der Technischen Hochschule, um im Alpenverein -Sliklub
über seine Bergfahrten im Berner Oberland zu berichten . Dieser
Abend war ein glänzender Erfolg , und man muß dem Vorsitzenden
des Karlsruher Schwarzwaldvereins Dank wissen , daß er daraus so >

fort die richtige Schlußfolgerung zog und den vielversprechenden jun -

gen Alpinisten zu einem Vortrag in der eigenen Ortsgruppe gewann .
Die Schilderungen Müllers führten in das Land seiner wie der

Sehnsucht vieler anderer Bergsteiger ? das Eng ad in , und aus die

Gletscher und Grate des eisqepanzerten Vernina . 1925 wurden

diese Bergfahrten , mit der Bovalhütte am Morteratschgletscher
als Stützpunkt , unternommen . Der Vortragende und seine Begleiter
lernten dabei , ehe sie den Fuß auf den heiß umworbenen Viertausen -

der setzen konnten , daß Wetterunbill dort droben in der Hochwelt der

Alpen eben doch immer stärker ist als alle Begeisterung und jugend -

liche Tatkraft des kleinen Menschen , und sie mußten es hinnehmen
daß ihnen die Tage des Trainierens und der Vorübungen , die sie an -

sanglich kühn hatten überspringen wollen , von höherer Gewalt zu-

diktiert wurden . Aber endlich , nach kleineren Unternehmungen an

Morteratschgletscher , Boralgletscher und -scharte , brach doch einmal die

sternenZlare Nacht an , in der früh l Uhr der Ruf zum Aufbruch nach
dem Berg der Sehnsucht , dem Pi ^ Bernina erklang . Nach langem ,
ermüdendem Aufstieg über die Bellavista -Terrasse zum Berningjoch
— 3000 Meter — und schließlich über den messerscharfen Berninagrat ^
über den , wie der Vortragende glaubhaft versicherte recht bedächtig
und vorsichtig gegangen wurde , konnte er den Fuß auf den von hellem
Sonnenschein übergossenen Gipfel , seinen ersten Viertausender , setzen .
Ein grandioser Rundblick auf die Bergriesen ringsum . Piz Roseg .
Morteratsch . Palü usw^ lohnte überreich die Mühen des Aufstiegs .

Nach einstündiger Rast gings hinunter zur Marco e Rosa -Hütte ,
dem Aufenthalt für die Nacht . In der kleinen , unbeaufsichtigten , un -

sauberen und überfüllten Hütte war es allerdings weniger schön als
dort droben auf dem sonnigen Gipfel und erst hier , nachdem man eine

so gewaltige „Unebenheit " der Erdkruste wie den Piz Bernina schon
längst hinter sich hatte , lernte man die Wahrheit des Sprichwortes
erkennen , daß der Weg von der Erde zu den Sternen nicht eben sei.

Doppelt freute man sich deshalb , als der andere Tag anbrach
und damit die Gelegenheit ,dem Piz Palü eine Visite zu Machen.
Ueber die Bellavista - Terrasse und den Spinasgrat ging es zur Palü -

Mittelspitze , dann über den wächtengekrönten Erat hinüber zum Palü -

Ostgipfel und unter den Anzeichen eines herannahenden Wetter -

Umschwunges' über die Zsola Persa abwärts zur nun schon ver<
trauten Bovalhütte .

In den nächsten Tagen folgten der Piz Morteratsch mit
tragikomischer Abfahrt über den weichen Schnee des Gletschers zur
Hütte . Abstieg nach Station A !arterat !ch , Pontresina : dann gings in

großem Bogen um das mondäne St . Moritz herum und wieder auf -
wärts durchs Rosegtal zur Mortelhütte , wo wieder einmal für
mehrere Tage schlechtes Wetter eintrat und einen Angriff auf den

Piz Corvatsch vereitelte . Damit war nun aber die Zeit für die

herrlichen Eraubünd «ner Tage abgelaufen und man begab sich auf
die Heimfahrt .

Aber zwei Zahre später zog der Vortragende mit seiner jungen
Frau wieder in das Gebiet der Schweizer Hochalpen , des Wallis , und
von dieser von Sas Fee ans unternommenen Bergfahrt gab er noch
eine präHtige Schilderung einer vom Wetter leider wenig begünstig -
ten A l l a l i n h o r n b e st e ig ung mit der 3100 Meter hoch ge-
legenen Britanniahütts als Ausgangspunkt und dem Abstieg über
die Taschalpe nach Zermatt . Die Anführung einiger kleiner Jnter -

mezzi mit Schweizer Bergführern , die in die deutschen Führerlosen
natürlich nicht geradezu verliebt waren , gab hierbei dem Vortragen -
den Gelegenheit , seinen prächtigen Humor zu entfalten .

Die Anschaulichkeit des bei aller Frische und Ursprünglichkeit der
Schilderung meisterhaft stilisierten Vortrags wurde durch eine große
Anzahl trefflicher Lichtbilder bestens unterstützt . Der Dank des be-
geisterten Publikums gab sich in immer wiederholten Beifallsbezeu -

gungen kund . ew.

Verkehrsnachrichlen .
V .V . Wieder tlraftwagenvrrbindung zum Feldberger €>of . Tie

Straße von Titisee bis zum Feldberger Hof ist fiir Autos wieder passier ,
bar . Auch die Postkrastwagen . die bisher nur bis m CarttaSheim ge¬
langten , fahren wieder bis zum „Hof " .

B .B . Neuer Schtaswagen Berlin -Luaano . AS IG . März 1928 wird
in dcn Öligen D 44/54 — «9/D 41 ein Schlafwagen Berlin -Lugano und
znriick über Frankfuit -Bafel gefahren . Abfahrtszeit Berlin Anh . Bhs .
ab 14 .40 Uhr , Lugano ab 17.06 Uhr .

Alpine Nachrichten .
s . Die neue Heilbronner Hütt « . Die Sektion Heilbronn hat ihr

neues Heim im hintersten Montafon . am Scheitelpunkte des vorarl -
bergischen Verbellnertales und des tirolijchen Schönferwall . erbaut .
Ober dem Scheidsee , etwa 2300 Meter hoch gelegen , bietet sie Gelegen -
heil für prächtige Skitouren . Es sind lg Betten mit Federdecken und
Wollteppichen , sowie 20 Matratzenlager und gute Heulager im Selbst¬
versorgerraum mit Wollteppichen verfügbar . Zu Ostern wird der
Hüttenwart auif der Hütte anwesend sein und für einfache Ver¬
pflegung sorgen . Der Zugang von Gaschurn ist völlig lawinensicher ,
von St . Anton am Arlberg an fällt das erste Wegstück mit dem
Zugänge zur Konstanter Hütte zusammen .

Die Bäder rüsten zur üurzeit .
Das Grohe Logierhaus in Norderney erhält auch warme Seebäder . —

Umfangreiche Neu - und Umbauten in Pyrmont .

Das allen Besuchern Norderneys bekannte Große Logier -

haus , das frühere hannoversche Schloß , wird gegenwärtig umgebaut ,
da alle Zimnker mit fließendem warmen und kalten Wasser und

Zenträlheizung versehen und einige Einzelzimmer mit Bad eisige-

richtet werden sollen . Gleichzeitig werden auch warme See «

bäder im Hause eingerichtet , damit noch in der kommenden Saison
die Gäste von dieser Einrichtung Gebrauch machen können , die vor

allen Dingen im Frühjahr , Herbst und Winter eine Kurmoglichkeil

schafft, aber auch im Sommer eine besondere Annehmlichkeit be-

deutet . — Auch der Umbau des Konversationshauses schreitet

rüstig fort, ' zu Pfingsten soll er beendet sein.
*

Auch in Bad Pyrmont gehen die umfangreichen Reu - und

Umbauten ihrer Vollendung entgegen . Mit Beginn der Hauptkur -

zeit am 1. April sollen Kurhaus , Konzert - und Kongreßhaus , Lese-

>aal -Eebäude , Arkaden usw . fertig dastehen . Die offizielle Ein¬

weihung findet jedoch erst später , nömlich anläßlich der großen Pyr -

monier Musikwoche in der Woche vor Pfingsten statt . Vom 5 . April
ab , dem Tage der Erö .fnung des Kurhauses und des Kurhotels , das

in allen Zimmern fließend - warmes und kaltes Wasser erhalten hat ,

beginnen dann auch die täglichen Konzerte .

B . V . Freaueuzziffer von Naden -Bade « . Die Gesamtbesucherzahl be .

lief sich in Baden -Baden tn der Äcit vom 1 . Januar bis 2». Februar
auf 4 487, gegenüber 4188 in derselben Zeit des Vorjahres . Davon

entfalle » aus Deutsche 4 092 — 92.2 Prozent und aus Ausländer 845

gleich 7.8 Prozent .
VV . Knrmunk in Herrenalb . Die Leitung des KurorchesterS Herren ,

alb wurde jkav ^llmeister Hunnaczek ans Wien übertragen . Statt am

13. Mai beginnt die Capelle in diesem Jahre bereits am 1. Mai mit den

täglichen Konzerten .
3 Wildbad im Schwarzwald . Die regelmäßigen Besucher unsere »

von
'üer Natur so sehr begünstigten Kur - und Badestadt werden tn diciem

Jahre manche Veränderung feststellen können . Seit Monaten sind viele

Hände am Werk , » m überall zn verfchiU«ern , zu verbessern und zu
modernisieren . Staat , Stadt . Hotels und Private wetteisern tn dem

Bestreben , den Gasten das Leben so angenehm als möglich zu machen .
Zahlreiche Gebäude haben sich einer inneren und äußeren Verschönerung
unterzogen . Die städtische Bergbahn auf den Sommerberg erhält neue ,
schöne und beaneme Wagen . Die Kernerstrahe , entlang den Knranlagen .
wurde von der staatl . Strakcnbauvcrwaltung erneuert und verbreitert .
Das staatl . Kurtheater ist mit groften Kosten baulich vergröbert , ver «

schönert und modernisiert worden . Vom 1. April d . I . ab wird auf die

vor dem 16 . Mai und nach dem 15 . September genommenen Thermal ,

bäder eine beträchtliche Preisermähigung gewährt . Kurtare wird be.

kanntllch nur In den Monaten Mai bis September erhoben .

H Bad -Nauheim . Wie Anlündtaun !, nnd Snmbol des tn Bad .

Nauheim , dieser „ FrühlingSinsel " , verhältntsinätztg frühen Erwachens
der NatuI , wirkt der einfache technische Vorgang , der die Sprudel VIJ .
und XIV Äns ihrer Wtnterruhe , alljährlich ansang ? März erweckt . Dur »

kurzes AAnsaugen werden sie aus dem Schoke der Erde zurückgerufen
zur Unl «rstübung ihies großen Bruders , des an Schiittnngsmenge ,
Kohlensäure und Salzen überreichen Hanvtsprud '' lS XII , der neben
anderen Mineralquellen ssür die Kurbeunncnbäder ! während der Win -

terkurzeit für die Herstellung der Bäder genügt . Nun lassen wieder alle
drei Sprudel in dem berühmten „Svrudelho ^" Bad -NauheimS ihre heil »

kräftigen Wasser e'mvorschäumen , die diesen Weltknrort zn einem Jung -

bor » gemacht haben , für alle Herzkranken , Rheumatiker , von beginnender
Arterienverkalkung , Gicht , Bronchitis , Nückenmarks - , Frauen - und Ner »

venletden , Gcnusungfttchcnden . Kuren im März und Avril find durch

das milde Klima Bad . NauheiniS sehr begünstigt und haben dazu noch

den Vorteil , dab die Skala der Kurabgabe bis zum 1 . Mai sich sehr

günstig abstuft .

225 Jahre Bad Soden am Taunus . Anläßlich der im letzten
Sommer crsolgten Errichtung des neuen Kurhauses in Bad Soden
a . Tamms hat der bisherige Kurdirektor des Bades . Helm Wienkötter ,
eine Denkschrift (im Verlag Rudolf R . Stermeld Co . . Berlin
SW 48 ) „ 225 Jahre Bad Soden a Taunus " erscheinen lassen . Das

Jahr 1702 hat die ersten „ Kurgäste " des Bades gebracht . Als Saline

zur Salzgewinnung reicht die Erinnerung um mehrere weitere

Jahrhunderte zurück. Im Jahre 1841 begann mit der Berufung des

Höchster Medizinalrats Dr . Otto Thileuius durch das Nassauische
Ministeriilm als ersten ständigen Badearzt die BWtezeit des Baldes .
Mit 1860 begannen die großen Russenjahre : Loa Tolstoi hat den
Sodener Kurbetrieb in seinem Roman ..Anna Karenina " und Iwan
Turgenjew seinen AitfenklhaU in einer Novelle verewigt . Eine Krö »

ung der Kuranlagen bildete 1912 die Eröffnung des neuen , bis heute
vorbildlichen Inhalatoriums von Dr . Hughes , das die Bedeutung
von Soden als Heilbad bei Erkrankungen der Luftwege besonders

| gefestigt hat . Seit 1925 hat eine neue Aufwärtsbeweguug des Bades

eingesetzt , die 1927 die Frequenz auf fast 7000 steigen ließ .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard V o l d e r a u e l Karlsruhe .

I) » vo !4 - llori «Schweiz » Pension Piclicrt .
. Kurpenklon ' fiir leichlkranke und erholungsbedürftige snnae Mädchen .
Geleitet von deutscher Krankenschwester und Lehrerin Pensionspreis

WM u. Rescren ».
' ~ ~

Fr . 8 .5,0 bis lZ . - Prospekte durch die Juli . SD. u . H Pichert .

Heine
Ferienreife
ohne die . .Hadische
Presse "

, für deren
püni^tliche Naclisen -
dune wir nur die
Porto - Ausla¬
gen — etwa H Pffr .
täalich — berechnen

4

GARDONE -BIVIERA und FASANG
GARDA - SEE

Der wärmste Kurort Oberitaliens

Prospekte durch die Kurverwallung , Ganzjährige Saison ! 518 b

ausserordentlich preiswerte

tfitfelmeer - Reisen
mit dem 15000 Tons grossen Nord ;imerica -Dampfer
„ POLONIA " der BALTIC -AfliERICA -LINIEt

i. Spanien, Portal n . Marocco : üä '
buri : - London Qpor .o - Lissabon - Cbirwoche Ii
Sevilla (Cordoba ) - Tetuan - Mita ^a (Qrinada ) - Eicha
- Baleiren - Barcelona - MonteCarlo , tr . v , M. 280,- an _

i Grosse Miflelmecr -Beise
Sfsx Tripolis - Malta - Athen Smyrna Constantinopel -
Valona - ßebenico - Venedig . Preis von Mk . '̂ 80,r- an

3. Grosse Orien(reise ^ - ĉ Ä 's i
Smyrna - Cyuern - Syrien - Palästina - Aegypten
- Bsngasi Malta - Tunis - Marseille , fr . v . M. 4üü, — an .

4 Nordafrica -America :
Algier - Uibnlt .tr - Tanger - Casablanca Matelra - »ioren
- Bermudas - New 1or * - Neufundland - Ch rboarR
Hamburg . Prelsexkl Aufentb .i. Amerikar . M. 7'JO.—äl

Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr . 00

MITTELMEER . REISEBUREAU
BERLINW8, Mauerstrasse 2. — HAMBURS36. Esplanade 22
umi durch alle anderen bedeutenderen Rei* -bureau -

Der neue Modeplatz der Adria.
Herrlichster , sonnigster

Mesrea - Aufenthalt

Führendes Haus direkt am Meer . 200 Zimmer , alle mit
Balkon und Meeresaussicht . Fließ Wasser . Meerbäde )
im Hotel . Pens mit Zimmer ah 8 Mark Deutsche Lei¬
tung : E . Kunz vormals Hotel Esplanade . Marienbad .



»SadNch « Presse - (Mend -Nusga»«) Srettag . de » » . VNlr , im

Wim» minimmiiininminifflmwiiimiiiimiiiwtinuBWiiimiB

1 Me Frühjahrs - Mäntel u. Kleider fabe'hatt bl"la-
Große Auswahl in Konfirmanden « und Kommunikanten -Kleidern . 8668

FREUND & CO. Kaiserstraße 201
ftn W I ™ Ksn ' anil Waldstraße .

Vertragslieferanten der
Badischen Beamtenbank .

Offene Stellen

1 MSnnllch |
Sanitäres

Grohhandels -
Unternehmen
sucht

jung. Kaufmann
zum baldigen Eintritt
für Büro , Lager und
evtl . Rcisetätigkeit .
Bewerver mit nur gut .

Fachkenntnissen , zielbe¬
wußt und arbeitSsreudia .
wollen Angebote mit
Lichtbild nnd Referenzen
unter Nr . 860G an die
Bad . Presse einreich«n.

Herr oder Dame
»um Verkauf von Textil .
Ivareu u. Wäsche an Pri -
vate gesucht, geg . Raten -
iahlung . Angebote unter
Nr . W5647 an die Ba -
»Ische Presse . .
In Ruhestand befind¬

liche Beamte finden

Nebenerwerb
durch angenehme Werve -
tätigkeit . Angebote er-
beten unter Nr . 8614
an die Badische Presse .

Junge von 15—1 « I .
als F .H .V71S

AnSlänfcr
«efncht. vnrleflnaer ,
vi !iismarckstrahe 47.
Hiesiges Großhandels -

unternebmen sucht für
kommende Ostern

Lehrling
mit guter Schulbildung .
Selbstgeschriebene Ana «-
böte erbeten unter Nr .
B492 an die Bad . Presse .

I Weiblich |
Zum baldigen Eintritt

lucken wir fllr neue
Filialen gewandt «, ehr-
liche. möglichst blanche «
kundige

vnMttimieii
als Filiallelterinncn .
ledig , nickit unter 25 I .
aSonct. Schokoladenhaus
Wimiut «. (« 788)

Brauchen Sie

PERSONAL
I Sie finden solche? für I

ledeS Gewerbe durchI
^eine Neine Anzeige in I

der Badifchen Presse .

Fräulein
evrl . , sol . u. gewissen » .,
flnbct Stillung als Ber -
iiiuferln in Konditorei .
Brancbekenntn . erfordert ,
^ ussiihrl . Angebote mit
Alters , u. Gehallsangave
unter Nr . 8600 an die
Badische Presse erbeten

Für kleinen HauSbalt
wird zum 1. oder
15. April erfahrene ,
durchaus perfekt«

Köchln
» sucht , die Jahre »-
zeugnisse auS ersten
Häusern vorzeigen
kann. Frau 1284a)
William Posnar ,

Psorzftelm l. B .,
Erbvrinzenstrafte tS.

Köchin
gesucht. Mr kleinen , gut
blirgerlichen WirtfchaftS -
betrieb . Gefl , Angebote
unter Nr . 1300a an die
Badifche Presse erbeten .

Gebildete

Wirtschafterin
flir größeren Haushalt
gefncht. Mädchen vor -
banden . Angebote mit
Lichtbild u » t . Nr . 12S«a
an die Badische Presse .

Tüchtiges
Mädchen

welch, perfekt ist in Küche
u. HauSH. , auf 15. März
in GeschäftSbauShalt ge>
sucht . Angeb . mit Zeug -
Nissen ssnd u . Nr . 1ZV7a
an die Badische Presse
einzusenden ^

Tüchtige »

AEeinmädchen
daZ gut bürgerlich kochen
rann. In kl. besseren
vausbalt zu S erwachs
Personen auf 1. April
gesucht . Waschsrau vor -
banden . Angebote mtt
Zeugnisabschriften und
GehattSansprüche unter
Nr . <6630 an die Bad .
Presse erbeten .
In kinderlosen Einsam ..

SanShalt wird zuverläss .

Mädchen
gesetzten Alters in Tauer -
stellung gesucht. ( 1306a)
lkttltnaen , Bisniarit Gräfte
Kr. 14a, Telefon ISS.

Eine Köchin
sowie ein

Zimmermädchen
für fof -rt vder später
nach Karlsruhe gesucht.
Angeb . unt . Nr . 866S

an die Badische Presse .
Dienstmädchen

sofort gesucht bei guter
Verpfleg , u . höh . Lohn .
Herzlich. Schützenstr. 47,

4. Stock. (823 .2357)

mehrere GroßstfldtarbeUer
sowie TaüHchnelder , best -
empfholere Kräfte , sofort gesucht .
WEIL . Lammstrasse Nr . 6 .

Kaufin . Lehrling
mit guten Schulzeugnissen wird für da«
Kontor eines «roheren hiesigen Unter -
nebmcnS gesucht. _

Angebote unter Nr . 8572 an die Ba¬
dische Presse .

I Aue MMMle Me
für leichte Tatiakeit sofort gesucht.
(8624 ) Elektrolux . Kaiserstraße 205.

1
PERFEKTE

Stenotypistin
nicht unter 20 Jahren , mit mebriähriger

trartS . flotte Kurzichreiberin . mit sicherer
Üedergabe . müßte auch säht« sein . Briese

nach kurzen Angaben selbständig »u be-
antworten , ver sofort in kleinen Lrt .

§
ähe Karlsruhe gesucht Angebote mit
ehaltsansvr . und Lichtbild (wirdzuriick -

gesandt ) unter Nr . ISUSa an die Badische
Presse erbeten .

I sranlenMtci :
für große ärztliche Praris bei kreier Station
und gutem Gebalt aus sofort gesucht. Ange -
böte unter Nr . 8592 an die Badische Presse .

Suche per sofort ein durchaus pünktliches

Alleinmädchen
für 2 Personen , welches selbständig bürgerlich
kochen und einem Saushalt allein vorstehen kann .
Mein lediges Mädchen verläßt ihre Stellung
wegen Krankheit ihrer Mutter . Anfragen mit
ZeugniSabschr und GehaltSansvr . unter £ 5679
an die Badische Presse .

DetailReifender
gesucht

mtt eingeführter Tour in Nord -
aden für ein feines

MW' unt SelleiMMsl.
Dauerstellung bei großem Einkommen .
Angeb . u . Nr . 1813« an die Bad . Presse .

Vertreter gesudif.
Ich such« für meine SvezialitSteu :

Winmiiiirel II. siroötot ,
welche sich wegen ihrer anerkannt vorzüglichen
Qualität leicht einführen lassen , für Karlsruhe
und Umgebung etnen tüchtigen , rührige «

B erir « t « r.
ES wollen ssch nur Herren melden , welche in den
einschlägigen Geschäften gut eingeführt und fol -
vent sind, da Lagerhaltung und Inkasso mit in
Krage kommt . Ausführl . Angebote mit Referen -
zen an (A7SS)

BroiMk Friedrich Knapper, «Ä ™
(7 Fabriken Knävver - Brot in Rbeinl . « . Westf . )

Unscre Qualitäten empfehlen sich sellftlipfehlen «ich selbst ! LehlliNg
Für erstklassig- Kollettion in Leinen - u. z Jahre Höhere Handels -

Baumwollwaren . Stevvdeike » . Fabrikation schule Keuntn in lämtl
in Bettwäsche werden , noch sür verschiedene ^Büroarbeiten u In der

Jung ., strebsam . Mann .
19 Jahre alt . der am
1. April seine Lehrzeit
in der Lebensmittel -
blanche beendet , sucht per
1. April oder später

Stellung als
Verkäufer

(evtl . bei Kost u . Logis ) .
Persekt im Plakatmalen
und Dekorieren . Refe -
renzen und Lackschrist -
proben stehen zur Ver -
fllgung . Gefl . Angebote
unter Nr . C5689 an die
Badische Presse erbeten .

I Weiblich I
Gebild . Witwe , repr.

35 Jahre alt . geschäfts¬
tüchtig,

sucht Stelle als
Büfettdame

in feinerem Betriebe .
Würde auch Büfett auf
eig . Rechnung übernehm .
Angebote u. Nr . T56S4

an die Badische Presse .

Buchdruck-
Maschinenmeister

mit allen Arbeiten ver.
traut , sucht sofort Stella .
Angebote n . Nr . M >34
an die Badische Presse .
Gewissenhafter , ehrlicher

Mann, ^ ZI I . alt . sucht

oder sonstige Beschäftig .
3000 M » autton kann ge¬
stellt werd . Angebote u.
Nr . F .H.5L53 an b , Bad .
Presse Filiale Hauptvost .

Bezirke

VERTRETER (INNEN )
zum Besuch zahlungsfähiger Privatkund -
schaft. Krankeubäuscrn usw .

gesucht.
Gute Berdienstmöglichkeit , günstige Lab -
lungsbedingungen . Offerten nur gut be -
leumundeter Personen unter Angabe der
bisherigen Tatiakeit erbeten unter 8 . V .
4578 an Rudolf aRolfe . Stuttgart . ( A784 )

ranz . Sprache , sucht Siel
lung auf hiesigem Büro .
Angebote u . Nr . HS633
an die Aodische Presse .
Suche für 14jährigen

Jungen eine (B448
Lehrstelle

als Friseur , jetzt od . y >ät.
Angebote an Fritz Hvsel ,

Belchenstraße 28.

Fräulein , 25 I . (Bubik .
blond ) , pers . Welßuäber -
in , bis dahin selbständig .
Geschäft, wünscht in gut .
Wirtschaftsbetrieb

Stellung
imn Servieren u. JBelfi*
nahen. Angebote u. Nr .
F .H.56R an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 Servierfräul .
mlt guten Zeugnissen , su.
chen Stelle hier oder aus -
wärt ?, am liebsten Sat -
son , in nur guem
Hause . Angebote unter
Nr . £ 5673 an die Ba¬
dische Press «.

Zunge, gebildete
Dame

28 Jahre , evgs ., Kenntn .
in engl . u . franz . , mustt.
(Geige n . Klavier ) sucht
dalbtagSsielluug zu Ktn-
Dein für sofort od. später .
Angebote unt . Nr . F .H.
5S83 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

In 3 Minuten
slaft rasiert

HndSiebeiVerwendnnsr des . Sttr * .
Dieser Apparat hat sich glänzend
bewährt -Um noch weiterenKreisen
Gelegenheit zu geben , die Güte der
. STAR ' -Aoparateu Klingen zu er¬
proben , gebe ich einen Original
„STAR * -Apparat mit I Klinge für
75 Pfennig ab. Beachten Sie meine
Schaufenster - 2223

Sollnger
Wald . tr . 41

Spezialist
Solinger Stahlwaren und Schleiferei

Ernst Kratz ««srenöber der
olapotüeke

Geschäffs-Empfehlung. .
Meiner geehrten Kundschaft nnd dem werten Pub¬

likum zur srefl . Kenntnis , daß ich in der
Hirschstraße 35 a , Ecke Sofienstr .

• in Ladengeschäft eröffnet habe .
Ich empfehle meine erstklassigen

Torpedo - u. Meister
Marken -Fahrräder

neust . Mod . »o solid , niederen Preisen , alle Ersatzteile ,
Gummi etc . in « roßer Auswahl und besten Qualitäten .Sämtliche Reparaturen werden bekannt mit und billig
ausgeführt . Günstigste Zahlungsbedingungen ! Besich¬
tigung gerne gestattet . B508

R . Sendelbach .

Servierfränlein
gesehten Alters , sucht
Stelle tn gutem Haufe ,
hier oder auswärts , am
liebsten Saison . Gute
Zeugnisse vorhanden . An -
geböte unter Nr . 233567 }
an die Badische Presse .

3ß |chnen pch tnrk der
niedrigen

Prei
^

ä _
CWI

und sdifee IrxigjohigkeiT aus /

Wir führen diese Spezialmarke in 6 ver¬
schiedenen Qualitäten, vom vorzüglichen
Baumw'bllflorbis zurbesten , elegantesten
Bembergseide . Jede Qualität bedeutet
in ihrer Preislage eine Spitzenleistung I

Ein Gratis -Paar
erhalten Sie bei Entnahme von 12 Paar
Strümpfen oder Socken im Laufe
5ines Jahres durch Gebrauch unserer

Strumpf -Sparkarte
Verlangen Sie dieselbe beim Einkauft

!
Besichtigen Sie unsere der¬
zeitigen Spezialdekeratlonen

Kaufhäuser

Werderplaiz Kaisersirafte 59 MüMburö / Rheinsfraffe 48

Tüchtiges

Alleinmädchen
nicht unter 2» Jahren ,
welch. Icoon tn Stellung
war » . Kochkenntn. hat ,
auf 1. April geiucht.
lurlach , Rittnertftr . 71 .

(BS0S )

Rbeinliafeu - Sirma sucht ver sofort

Lehrmädchen

Ehrliches , solides
Mädchen

in aan ^ kl . Hausk . bei
bester Bebandl . aus 13 .
Mär , gesucht. KriegS -
str . 17». III . S .H .?>70ö

Ärchifekl
Dipl .- Ing.
( 86 Jahre )

, ur Zeit in sübr . Bau »
untcrnevm Clctbai »u
mit Sonderkenntnissen
der Beton - uud Eisen -
betonbochbanweile . sucht !
sich auf 1. April 1928

. » »> %.t >od. später , u verändern ,
nicht unt . 2» I .. Gröl . ^ xätigkeitsort Karls -
Ausbild , in berrichaitl xube bevorzugt . Ange -

sür daS kaufinänn . Büro , nicht unter 16 u. bürgerl . Kiiche sowie &0 te mit Gebaltsangabe
Iabren . mit Vorkenntnissen tn Stenoara - Anrichten Lebraeld mo - ^ êr Nr RZKgZ an die

Gesucht
1. Avril

ver sofort od.

goMrltSiilclii

EBE3
f Männlich ]

^ inh ^ rfrnnl ^ m I Junges Mädchen vom
? ande . kinderlieb , lucht

»uch in Säuglingspflege >Ansangsstelle zur Erler -
crsahr., sucht Stellung zu nuua des Haushalts ,
einem N. Kinde in nur >Näheres s -iidendstr . 10.
zutem Hause . Angebote n ., r . nachm . S .H.S711
unter Nr . IM44 an die
Sadische Presse .

Metzgermeister
40 Jahre alt . arosie , revräsentable Ersch» -
uung . im üiestaurationsbetrieb ersahren . z

\ sucht geeigneten

Vertrauensposten .
Angebote unter Nr . F . H . 5694 an Me|

Badische Presse . Filiale Hauvtvost .

Gebild . Witwe , SS Jahre
alt , repr . Erscheinung ,
durchaus bcwand . in all .
Zweigen des Haushalt .,

. sucht Stelle
in feinem , franenlosem
Haushalt . Gefl . An« e-
böte uuter Nr . 2S5697
«n die Badifche Presse
Junge Frau sucht täglich

4 dis K Stunden Haus
ardcit . kann auch-waschen,
evtl . auch im Geschäft
Adresse zu erfragen unter
Nr . » .H .5f>79 in der Ba¬
dische « Presse .

?? irtstochter . lft Jahre alt .

phie und Schreibmaschine . i iratlich 20 J/ . C12Ö9a) SBaötfÄe Presse erbeten .
Schriftliche Angebote unter Nr . 8M>8 anj Sana 'orium Kroddeik .

die Badische Presse . B .-Badeu . Werderstr . 1«

sucht Stellung
in besserem Hanse , auf ? ohn wird wenig Wert
gelegt , iedoch auf gute Behandlung .

Angebote unter Nr . O5Ü65 an die Bad . Presse .

MiiiiilMtf ) .

3 Zim .-Wohna .

Wohnungstausch .
K. °W »ynunii m.

ele , tm Zentr v .
Sonn . S
Bad , Die W IDurlach gelegen , gegen
3—4 Z. -Wohnung , gute
Lage , in Karlsruh « zu
taufchen gesucht. Ang . u .
B5 &4 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch .
Gebote « : Schöne Woh-

Laden
zu mieten gesucht.
bitte Lage . Größe un °
Preisangabe unter
» 5674 an die Bad . M

z- s
nun « in Krtegsftrahe . ^tm I . Stock , sofort be - evtl . ganze « Stockwe « ;
ziebbar . 1 Zimmer in . nur gutem Sa «-
Straßenseite . 1 große
Küche. 1 gr, Mansarde .
Kelleranteil . Wasser.
Gas u . elektr . Licht,
Monatsvreis S5 M.

Verlangt : stiel gab« eitk.
S Zimmer - Wohnung .
Angeb . unt . Nr . 1S14a
an die Badische Presse .

Wohnjtngsnachweis
S . Kanimerer, BiSmarck -
fttoSc 51. (SP147)

Vermieter kostenlos .

3 Zim.-Wolinung
mit Bad und Zubebir , In
ruhigem Hause , auf 1.
Äpril zu vermieten . (8377
Näheres : Enzstr . 28 , pt.

3 Zimmer -
Wohnung

IM Neubau Karlstr . 13? ,
5. Stock, mit Zentralhei¬
zung , aufS modernste
ausgestattet , per sofort
zu vermieten . (8618)
Näheres Karlstraftc 13«

pari ., links , Tel . 4670.

Zimmer
Gut mööl . Zimmer m.

Pens , ob 15». März zu
verm . Hirschstr. 66. II
Gui mvbl . Zimmer mit

el . Licht, sep. Eingang ,
zu vermieten . (B50I

Philippslrake 5. II .
Zn verm . eins d . schönst ,

mobl . Zimmer , groß , son-
nlg , eleltr . L ., ungeniert .
GotteSauerslr . 22, 2 Tr .
rechts. Hekner . (B4951
Gemittl . Wolm - u . Schlaf -
zlm . t . gut . Hause , an be -
rnsSt. , solid . Tarne billig
zu vermieten . Auch « rofte
Mansarde zum Möbel
einstellen . HanS -Tboma -
[tr . 11 , i . Laden . (B1R !
GM möbl . Alm ., el . L . ,

sof. od. spät . z. vermiet .
Eartenstr . 11 , V . sP451 >
Amalicnstr . 46, II ., ist

sonn ., frbt . möbl . Zimm .
zn vermieten . (B479
Gut möbliertes (FHS6L!)

Zimmer
an ruh . Herrn od . Tame
sof. od . später zu verm .

Hirschstraße 106, III .
Gut möbliertes , großes

Zimmer
(el . Licht) an sol . Herrn
per sosort zu vermieten
Adlerstr . 44 . III . (B '>1S)

möbl . ZimmerFreund !
zu vermieten .
Rintlietmerstr . 5,

(B509 )
3. St .

Schön möbl . Zimmer
zu verm . Monatl . 28 A .
Sssienstr . 158. 1. B !>10

Gut mSblii 'rtes Zimmer
,u vermieten . Gottes -
auerstr . 14 . III , l . BS20

gut It. behaglich möbl ..
el . L ., Tampfh ^ sliekd .
Wasser .

Kaiserstr . Nähe Ha»»«'
vost auf IS. Mär , t>W
1. Avril zu mieten <>'!'
Änaebote unter S' !;
n .H . 5709 an die
disch-e Presse Sil . Ha««''
vost erbete n . --

4—6 Zimmer -
Wohnunq M

mit allem Zubehör , j?
iiuter Lage und tn S» .
Zustand , zu mieten <£ ,
liichi. Angaben um?
Nr . 8646 an die W '
Presse erbeten . '

Ruhiges Ehepaar W *
3 oder 4

ZimmerwohminS ^
btfchiagnahmefrel , ,ö,,
mö-' lich m. Mansarde , '
gutem Haufe per sof- L ,
später. Angebote unt .
?s.H.56SS an d . Bad .

iliale Hauptpost .
Junges Ehepaar 1»^

Z- 3 ZlnimemokliS '
würde evtl . gerne Arbc
im Hause Ubernevwc
da von Berus Schrcim
(BordringlichkeitSk . % .
fanden ) Angebote « L ,
» .« .5686 an d . Bad . f | .
Filiale Hauptpost

Ehepaar ohneV2ireV(IUt UIIIIC
lwobnungsberechtia "^

sucht 3- 3 S miner /
"

i . Avril oder te 'ffi .
Äeststadt oder
bürg . Ang .
Miete . Angebote
Nr . S .H . S7 »7 "« ii
Badische Presse
Hauptpost erbeten .
Suche sonnige .
3 Zini .-Wohng-

d« M Miete monatl ^
\ Z .- Wobng . kannJ -„ n.
füg . gest . werd .
SH56C;! an die

2—3 Zimmer'
Wolmung v , Wobn»n^
berechtigtem sosor« Lf
später geg Mietvor » ^
iahlg . gesucht. Ang «°^ !l
PreiS unier Nr . » M
an die Badische

Suche auf 1. ®!at
schlaanahmefreie .
2 Z.-Wohnun <l ,

ff tau HSiter. Gerw >55> "

Suche IZ . -Wo ^
80k . Miete 4OMk . ÄJ&«0
u . 8037 a . d . Had. Pr^ >

Frl . ' sucht ein -
leeres ZimM ^

mit Küche od . Kiiche "^
Angebote u. Nr .
an die Badis » ^ L ^ <

\ Zlrnmj S
Arbeiter sucht M» bl^

Zimmer
oder Mansarve m "

gg
tersiellmöglichkeit ?!>
torrad . Angebote >> M

verm .. lla ' serallee . 17HT —
III . Tel . 2254. F .H .5714

leeresGroßes ,
vaikonzimmer
oermieten . F .H 5'
Bachstr. 59 . 4. St ..

!bri »b .
sofort , u

702)

Zum
Schulanfang

1/>—14-jährlger Junge
iNiS guter Familie , der
Realgvmnastum besuchen

^ will sindet gute Pension
t . Stock, gegen ebensolche (evtl . auch Nachbilseltnn
SU tauschen gesucht . (» 488 den ) bei . Tr . Eisenlolw .

Steinemann , wrakt . Arzt . Altvors' — ' (MabKornblumenstr . 10, IV . "(Baden ) .

ouf _ 1 . Avril ^ MIi an die V55

Gr . l- - r . Ziŵ

Angeb . unt S3»rßjf&
an die BadiscHe^ ^ ,
Suche sür mein -n

av 18. März tn >°

Hause ^
möbl.

womöglich NSvc S ii«1
technikum. S!ngev °'°

Aa°
« r . 866« an d>c
Press « erbeten .(1301)



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mik Berichten aas dem Karlsruher Vereinslebe « .

Der Aetchsdunö der Kinderreichen
hielt seine Versammlung am Montag den 26. Februar ab , in der
verr Mauritius über die Ziele der Schaffergilde sprach. Diese
deginnt demnächst mit einer Siedlung aus Neureuler Gemarkung.
Nach Darlegung der Grundsätze und Bestrebungen durch den Redner

setzte eine längere Fragenstellung ein . Der Vorsitzende dankte dcin

Redner nicht nur sür seine Ausführungen , sondern mehr fiii die

Bemühungen der Schassergilde, dem deutschen Volk , dem Ideal
Heimat und Baterhaus wieder praktischen Wert zu geben. Das ent-
behren kinderreiche Familien am schmerzlichsten . Daraus entstehen
die schwersten Schäden sür Familie und Volk . Nachdem in der vor-
ausgegangenen Monatsversammlung Herr Oberpostinspektor M a n z
die Ziele und Bestrebungen der Bodenresorm in prachtvoller Weise
erläutert hatte , behandelte dieses Thema unmittelbar die praktische
Lösung der Wohnungsfrage für Kinderreiche. Der Bund begrüßt
alle Möglichkeiten zur Lösung dieser entsetzlichen Wohnungsnot für
Kinderreiche und empfiehlt seinen Mitgliedern eifrigste Förderung
dieser Bestrebungen.

Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden geht hervor , bafi nicht
nur eine Anzahl von Bundesmitgliedern unter den unglaublichsten
Rücksichtslosigkeiten in Wohnungssorgen zu leiden haben , sondern
dos? andere, teils nach jahrzehntelanger treuer Pflichterfüllung aufs
Pflaster gesetzt werden, teils trotz bester Empfehlungen und jähre-
Langer Arbeitslosigkeit auch in kommunalen Betrieben nur taube
jp&ien und verschlossene Türen finden. Die Versammlung sah sich
daher genötigt, in folgender Entschließung zu diesen traurig -ernsten
«ragen Stellung zu nehmen:

Die Versammlung der kinderreichen Eltern muh angesichts
des sehr rasch steigenden Geburtenrückgangs und der damit
verbundenen Aussicht , dah eine Verminderung der Bevölkerung
bis nach Umfluß eines Menschenalters auf die Hälfte ihres
Bestandes die unvermeidliche Folge , und dah eine Auffüllung
aus anderen Völkern nicht zu vermeiden ist , auf endliche ernst-
liche Durchführung gesetzlicher Maßnahmen und Einstellung
der Verwaltungsmaßnahmen auf die §8 119 und 155 der
Reichsoerfassung dringen .

Wenn auch vielfach nicht zu verkennen ist , daß dieser <5*
burtenrückgang der letzten 12 Jahre von den verantwortungs -
vollen Stellen in Staat und Gemeinde ernst genommen wird,
lasten sich kaum Maßnahmen erkennen, die im Sinne der
Reichsoerfassung den kinderreichen Familien Entgegenkommen
Zeigen. Wenn es immer wieder vorkommt, daß kinderreiche
Väter auch in staatlichen und kommunalen Betrieben ihr Brot
verlieren , wenn Betriebe kinderreiche Väter entlassen, die ein
halbes Menjchenalter ihre Pflicht taten und mehr, und dafür
lunge, unverheiratete Kräfte eingestellt werden, wenn trotz
angestrengtester Bemühungen kinderreiche Väter von städtischen
Betrieben trotz anerkannten Fleißes und Brauchbarkeit und
trotz jahrelanger Arbeitslosigkeit keine Berücksichtigung finden,
ist das wahrlich nicht im Sinne der Reichsoerfassung.

Auch für die Lösung der furchtbaren und folgenschweren
« Wohnungsnot der kinderreichen Familien ist kaum etwas Wir -
kungsvolles geschehen. Dies ist nm so bedauerlicher, als auch
die Baugenossenschaften es an Verständnis und Entgegen-
kommen fehlen lassen und sich zu den Kinderreichen kaum
«reundlicher stellen als ander « Hausbesitzer.

Welche Folgen diese geradezu in bevölkerungspolitischem
vinne ausgesprochen» selbstmörderische Politik im Gefolge yat .
Zeigen die Tatsachen, daß in Deutschland 12 Millionen weniger
jugendliche unter 12 Jahren vorhanden sind als im Jahre
»r ui un^ daß naturnotwendig bis in zehn Jahren fremde
Arbeitskräfte in steigendem Maße herangezogen werden müssen.

' st ein Verhängnis , daß noch nicht erkannt wird, welchen

Bisten .
kinderreichen Familien für Volk und Vaterland

#

, ^Hauptversammlung deS Lehrer -TurnverrinS Karlsruhe . Am
W e>lt der Karlsruher Lechrer̂ urnverein im Zeichensaale
. Scopoldschule seine diesjährige flu tb»suchte Haupt der «
lew n ^ Einleitend berichtete der 1 . Vorsitzende , Haupt»
fcmSL m über die Tätigkeit im verflossenen VeremHsahr. Aus

™ «' "« hemor . daß cmch im letzten Jahre die Arbeit
»7 vem

^
Gebtete der Leibesübungen stetig aus dem eingeschlagenen

5S ^ rwarts -schritt , obwohl im Frühjahr ein Wechsel in der Lei -
ler v« Uebungsabteibungen eingetreten war . Turninfpekror Stirb -

erkrankt, <m feine Stelle trat Turninfpet -tor
^ men Med Frl . Massinger durch Vor-

° us , ihre Arbeit übernahm Turnlehrerin Ropper . Der
Arb - i «

daMe den ausgeschiedenen Leitern für die wertvolle
6eiThPä ^ J Haben^ Im Mittelpunkt der Ar-
s» ler ^ dJolhTs ftonden die Vorbereitungen für die Bruch-
mit ' I ^ die Damen mit Freiübungen , die Herren
Im Sondervorstihrungen am Reck beteiligte ».

Halb, «hr fanden wieder Stundenbilder statt, die zur
"le^ wu^ " We -terbildtmg der Mitglieder beitrugen . Im Gorn¬
au * ? .Uli)€n außerdem die volkstümlichen Spiele gepflogt . Daß
S tt '

TrZ UÄ it,r ^ verstanden haben , die Praktik
ew ^ ?̂ ^ /Wette >S . ldu,^ der Mitglieder zu fördern, beweist
' hnen ^ n xi^ Mitglieder ^ahl . Der Vorstand dankte

^ ° f»r die im Perein gelei-stete Arbeit . D.-r sich
schließende R ech en ^ cha stsbe richt zeigte , daß trotz großer" ^ erschuß erziel?

^ e ' trags Abstand genommen werden konnte Dem A^ ner
tZ &^ Lej£T ^ ani> Einstimmig Entlastung er-
-ins in I^ber das » anderheim des « er-

aus
" Pf 'nMahrt traten Tageswanderungen

"
von Fahi

derer , die schöne stunden im Heim und fei
'

herrlichen Umgebung verloben durften , ist Herrn Ebner «ewifc

toofM w ?LeJ , h' a ,̂J bracht« mit zwei Ausnahmen eine Wieder-
rurnL ^ t .

Gesanrworswndes . Hauptlohrer Klupp , der das Rech -
s,.^ ^ fiiws Jahre treulich verwaltete , wurde herzlicher Tank ae-

übernahm Hauptlvhrer K . Mayer . Zum Sebluß
ne>,o^ c> ^ Vorsitzende noch eine kurze Uebersicht der Arbeit des
Inn « Im Vordergrund steht eine Maul - Feier , dessen

Geburtstag am 13 . April 1SM wiederkehrt . Die Stundenbilder

werdenfortgeführt . Schwimmen und Wandern weiterhin gepflegt

j» J : ( Werkmeisterbezirksverein . Die am Dienstag stattgehabte
Versammlung wies einen guien Besuch auf . Herr Jünger

Na? > - ^ jähriges Verbandsjubiläum . Er erhielt die goldene
Herr Höhl brachte Herrn Jünger die herzlichsten Glück-"Iche dar . Herr Geischästsstellenleiter G e I s e l b r e ch t

Bereins -Wochen-Anzeiger
vor vereine ermSßlgter ZetlenpreiS. J

Freitag , den 9 , Mlrzi

Zlltchs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Friseur , und Periickenmacher -Pslichtinnung . H9 Uhr im Restaurant
„Goldener Adler" : Gehilsen-Versammlung.

Neugeistbund. 8X Uhr im Erprinzenschlößchen : Vortrag über
Psychotechnik einer deutschen Yoga.

Samstag , den 10 . Dlfirz :

Karl »n >her MSnnerturnverein . 8% Uhr in der Glashalle des

Stadtgartens : Vortrag mit Lichtbildern .

Neugeiftbund . 8% Uhr im Erbprinzenschlößchen: Vortrag „lleber
den irdischen kosmischen Eros ".

Militärverein . 8 Uhr im Gasthaus „j. gold . Krone " : Stiftungsfest .

Sonntag , den II . Mirzi

Berein zur Pflege des deutschen Märchens Karlsruhe . Nachmittags
y,i Uhr im Apollotheater : Im Reiche der Elsen, Nixen und
Zwerge oder: Der Teufel mit den drei goldenen Haaren .
Kinder -Märchenspiel in b Akten.

Montag , den 12 . M&ri :

Arbeiterbildungsverein . 8 Uhr : Lichtbildabend : „Wanderungen
durch die Oetztaler Alpen".

« . f. Rationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch ..Alte Linde" (Zirkel) .

Zitherklub Karlsruhe . Abends 8K Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

Bachverein . 8 Uhr im Gartensaal des Restaurants „Moninger ' :

Gemütliches Zusammensein.

Dienstag , den 13 , Mlrzi

Bund Königin Luise. 8V* Uhr im „Goldenen Adler " : Bund -Abend .
Tierschutzverein. 8*4 Uhr im Hotel „Friedrichshos " : Jahresver -

sammlung
Mittwoch , den 14 . Marz :

1. Karlsruher vlandolinen ^ esellschaft 1903. 8% Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium lSofienstr . 43j.
B . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend Pestalozzifchule .
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der Badisohan Presse ist für alle Vereine die

einfachste , zweckmassigste und billigste Art

zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

• ..? » . Herr Geischansstellenleiter G e i s e l b r e ch t sprach
kan " ^ das einheitliche Arbeitsrecht. Als Kassier der Sterbe -

^ urde an Stelle des Herrn Billing Herr Schäfer gewählt ,
ruhl ^ «elbrecht kehrt wieder nach Düsseldorf zurück, so daß Karls -

einen anderen Geschäftsstellenleiter erhalten wird . Nach der
Rr». «

1"1. ^ fanden die Generalversammlungemi der Kottbuser
^ ^nrenkassen und der Zuschußkrantenkasse des Werkmeistervereins

Pullovers, Strickkleider,

Schlller -Vorfpiele des Deutschen Mufikerverband ». Zum viert . «

Male b .nnen Jahressrist trat vergangenen Samstag der rühng «

Verband mit 3 Vorspielen an die Oeffentllchtett. 22 fic^ilraitc

stellten die Leistungen von KS Schülern zur öffentlichen Diskussion m

allen Graden der Ausbildung unter reichster Abwechslung . An.

erkannt darf von vornherein werden, daß uberall gewistenhafte
Schulung und erfreulicher Musizierwille . dominierte . Interessant
waren die Vorspiele durch allertei Darbietungen kammermuslkait-

scher Art . Als besonders ersreulich ist hervorzuheben, daß auch das

Landestheaterorchester sich auf hervorragende We .se an der Bele-

bung der Programme beteiligte . Aus dem ersten Vorspi^ set ^n

unter den zahlreichen Jugendlichen der Klavierklassen Elsnede

Schneider, Erich Hersel . Trudel und Lotte Vollmair . HeleneBuh -

ler Liselotte Hertenstein und Lore Buhler erwähnt . Als Eetger
Irina Hofer und Julius Demarez. Mit gutem Gelingen das b.ello>

spiel von Werner Knauß und seine Begleiterin Lisa Vuchler. Auch
die Sängerinnen I . Gnirß und A. Strobel taten ihr Bestes. Zwei
kleine Klavierquartette . recht hübsch durch Elisabeth Lohofs . Hold,

Sperrnagel , Willy Wildenmann u . Werner Knauß vorgetragen , be¬
endeten das Nachmittagskonzert. Als Begleiterin der Gesangs-

nummern zeichnete sich Otti Günzer aus . Das zweite Vorspiel wurde

vorteilhaft durch Grete Knierer und Margit Mudersbach eröffnet.
Künstlerisches Verständnis ließ Richard Schindler in Mozarts Kla -

rinettenkonzert l^ -dur) erkennen. Recht brav spielten Berthold
Pfaff und Hermann Voegele Klaoierkompositionen von Krieg und

Mendelssohn. Ein Kontrabaßkonzert von Simande , vorzüglich M
Ton und Technik durch Hans Martini vorgetragen , erregte begreif-

liches Interesse . Feine Klaviermusik gaben Hedwig Oehm. Eise
Anzlinger , Paula Billing . Otti Günzer und Stefanie Stöhr in sym¬
pathischer Wiedergabe. Auch die Geiger Fritz Kohler und Ludwig
Harter hielten sich wacker. Treffliche Begleiterinnen am Flügel
waren Hanna Schellerer, Hede Ehrlicher , Else Anzlinger und L' sel
Droll . Die Eesangsvorträge der Damen Fritsche. Bühler und
Eraesser, geschmackvoll durch Willi Konanz , unter Assistenz der obli-
gaten Violine (Hr. Hägerichl begleitet , fanden warmen Beifall .
Das Abendvorspiel begannen mit glücklichem Gelingen Marianne
Klopstock und Hilde Erb mit Klavierstücken von Hummel und Men¬
delssohn . Sehr erwähnenswert ist der Vortrag der Klaviersonate
von Schubert, durch Frau Dr . Staat mit tiefinnerlichem Erleben
wiedergegeben. Der jugendliche Rudi Mller brachte e« sogar zu
dreimaligem Hervorruf . Hedwig Lechner . Lisel Droll , Herbert Maier .
Berthold Freudenberger , Ruth Krüger und Liselotte Knab hatten
mit guten Leistungen lebhaftesten Applaus . Das hübsche Trio von
Sitt . trefflich gespielt durch Luise Krastel . Fritz Schacher und Wer -
rfcr Knauß . dürfte als aufmunterndes Beispiel sür die so notwendige
Pflege guter Hausmusik gelten . Mit gutem Gelingen debütierten
in Vialinsolis Rennte Spannhake und Albert Beyer . Viel Beifall
— der sich mehrmals zu Hervorrufen verdichtete — fanden noch Ge-
fangsvorträge durch Sofie Leußler . Sofie Gretz . Hilde Paull , Elsbeth
Klaußmann . Frl ^ Fritsche. Als Begleiterinnen feien genannt Zita
Oswald . Otti Günzer und Helmtraud Lehndorf. Das zahlreich er-
fchienene Publikum folgte mit Aufmerksamkeit.

Eine Kaninchen - und Geflügelausstellung veranstaltete aus Am-
laß seines 2Ssährigen Bestehens der Kaninchen- und Geflügelzüchter-
verein Karlsruhe -Daxlanden . Unter den Hasen waren schöne Exem-
plare in Belg. Riesen^ Dtsch. Widder , Franz . Silber , Klein -Chinchilla,
Blaue Wiener . Weiße Wiener , Japaner , Thüritiaer , Lux. Engl .
Schecken. Marburger Feh . Hasen -Kaninchen, Kleinsilber . Schwarz-
und Blauloh , Havanna , Russen , Holländer , Hermelin , Chille. Beim
Geflügel waren Enten , Bronzetuten , Orpington -Enten , bei Hühnern
Bantam , Weißhauben , Gelbe Italiener , Rc/bhuhnfarb. Italiener ,

Italiener ^
.Minorka . Hamburger , Schwarze Wyandottes ,

wotv-Myandottes , «siIber -Wyandottes . Plymonth -Rocks mit Junge ,
Rhodeländer . Ausstellungsleiter war Herr Ifen mann . Preis -
richter für Kaninchen Herr K orb - Rintheim , für Geflügel Schind »
Helm - Rastatt . Der Besuch der Ausstellung war am Sonntag gut.

ra Gesellschaft für deutsche Bolkskultur (Schill :rheim deutschte«
Katholiken ) e. V. Am 7. März fand in Karlsruhe eine außer -

ordentliche Versammlung des Vereins Schillerheim deutsche»
Katholiken statt . Auf derselben wurde die Umänderung des Ver-
eins in die Gesellschaft für deutfche Volkskultur be*
schlössen und der Plan der Gründer gebilligt , die Gesellschaft aus «

zubauen und ihre Verbreitung im ganzen deutschen Sprachgebiet sich
zum Ziel zu setzen . Ausgabenkreis der Gesellschaft ist die Zujammen«
fassung aller kulturfreuiidlichen Volkskreise zur Schaffung eines beut»
Ichen Volkskultursonds , der von der Gesellschaft zur Unterstützung
und Schaffung von wichtigen Werken im Sinne überlieferungslreuer
deutscher Kultur planmäßig verwendet werden soll. Die Schaffung
des Schillerheims in Marbach bleibt das erste Ziel der Gesellschaft .
Die Mitgliedspflichten sind so gehalten , daß dem Sinne des Werkes
entsprechend jedermann Mitbegründer wichtiger, der Gesamtheit
wirksam dienenden Kulturwerke werden kann.

c Die achte Geireraloersammlung des Schlesieroereins Karlsruh «
fand kürzlich im großen Saale des .^ öwenrachen" unter zahlreicher
Beteiligung statt . Vor Eröffnung derselben hatten sich die Dame«
des Vereins zu einer gemütlichen Kaffeetafel eingefunden, welch«
sich eines lebhaften Zuspruchs erfreute . Im Anschlüsse hieran be«
grüßte der erste Vorsitzende Oberpostsekretär Krawutschke di «
Anwesenden und erteilte sodann dem Schriftführer . Herrn Goethe ,
das Wort zur Verlesung d >.s Tätigkeitsberichtes . Aus dem Bericht
wurde festgestellt , daß der Verein im verflossenen Vereinsjahre ein«
rege Tätigkeit entfaltet und an Stetigkeit und Festigkeit zugenom«
men hat . Der reine Mitgliederstand am 31 . Dezember 192? betrug
196 Mitglieder ; hierzu kommen weitere neun Neuaufnahmen in der
Generalversammlung , so daß sich die Zahl der Mitglieder auf 203
erhöht hat . Ersreulich dabei ist, daß eine ganze Anzahl von Mit «
glieder Badener und sonstige deutsche Stammesangehöri -ge sind,
welche die Ziele des Vereins eifrig fördern helfen und dadurch dis
Einsicht gewannen , was alles in der obekschlestichen Frage für dag
Deutsche Reich auf dem Spiele steht . Der Kassenbericht wurde an«
stelle des infolge Erkrankung abwesenden Kassierers, Herrn Schnei«
der. durch den Beisitzer , Herrn Lohrmann , verlesen. Her»
Probst als Kassenprüfer dankte gleichzeitig im Namen seines Mit «
arbeiters Herrn Reichard für die musterhafte Führung der Bücher
und erteilte auch im Namen aller Anwesenden dem Gesamtvorstand
Entlastung . Die Neuwahl ergab einstimmig die Wiederwahl de«
bisherigen bewährten Eesamtvorstandes .

— Unterrichiskursus des Ortskartell » Karlsruhe der christliche»
Gewerkschaften. Der erste Unterrichtsabend fand am 29. Februar
im großen Vortragssaale der Gewerbeschule statt . Der Kurs «
leiter , Herr Gewerkschaftssekretär Faßbender , eröffnete den
Kursabend und begrüßte insbesondere den Redner des Abends, Herrn
Gewerberat Dr . Vogel . Der Genannte sprach über die Vor «
geschichte des Arbeitsrechts . Beim Arbeitsrecht handle
es sich nicht um ein Sonderrecht zugunsten einer Volksschicht. Dis
Anfänge des jetzt geltenden Arbeitsrechts gingen 150 Jahre zurückx
nämlich in die Zeit der Erfindungen der Dampfmaschine, Spinn «
Maschinen und der Koksöfen . Da das Maschinenzeitalter die Neu -

bildung von Fabrik - und Gewerbebetriebe naturnotwendig mit sich
brachte, außerdem die Arbeitsteilung , so waren damit viele
selbständige Existenzen vernichtet. Die aus diesen Zuständen sich er-
gebenden Gefahren , wirtschaftliche und soziale Verhältnisse un»
deren innere Beziehungen zu den Menschen , ließen einen Arbeiter -
schütz in der weiteren Folge als dringend nötig erscheinen . Da» so«
genannte Regulativ von IS39 bildet die eigentliche Vorläuserin de«
heutigen Ardeiterrechts . Es erhält Bestimmungen über Beschäf«
tigung jugendlicher Arbeiter , über Nachtarbeit , Arbeitszeitbeschrön,
tnna , Sonntagsruhe und andere ähnliche Vorschriften. Straf «
bostimmungen fehlten allerdings darin . Durch Schaffung von
Fabrikinspektionen im Jahre 1853 und deren vorgeschriebene Aus«
breitung über das ganze Reichsgebiet wurde dieser Mangel besei-
tigt . In der Folgezeit , namentlich in den Jahren 1873 und 1878!
und insbesondere in der Novelle von 1891 kamen weitere gesetzlich«
Bestimmungen ergänzend hinzu, so über die Maximalarbeitszeit »
über Kinderschlitz bezw . Verbot der Kinderarbeit , Ruhepausen u . a.
Das find die Wurzeln jenes großen und wichtigen Gebäudes , di«
heute im Arbeitsrecht zu einem einheitlichen Recht zusammengefaßt
sind. Der Vortrag fand lebhaften Beifall . Der Vorsitzende Faß «
bender dankte dem Referenten für seine wertvollen Ausführun»
bender dankte dem Referenten für seine wertvollen Ausführungen ,

vom Pfälzerimildo .'rein , Ortsgruppe Karlsruhe , wird uns

folgendes geschrieben : Wie bereits schon bekannt ist. soll beim Forst-
Haus Lindelbrunn bei Bergzabern ein Wanderheim er«
richtet werden, welches den Wanderern und Wanderinnen der Psäl «
zerwaldvereins -Ortsgrnppen eine angenehme Stätte bieten wird .
Da die Mittel des Hauptvorstandes aber nicht ausreichen, außer dem
Bau auch noch die behagliche Innenausstattung zu übernehmen, so
erließ derselbe einen Aufruf an die Ortsgruppen , damit dieselben
Ggenstönde stiften, um auch diese Stätte zu einer wirklich schönen,
idyllisch gelegenen, dem Ansehen des Pfälzerwaldvereins entsprechen -
den zu gestalten. Durch die Bemühungen des ersten Vorsitzenden
K r u m r e y ist es gelungen , verschiedene Mitglieder der Ortsgruppe
Karlsruhe zu bewegen. eine Anzahl Gegenstände zu
stiften , die für Einrichtung der Gaststätte dienen sollen . Bis jetzt sind
folgende Gegenstände definitiv zugesagt: Sämtliche im Gastzimmer
anzubringenden Fenster nach Angabe des bauleitenden Architekten,
2 Tische mit 12 Hocker oder Bänken, ebenfalls nach Angabe des
Jnnen -Architekten, eine Schwarzwälderuhr mit Schlagwerk: ferner
einen altdeutsckien elektrischen dreiarmigen Hängeleuchter, komplett
mit Montage . Äimtliche Gegenstände werden franko nach dem Forst»
haus Lindelbrunn gebracht. Den edlen Stiftern ein herzliches „Ver-
gelts Gott !" Wr.

ANZEIGEN
für unser »

Montags -Ausgabe
'
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müssen spätesiens Samstag mittag In unserem Besitz sein
Am Montag körnen nur noch dringende Inserate Insbesondere
Familien -Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen we >den
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Unsere Schalter - R3ume
sind Montags 7 Uhr
morgens ab geöffnet

BADISCHE PRESSE

aparteste Wiener Neuheiten
sind eingetroifen ^ Rud . Hugo Dietrich
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Sinnet MW ».
. ) ( „Badisch « Lichtlviele ." Ein Innger P« rs «r schreibt die Geschichteletntr Kamili« nieder. Er schildert die Tay « seiner Kwdbeit als Sohn« lies reichen Kaufmanns in ISmhan , und wie er schon tu tungen Jahren4en Stande ! von Reichtum zur Armut erleben muhte . Aber ohne Murren
jin >det sich Mohammed Ali in das neue Leben der Arbeit . Noch ein
Bruder ist da . ein leichtsinniger verschwenderischer Mensch , der vom Vater«erstotzen . mit Kameltreibern Müßiggängern und Bettlern lebt. Mobam -med Alt aber sieht die Wagen und Karawanen , die Wer die Brüdern in dieStadt »iehcn. das bunte Gewimmel auf dem Marktplatz , wo selbst der
werttosest« . Abfall abendländischer Erzeugnisse einen Käufer findet. Undals sein Vater die Schwester einem Manne gU»t , begleitet er sie In dieneue Heimat am Persischen Golf . Unerhört Eindrücke sammelt er , undwie ein Märchen « l« it« n die Bilder einer neuen Welt an ihm vorüber ,tagelang bewegt sich die Karawane in glühender Sonn « gen Süden , dann
geht es weiter »wer hohe Berge mit «wigem Schnee. und wieder hinab zurrunewden Kust« am Meere . Als Mohammed Ali zurückkehrt, hat der
»legtet f,e . Das leöte Vermöge !, ruht v «,.. .©wPWtn Herzens steht Mohammed den Bruder ziehen . Wochenlang wariet
oLÄ » !,

" 1" Nachricht, dann endlich wirr « Zeilen^ ein Notschrei, di«
-J -ann nichts mehr , verschollen , begraben in d«5rBruder . dl« « arawan « und das letzte Vermögen .

ben alten einsamen Vater zu umarmeniie zugleich eine Kultnrstudie sein « r Heimat

* u u. c « ■" geformt, daswrus zur Eridauffuhruiig gelangt .
Z Die Residens-Lichtspiel« <Waldstrab «) zeigen tm neuen Pro »

vramm : „Tragödie tm Zirkus Royal ", nach einem Manufkrtptvon Alfred Lind . Dieser Film geht weit über das hinaus , was manunter Zirkussilm , u begreifen gewohnt ist . Ein tragischer Spielfilmvon großem menschlichen Format , die restlos überzeugende und ergreifendeMelodie des Opfermuts Ist hier gelungen . Sie ist einem Regisseur ge-
lungen , der selbst vor seiner Umsattelung zum Film jahrelang als
Zauberkünstler das Leben der Artisten . Manege und ZirkuS . kennenlernte und hier tmn seiner Liebe , u dieser Welt und ,u den Menschen,die man hier wie anderswo treffen kann , ein eindrucksvolles Denkmal
gesetzt hat , Tie Massenszenen, die Zirkusvorführungen sind voller Lebenund Spannung , man genießt so nebenbei ein blendendes artistischesProgramm . Die Hauptrollen sind durch Bernhard G iS 6 1 «, WernerBittschau . Siegfried Arno , Ellen K ü r t y und Helene v . Bol «» arv vertreten . — Im Beiprogramm lausen der Kulturfilm : »Dieyutefabrikation " und «in « Groteske : . Gänsehaut " .

•g Die Pariser Jnnl - Revolntio » des Jahres 1832. In dem gran-
btosen Victor Hugo- Film . Mensch unter Menschen" l. Les Miserables " ,
Europa -Produktton der Denlig > ist die Geschichte Frankreichs zur Zeit des
dritten Kaiserreichs nach dem Sturze Napoleons geschildert. Die Zeit
des Absolutismus war vorüber , die konstitutionelle Monarchie eines
Louis Philipps war schwer erschüttert und das Volk pochte auf sein Recht .
Die Ereignisse der arohen französischen Revolution des Jahres 178g
drohten sich zu wiederholen . Ganz Paris und mit ihm viele andere De-
vartements Frankreichs erinnerten sich der Tat der vergangenen Ge.
neration . Aller Orten wuchsen Barrikaden aus der Erde , jung und
alt griff zu den Waffen und übte Abwehr gegen die selbstherrliche An-
mahung einer einseitig bevorzugten Gesellschastsschicht . Die Erinnerung
an jeue Tage wird in dem Victor Hugo- Film : „Mensch unter Menschen "
von neuem wach . Grandios die Darstellung der Stratzenkämpfe , ein -
dringlich und von unerhörter Wucht der Befreiungskampf des geknech-
teten Volkes gegen feine Bedrücker , und kulturhistorisch interessant die
Darstellung jener Zeitevoche überhaupt . ES ist der zweite Teil von
. Mensch unter Menschen"

, in dem dies « Geschehnisse vor den Augen des
Beschauers abrollen . Und doch ist die Historie nur der Rahmen der
Darstellung eines Menschenschicksals . von Victor Hngo 's Märtarer -Ge-
kalt , des Jean Baljean , Dec Film gelangt ab heute im Union -
TScater znr Erstaufführung .

Kiinstlerke mit Mvdeschau bei Serm . Tietz
Wie schon durch Inserat mitgeteilt , veranstalten die Karlsruher

'

Mitglieder der „Genossenschaft Deutscher Bllhnenangehöriger " zu
Gunsten ihrer Wohlsahrtskassen zusammen mit der Firma Herm .
Tietz am 14 ., 15 . und 16 . dieses Monats einen Künstlertee " mit
Modeschau . Vor Jahresfrist wurden derartige Veranstaltungen erst -
mals ins Leben gerufen durch das Berliner Präsidium der Bühnen -
genossenschaft , das mit den Zentralen der großen Kaufhäuser dahin -
zielende Abmachungen traf , die dann in allen grösseren Städten
zur Ausführung kamen . Ziel der Veranstaltungen ist es , den durch
die Inflation und ihre Folgen stark beschädigten , ja nahezu ruinier -
ten Wohlfahrtskassen der Bühnenkünstler neue Mittel zuzuführen

Wie im Vorjahre hatten stch auch in diesem Jahre eine große
Anzahl Künstler zu dem gemeinnützigen Unternehmen zur Ver -
fügung gestellt . Sic , die stch hier in festen , auskömmlichen Positio¬
nen befinden , fühlen stch doppelt verpflichtet , den Kollegen in der
Provinz , die durchaus nicht auf Rosen gebettet stnd , beizuspringen
und aus ihren Kräften die Wohlfahrtseinrichtungen ihrer Orqani -
Nationen zu unterstützen . In uneigennütziger und dankenswerter Weise
hat auch diesmal die Firma Herm . Tietz die ganze Finanzierung
der Veranstaltung übernommen . Sie trägt alle entstehenden Kosten
und überweist den gesamten Bruttoertrag dem genannten Zweck .
Das künstlerische Programm , das an den einzelnen Tagen wechselt ,
ist äußerst bunt und mannigfaltig zusammengestellt aus Gesang ,
Tanz und Vorträgen . Auch fehlt es nicht an originellen und aktu »
ellen Ueberraischungen , die eigens für den Künstlertee einstudiert sind.
Die Leitung hat Hans Blum . Neben den künstlerischen Darbie -
tungen werden zahlreiche Mannequins die neuesten ModeschSpsungen
der Firma Herm . Tietz vorführen . Der raffiniert ausgestattete Raum
der Veranstaltung ist diesmal die luftige und übersichtliche I . Etage
des Hauses . Vielfachen Wünscken entsprechend sind die Sitzplätze
nummeriert , sodass niemand genötigt ist , sich schon lange vor Beginn
einzufinden . Alles Nähere ist aus Inseraten und

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige des Badisch «« Landestheaters. Samstag , den 10. Miirz.

BizctS beliebte Oper „Carmen "
, unter der musikalischen Leitung von

Joses K r i v S. Das Werk geht als volkstümliche Vorstellung zu halben
Preisen in Szene . Als . 5. Vorstellung der Sondermiete für Auswür .
tige gelangt Sonntag , de .» 1l . Marz , nachmittags 15 Uhr . Saint - Saens
Oper in 2 Akten „ Samson und D a l i l a" zur Aufführung . In
Szene gesetzt von Otto K r a n fe wird das Werk von Rudolf Schwarz
musikalisch geleitet . In den Hauptpartien sind beschäftigt, Magda Strack
und die Herren Laufkötter , Rühr , Strack . Vogel und Dr . Wucherpfennig.
Als Abendvorstellung gebt zum zweiten Male Lortzings komische Over
. Der Waffenschmied " in Szene , unter der musikalischen Leitung
von Joseph K e i l b e r t h , und der szenischen Lettnng von Robert Le »
b « r t. Die Abendvorstellung beginnt um ISA Uhr.

ersehen .
Plakaten zu

Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne.

mentS- Quiitung und die Porto -AuSgaben beigefügt werdend
583. Kork : Brieflich beantwortet .
584. M . Sch. in St. : Brieflich beantwortet .
585. I . « . : Brieflich beantwortet .
586. » . W. in F . : Brieslt » beantwortet .
587 . Frau L. M . i» T . : Es kommt eine Auswertung von restlich

1SZ.50 RM . für das Gefälligkeitsdarlehen in Frage , die mit Zahlung »-
besebl verlangt werden kann .

588. K . » . B . : Brieflich beantwortet .
589. « . H . 125 : Das Gleichstellungsgeld Ist bis zur vollen Höhe

aufzuwerten mit uilverjährten Zinsen .
590. F . I . I . Offb . : Brieflich beantwortet .
581. L. F . : Nach dem Inhalt der kurzen Anfrage erscheint die An -

rechnung der gewahrten Unterstützung und Nutziltesung aus die spätere
Erbschaft ausgeschlossen.

592 . dl . I . : Ohne Einsicht In die Jnnungsfatzung kann eine nähere
Auskunft aus die gestellte Frage nicht gegeben werden . Wir empfehlen
eine Anfrage bei der Aufsichtsbehörde der Innung , d . h . bei dem Bür -
germeistcramt des Ortes , in dem die Innung feinen Sitz hat .

593. Rastatt IIS : Für den betreffenden gelernten Handwerker gibt
es in diesem Fall keine Vorschrift, wie fein ArbeitSraum beschaffen sein
muh . Wird das Gewerbe durch einen ungelernten Mann ausgeübt ,dann wenden Tie sich an die Innung oder Handwerkskammer , die baS
Nötige veranlassen wird .

594. E . Q . in St . : In Karlsruhe besindet sich kein polnische « Kon-
sulat . Das für Baden zuständige Konsulat ist in München .

595. A. B . in F . : Wenden Sie sich an die Beratungsstelle der
landwirtschaftlichen Genossenschaft Karlsruhe , Lauterbergstrasic S, oder
an die landwirtschaftliche Schule Augustenberg bei Durlach .

59g . St . B . : Setzen Sie sich mit etucr der hiesigen Kraftfahrschulen
in Verbindung .

597. P . B . : Brieflich beantwortet .
598 . O . S <>». i. K. : Brieflich beantwortet .
599 . H . F . : Da Sie sowohl für Kaminfegeraevühren wie den

Wasiermehrverbrauch bei der Miete bezahlt haben , und die Sache ord-

nungtgemäh quittiert wurde, können Nachforderungen nicht erhoben
den . Dagegen ist der Zuschlag für die Untermiete zu bezahle ».

SM . Lichirutbaler -Alle« : Ein Rückschlag in dcr Bubikopfmobe '*
bisher nicht festzustellen. Es scheint aber , dah insofern eine Aenderunt
eingetreten ist , als durch sogenannte Nackenlocken dcr Bubikopf eine a»'
bete Form bekommen bat . Wir glauben aber , bah dies« Mode lediglm
für die kältere Jahreszeit zugeschnitten war .

601. S8. N . itt H. : Nach § 24 der Verordnung Ober die Zuwachs
steuer, ist der Veräutzerer , und salls ein solcher nicht vorhanden ist. t>e'
bisherige Eigentümer steuerpflichtig. Kann die Steuer von dem Ver-
äußerer nicht beigetrieben werden , so hastet der Erwerber . Wenn er
die Steuer mit Parteivereinbarung übernommen hat , bis zum volle »
Steuerbetrag ; im übrige » bis zu 10 vom Hundert des Veräußerung ^
Preises .

602. K. N . : Die Aufwertung deS UnterhaltSvergleichS ist nach d<"
vorliegenden Verhältnissen sehr zweifelhaft , wenden Sie sich immerhi»
hierivcgen an das zuständige Vormundschaftsgericht .

603. O . Sch. i. K . : brieflich beantwortet .
604 . O . P . : Da es sich anscheinend um ein unter der Zwangswirt '

schaft stehendes Haus handelt , ist die Kündigung des Vermieter « und«'
achtlich . Für eine Räumungsklage liegt kein Grund vor .

605 . N . H. : Die Taufe spielt in diesem Falle gar keine Rolle.
gebend ist lediglich der Eintrag tm Standesregister . Zu einer » enderun »
dieses Eintrags bezw. eines Namenszusatzes bedarf es der Genehmigun «
der Behörde . ■>

606. Sl. St . : Zu einer Eingabe an den Reichstag sind weiter «
malitäten nicht notwendig . Sic können Ihre Eingabe einfach dc >»
Relchstagsbüro zusenden. Wir würden Ihnen aber empfehlen , stch vok-
her an den ReichSbnnd dcr Kriegsbeschädigten zu wenden , der Ihre Salb '
vertreten kann .

608. L. Sch. : Wenden Sie sich an da? amerikanische Konsulat I»
Stuttgart .

609. M . K . : Die Anfrage ist ohne ausführliche Darstellung nick»
zu beantworten .

610. K. S . : Bauten a » Eisenbahnen müssen eine normale 8 «''
fernnng von 7.5 Meter von dcr Kante des Bahnkörpers oder von W '
Grenze eines Bahnhofes einhalten , bei gefährlichen Bauanlagen ei » '
Entfernung von mindestens 15 Meter . In besonderen Fällen , welche
keine Gesabr für die Eisenbahn in deren Betrieb besorgen lassen, köririci«
Ausnahmen von diesen Vorschriften nach Anhörung der beteiligte"
Eifenbahnverwaltuug gestattet werden . Wegen Entschädig,,ngsanfpri »»
bat der Eigentümer sich an baS Bürgermeisteramt zu wende«.

611. Frau M . Sch. i . R . : Brieflich beantwortet .
612. O. Brieflich beantwortet .
613. I . W. i. Tr . : Brieflich beantwortet .
614 . I . K . in H . : Die Bezeichnung E . bis N .T . oder S .S . deißt Ost-

Nordost. Südost . Datz an Stell « des O . ein E . verwendet wird ,
auf ein« internationale Vereinbarung zurückzuführen. Das E ist
englischen Sprache entnommen . Dt « Angabe der Windrichtung ist f>"
die Schiffahrt besonders wichtig.

615 . W. G . 33 : Die VordringlichkeitSkart « ist nicht üb«rtragbak
Zum B «zug einer alten Wohnung ist die Zustimmung des Wohnung ^ '
amtes erforderlich . Was die zweite Frage anbelangt , ist allein
Fürsorgeamt matzgebend. Wenn das bisherig « Gesuch unbeantwortet «<'
blieben ist , wenden Sie sich « i -tmal persönlich an die städtische Lürsorgc'

616. M . Sie haben das Recht, für das Unterstellen der Sache »
eine sogenannte Ausbewadrungsgebühr zu verlangen . Wen» mögli«-
suchen Sie aus gütlichem Wege zu einer Einigung zu kommen.

617. L. K. 11 : Der Konkursverwalter hat den LieserungSverira »
übernommen uud der Besteller kann die Erfüllung nicht verweigern . S 1'
Lieferungsvertrag ist in derselbe» Weise und in demselben Umfang •"
erfülle » , wie er mit dem Gemeinschuldner vereinbart wurde . Ein R >w'
trittsrccht vom Vertrag steht nicht zu , es emvsiehlt sich aber wegen dc>
besonders vereinbarten Gewährleistuiigsailsprüche ein Abkomme» w»
dem Konkursverwalter über den Rücktritt zu treffen .

618 . E . D . in Sch. : Wir empfehlen Ihne » die Vermittlung &«>
deutsche » Botschaft in Paris .

620. (S. it . 100 : Strafrechtlich kann die Sache nicht verfolgt n>e' '
den. Sie können aber auf Unterlassung klagen .

621 . Mx . : Die Sicherung dcr Strom,usührung gegen die H >'» '
spaniiungSlcituug ist Sache des Elektrizitätswerks . Wenden Sie 1""
an dieses und an das zuständige Bezirksamt .

622 . W . H. in « . : 1 . Ein Mehrpreis für die Ersatzlieferung ka »»
nicht gefordert werden , weil dieser durch Lieferung eiuer besseren Et» '
richtung entstanden ist . 2 . Der Anzug ist ohne Abzug »n bezahlen.
dcr Abnehmer die angebliche geringfügig « Acndcrung verweigert
den Anzug längere Zeit getragen hat . 3. Dcr Restbetrag für die LK'
fcrung kann bis zur Prozctzentschcidung zurückbehalten werden .
Gründe sür eine Kosienhastung dcr Kinder für de» von der Mutter ver>
loreuen Prozctz bestehen nicht. i.
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Postpaket -Adressen
Auf kleb - Adressen

mit und ohne st-irma - Ansdruck
liefert prompt und billig die

Vuchöruckerei >verd . Thierqarten
Karlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstt:atze.
Telefon Nr 4050 4051 . 4052 , 4053 4054.

Bäckerei
prima l .age , bei 5-10 IM).«
Anzahlung sof. bezlehb .,verk . od.verp . Acker¬
mann , Kriegsstr .86, III .

Häuser
weftendstr.. 7 Zim . . Bad ,

Külve im Stock . Eins . ,
Garage . Anzahl. 15 000
.H. Bei Kaus beziehbar.

Herrschastshaus in Ra»
statt, 7 u . 8 Zimmer -
Wohnungen , gr . Gart . ,2100 qm (Bauplahi .
An, . 15 000 VreiS
50 Miete 4956.« .

SieschSstShaus , Niwc
Westendstr, , mit Eins . ,
Garage , Büro , Werk-
statte, 60 000 M. AN,.
15 000 M.

HerrschasisttauS, Kriegs
str ., 3X7 Zim .-Wohng.,
Etaaenheizg . , Anzahlg.
20 000 M. 1 Zimmer
beziehbar.

Wirtschaft
gute Lage , Bierverbr^
ca . SO hl monatlich.
Anzahlung 15 000 M.

Bäckerei bei Karlsruh «,
Dampfofen u . Malchin.
35 00« .«, Anzahlung
12001» M . (8508 )

Metzgerei, gutes Geschäfts
mit Maschinen, Anzahl
15 000 M.

M . Busam
Hrrrenftr . 38. Tel . SSM.

Saalbau !
Im Auftrag verkaufe ich

in OberamtSstabt Würl
tembergs , direkt b . Bahn
Hof , Tageswirtschast mit
großem Taal , Rebenzim-
mer und Metzgerei, kon-
lnrren,los . Saal saftt ca .
1000 Personen und ist le
den Sonntag gut besetzt.
Käufer mutz über 15 000
M verfügen und sich für
solches Geschäft eignen,
weit . ffinan,ierung üb«r
nimmt die Brauerei . Per ^
sönliche Vorstellung erw
AnSkunst erteilt <83-178

A. 41. Stephan ,
Pforzheim i. B .
Baftnhosstrafte K.

Großbrauerei
hat einen

Gasthof
mit Fremdenzimmern ,

modern eingerichtet, an
nur tüchtige Fachleute in
PaM avzugebcn. Grober
Umsatz wird laut Bücber
nachgewiesen . Gleichzeitig
kann auch eine gutgehende

Wirtschaft
läuslich erworben werden .
Bewerber , welche über
12—15 000 M verfügen,
wollen stch melden u . Nr.
8564 au die Bad . Presse.

Kleidung

Konfirmationund

ommunion
für Jünglinge und Mädchen

BadeniaBekleidungs¬
haus für Herren

und Damen
Kaiserstraße 14 a

Glich « gut gehend«
Wirtschaft

zu kaufen , Bitte um An-
gab« des • Jahresumsatz ,
sowie Preis it . 'Anzah¬
lung . Vermittler »erbet.
Angeb. unt . Nr . P5MK)

an die Badisch« Presse.
Metzgerei -
Anwesen

modern eingcrichtel, in
Karlsruhe zu verlausen,
Angebote n» ter Nr , KtG9
an die Badische Presse.

Geschäftshaus
mit mech. Schuhmacherei,
sehr gut eingeführt , in
Vorort Karlsruhe , um-
ständehalber zu verkauf.
Angebote unler Nr , 83W7
an die Badisch « Presse.
Einfamilien¬

häuser
mit 4, 6 u . mehr Zimm .,sosort beziehbar, mit tlei-
ner Anzahlung zu ver¬
kaufen , 10 Jahre steuci'
frei und niedere Verzin-
fung des ResikaufpreiseS
ermSglichen billiges und
angenehmes Wohnen.

M . Busam .
Herrenfiraf,« Nr . 38.

Teieloa 5SZ0. <8140)

Prima

VOLLMILCH
von besten , grauen All -
gäuer Kühen (Trocken¬
fütterung ], unter ärztlich .
Kontrolle , liefert pr . Ltr.

36 Pfg . in Flaschen frei Haus

MOLKEREI
Friedrich DörMer
Kintheimerstr, 26/28

Telefon 4181

Achtung !
'Billige Musikalien
Durch Ausfucheri meines eroßen Lagers u . Aufhebung
meiner Musikalien -Leihan ttalt habe ich große Pölten

AnfiquarlfeherNoten
zur Verfügung , die ich mit einem Nachlass von

30 °
|. — 70 °

|o .
abgebe . Es sind alle Arten von Musikalien vertreten :
Klavier -Musik , Instrumental -Musik , Salon -
Orchester , Opern -Auszüge , Lieder -Alben,

Musik-Bücher etc .
Kein Umtausch , keine Auswahlsendungen

FR . DOERT
MUSIKALIEN - HANDLUNG

Kaiser-, Ecke Ritterstr . , Eingang Ritterstr.

Buchdruckerei
gut eingeführt und gut gehend, tn mittlerer
Industriestadt Baden ? , mit einem nachweisbaren
Reingewinn von M 800.— bis 1000.— monatlich
aus Gesundheitsrücksichten für 20 000.— im
verkaufen . Angebot« unter Nr 1811« an die Ba¬
dische Piesse erbeten .

Existenz
für Schuhmacher bestens
Zeeifln, Anwesen i . Amts -
u. Industriestadt Mittel -
bad ., zentr. Lage , bezieh -
bar, gr . Kuiidschast vor-
Händen , Preis M0Y0 M ,Änzahlg 8000 M . Anfra -

. . . — M , . „ , ««» unter Nr . SSSS an
tourmarke an Scklielikach 87 Lörrach i. B. {2174UJ I bic Badisch« Presse .

« MS Zll mWe «.
An der Strecke WaldShut —Immendingen gnt.

gellendes Gasthaus zu verkaufen mit 35 Morgen
Felder Sei 20 Mille Anzahlung , Briese mit Re-

Gutgehendes

^ einkost -^ escliätt
im Äentrnm von Karlsruh « ist sofort zu verkaufen .Preis M 8000.—, einschl . Waren und schöner Ein -
richtung.

Monatlicher Umsatz S— iOOO Mark. "WC
Interessenten , welche über obigen Betrag ver-

fügen , wollen ihre Adresse unter Nr , 8 .V>1 der
Badischen Presse übermitteln .

Vermittler verbeten .

Häuser
Geschäfte
Güter
aller Art . Offerten »^ ,
mit über 150 ötrf ®t<D£'
Objekten steht gratt » M
Rückporto zur Verl .
zung , '

Otio Karder.
Konstanz ,Wiefenstrasje 91t. *:—

Baugeschäft
günstig zu verpachten ^ '
zu verkaufen. ANgev°>
unter Nr . 8K5« an
Badische Presse erbei^ .

Garten
b , d. Patr .- Fabr .
zu verpachten. Anyev.
Nr . F .H5«77 an d.
Press« Filiale Hauv

Lagerplatz
über 2000 qm , mit S3 CI,,(NCKÜH Mit SM- II. SieüfltMe

beim Westbabnbos. ver om 5 M. Hälfte Barzah - bahn günstig <*c,e0beim Westbahnhof, ver qm 5 Jt , Hälfte Baizah
lung zu verkaufen . Angebote unter Nr . XSK48
an die Badische Presse.

Haus
mit Einfabrt oder Laden
zu lauf , gesucht . Ang. u.
E5680 an die Bad . Pr ,

Haus
zu kaufen gesucht . Privat ,
oder Geschäftshaus, Ver-
mittler verbeten. Ange-
dote unter Nr . FSKö«an dt« Badische Press«.

billig zu verlaufen- »w ;
Äugeb. unt . Nr . Acan die Badische g r,
In schöner

reicher Gegend des ^ ^
Schwarzw, . 1000 m
gelegen, ist ein

SiMlllS .. .

nächst d , Wald «eJ& ä
Angeb. unt . Nr , ®*E ,
an dt« Badisch «
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ROMAN ron FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Dnncker -Verlag. Berlin)

20 . Fortsetzung . lRachdruik verboten ) .

Zn der zweite » Woche sahen sie auf einer Bank , und sinnlos
fing Siller an zu schluchzen.

..Warum weinst du , William ? Du darfst nicht weinen , es tut
wir so weh !"

Sie hatte den Namen Anton lächerlich gefunden , hatte ihn
William getauft . Er war willenlos damit einverstanden gewesen ,

klammerte sich an diese seltsam verschlossene Frau wie an das
Geschenk des Lebens , er war ihr verfallen und bangte ebenso

®°* dem Tage , der ihn abrief , wie vor ihren jähen Stimmungen .
Denn zuweilen wehrte st « ihn ab und sagte :

»Es hat doch keinen Sinn mehr . William .
"

Und wenn sie so zu ihm sprach , glaubte er zu verstehen , dah sie
einen anderen dachte . Er fühlte , dah sie mit ihm , über ihn

<vorte wechselt« , als sei er schon tot oder als sei er Ersatz , wie alles
m diesen Tagen Ersatz war .

»Du liebst mich nicht , Lona !"

»Ich darf nicht . William , ich herze dich nur . Ich will nur den
« rühling , verstehst du das , mein Junge ? "

..Du spielst mit mir !"

..Nicht mit dir . William , mit mir !"
Und um ihn abzulenken , sagte sie noch:
»Komm lieber , erzähle mir dein schönstes Erlebnis !"

Siller besann sich. Es fielen ihm einige Dinge ein , die er erlebt
?atte , banale Abenteuer , er wollte sie umbiegen zu dem Bruchstück
" send einer Leidenschaft , aber Lona lachte ihn aus :
. »Du schwindelst . William , nein , sag es nur , du groher Junge ,

ich etwas ganz , ganz Neues , etwas „Gewaltiges " bin . „die große
Künstlerin des Erdballs , Pepi Stein oder Lona Ilona ."

Sie lachte ironisch über sich und kühte ihn .
Immer Heller erstrahlte der Mond , er störte sie , hob die Um-

»ebung heraus und deutete auf sie selbst. Man konnte die Vorüber -

senden erkennen , der dnnkle Park halte sie bisher vor neugierigen
-" liefen geschützt , nun aber schuf das Mondlicht Unsicherheit .

»Man darf mich nicht sehen mit dir "
, flüsterte Lona .

»Aber warum ?"
»3ch habe dir verboten zu fragen , und wir werden uns auch

, ^ schreiben dürfen , wenn du fort bist. Es ist so hell in dem Mond -
Und ich darf dir nicht sagen , warum ich mich verstecken muh .

"

. .. »Ich wohne bei netten Leuten . Die schlafen um diese Zeit
an8tt. Dort wären wir ohne alle Aufpasser .

"

0 »Wie keck du geworden bist , seitdem du William heißt !" sagte
und fügte ihn .

x »Ich gebe dir mein Ehrenwort , dah ich . . . aber was rede ich
enn ! Du fängst mit mir an , was dir beliebt . Ich habe vorhin

« °weint . Ich schäme mich. Aber . Lona . was hast du aus mir
gemacht !"

^ »Es kann nicht sein , dah ich zu dir komme !" sagte Lona ernst .
>»6ch fürchte mich nicht vor dir , aber vor mir !"

« _ »Lona , Lona ! Es ist so entsetzlich, ich weih so sicher , dah ich
Ue> nein , lah mich, ich fühle es , gar nicht mehr lange lebe ich !"

I . . "Du darfst so etwa « Entsetzliches nicht aussprechen . Warum

>,»J bu denn fallen ? Vielleicht wirst du noch einmal verwundet
n° kommst zurück.

"
»3u wem , zu dir ? "
»Nein !"

, "Dann will ich gar nicht zurück.
"

„Der Frühling hat mich so krank gemacht "
, sagte Lona . E , ist

so viel Not , dic drückt einen , diese Tage sind alle so schwer, häßlich
sind sie.

"
Sie umhalste und tilgte Weh und Bitterkeit der Zeiten , 55*

drängnis und Verirrung auf die Lippen des ganz aus seinem
Geleise geworfenen jungen Menschen .

„Du sollst mich heute nicht weiter begleiten , es ist zu hell . Lebe
wohl , mein Junge . Vis morgen .

"

„Schenke mir eine kleine Hoffnung , eine kleine , winzige Hoff '
nung "

. bettelte Siller . „Ich kenne mich nicht mehr aus !"

„Meinst du denn , ich würde mich mit mir auskennen ? Auf
morgen . Gute Nacht !"

Und sie ging . Der Mond umfing sie mit seinem Licht , ihr
Schatten schlug rasche Schritte an . Es kam eine Biegung des Weges
und nahm sie auf . Sic war fort . Siller blieb auf der Bank sitzen ,
eine regungslose Viertelstunde . Dann stand er rasch auf und taumelte
noch wirre Stunden durch die Nacht , unter einem geruhigen selbst-
sicheren Mond , der in seine tiefen Schatten verliebt war , die wie
breite Gräben in den stillen Straßen lagen .

Abend für Abend beugten sich der Hausbesitzer und seine Frau
über die Brüstung . Lona spürte ihren Argwohn , ihr Aufpassen ,
die Drohung in den Umrisse » der feisten zwei Gestalten . Sie hatte
den neugierigen Nachbarinnen erzählt , dah sie einer Schneiderin
nähen helfe , und die Weiber hatten sofort bei der nächsten Gelegen -
heit Peter ausgefragt . Peter war eingeweiht und log herrlich . Der
neugierige Hausbesitzer , ein kinderloser Fünfziger , für den der
Krieg vorerst au » interessanter Lektüre bestand , wollte jedoch Näheres
über den Reitlehrer Gutbrod wissen . Er ging in die einschlägigsten
Wirtschaften , um über die Vergangenheit dieser lästigen Mieterin
etwas zu erfahren . Obwohl Lona sogar neuerdings zahlte , hahte
er sie . Ja , ihre Geldflüssigkeit machte sie doppelt verdächtig . Sie
hatte zwar die Beförderung ihres Mannes als Grund genannt , aber
sie blieb gleichgültig zu ihm , und er spürte , dah er nicht für sie
existierte , während sie mit ihm sprach . Diese einfache Frau trug
ihre Schönheit so selbstverständlich mit sich , offen und doch geheimnis -
voll , ihr Knabe grühte ebenso wohlerzogen , aber auch in den Augen
dieses Kindes lag schon eine stille verachtungsvolle Ueberlegenheit

„Sie sind wohl mal was Besseres gewesen , verlasse dich darauf " ,
schnaufte die kinderlose Hausbesitzerin .

„Was Besseres , was Besseres ! Vielleicht was Schlechteres !
Neulich hat morgens um zwei Uhr die Tür gelnarrt . Das war
niemand anders als das Weib da . Augen hat sie wie ' eine Hexe ,
und ihr Balg hat sie von ihr gestohlen , der schaut mich so frech an !"

Lona trat beim Heimkommen vor den Knaben , der schlief, vor
den Mond , der gutgenährt über den Vierteln stand , vor Jims letzte
Briefe , die sie beim Kerzenschein der Lampe durchlas . Ihr schien,
als ob sie nicht mehr so sicher , so geruhig klängen . Heimweh schrie
nach ihr und dem Kind .

Lona zögerte am nächsten Abend zuerst , Williams Arm zu neh -
wen . Sie hatte den zweiten Namen ihrer Liebesgeschichte für ihn
genommen , den Namen jenes ersten William , der sie betrogen hatte .
Es war wohl ein Irrtum von ihr . sich vorzulügen , dah man mit
einem geliehenen Namen den Menschen ändern könnte .

Ob jener Anton oder William hieh , es war ja doch nur der
Mann , den sie inmitten eines unaufhaltsamen Frühlings an sich
preßte . Aus einem gesuchten , glitzernden Abenteur war fast wieder
Mitleid mit diesem an sie klammernden jungen Menschen geworden .
Es war neben aller Abenteuersucht zu viel Mütterlichkeit in ihr ,
auch der starke Jim war damals ein Knabe geworden , der sie ge°

sucht hatte wie ein Kind der Mutter Schürze .
Wieder bat Siller sie , mit ihm zu kommen.
„Nein "

, sagte sie , „ich bin verheiratet " .
Siller fuhr zusammen , starrt « si « an . Er begriff da » nicht , ihre

Küsse, ihre Worte , ihre Welt .

„Ich habe Mann und Kind und habe sie lieb . Mein Mann steht
in Belgien ."

„Dann . . . tust du ja Unrecht . . . dann begehe ich Unrecht .
Aber , aber "

, stammelte er fort , „es ist mir gleich . Ich will nichts
wissen , ich will es nicht wissen . Du hast mich dazu gemacht . Jetzt
leb « ich noch. In ein paar Wochen kann ich tot sein . Und dein
Mann auch . Und du auch . Das ist der Krieg . „Komm mit "

,
knirschte er

Raubgierig , fast drohend wurden seine Küsse.
„Warum hast dn begonnen , warum hast du mich zur Raserei

gebracht ?" klagte der Glühende an .
„Ich tat Unrecht , ich sehe es ein .

"

„Ich will nicht wissen , wie dein Name ist, wie dein Mann heißt ,
dein Kind . Ich reise bald fort , ganz fort , ich komme nie wieder ,
glaube es mir , nie mehr , aber schicke mich nicht so hinaus , nicht so,
Lona , nicht ohne dich !"

„Sei ruhig , William , sei ruhig ,
'mein ^Iunge ! Wir sind zu

weit gegangen . Du nicht , ich nur . Ich habe nicht mit dir gespielt ,
ich habe dich lieb gewonnen . Ich bin ein schwaches Weib , ich Hab«
Zirkusblut in mir , ich passe gar nicht zu Euch . Auch nicht zu Jim .
den ich doch liebe . Ich habe ein Kind von ihm , einen Knaben .
Peter heißt er . Morgen ist Samstag abend . Ich bringe Peter mit .
Er hat es sich schon so lange gewünscht . Du wirst uns dann heim -
begleiten ."

,^Lona , ich bin am Ende "
, stöhnte Stiller .

„Wir werden uns auseinander gewöhnen müssen. Ich bin in
deiner Hand , du kannst mich verraten , Lona Gutbrod heihe ich . Aber
ich vertraue dir ganz . Morgen bringe ich Peter mit . Ich bin dir
mich nicht böse, wenn du fortbleibst . Es sind so viele einsame Mäd¬
chen in der Stadt . Verzeih mir , William . Die Schuld trifft nur
mich. Und das da alles !" sie machte eine Handbewegung und traf
da « Mondlicht , die Nacht , die kühlen Lüfte mit dem schweren Duft
schlafloser Beete .

Als Peter am nächsten Morgen hörte , dah er am Abend mit .
gehen dürfte , lachte ihn der Tag verheißungsvoll an . Und schon in
der Dämmerung stand er vor dem Spiegel , seifte und kämmte sich ,
zupfte an seinem Matrosenanzug , aus dem er herausgewachsen war ,
bürstete sich mit peinlicher Sorgfalt .

In der Straßenbahn buchstabierte er die Worte zusammen , um
seine neuen Kenntnisse vorzufiihre » und war sehr böse, als di «
Mutter ihn fragte :

„Wirst du auch nicht müde werden ?"

„Denk an Alberti " erwiderte er kurz, „Albertis Abendvor .
stell»« gen !" flüsterte er , als Lona gar nicht verstehen wollte . Und
sie begriff nun , daß er an seine Mitwirkung bei den Ulbertischen
Nacht -Gala -Monstre -Benefizen erinnern wollte , für die er ja auch
wach geblieben war .

Die Venussäle waren samstäglich mit Rauch und Lärm über -
füllt . Lona ging zuerst mit Peter in den ersten Stock und stich *
dabei auf Meyding ,

„Na , Fräulein , was bringen Sie denn da an ? "

„Meinen Jungen !"

„Was , Sapperlott ? "
Der Brauer rih feine Augen auf und betrachtete Lona mit neu «

Wohlgefälligkeit und Bewunderung . Dann streckte er dem Knaben
die Hand hin , fragte ihn , wie er heihe , fand den Namen Peter
chön und brachte feine Augen alsdann wieder auf Lona .

„Es braucht niemand zu wissen , dah er zu mir gehört , wenn
es Ihnen so lieber ist. Peter fetzt sich irgendwo an einen Tisch. Da «
geht doch ? "

„Ja , natürlich , ja , natürlich . Netter Kerl "
, sagte Meyding

und patscht « wieder Peter » Gesicht, ohne zu merken , wie feindselig
da » Kind ihn mustert «.

(Fortsetzung folgt .)

Qualität ?

Todes - Anzeige.
Nach längerem , schwerem Leiden ist heute nachmittag

*/« 3 Uhr unsere liebe Mutter und Grossmutter

Frau Eugenie Hofheinz
geb . Taubert

im 70 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Rektors -
Witwe

In tiefer Trauer :
Die trauernden Hinterbliebenen .

GENGENBACH , den 7 . März 1928.
Die Beerdigung findet Samstag , den 10. März, nachmittags

2V« Uhr , vom Trauerbause aus statt . 1303a

jjm» * , ^ wenn in der in Betracht kommenden
IlCUDßrt ' \ 5Ö ) Ullß Zorm und ®t5fic richtig angepaßt.

' — , machen beziv , erhalten

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen

geb . Wandelmaler
sagen wir allen herzlichen Dank .

Sie trauernden Hinterbliebenen :

Karlsruhe , 9. MSrz 1928 . 3847

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur beiFreundlich ein
Kronendrasse 37j39 8426

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise inniger Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste , für die
vielen Kranzspenden und das ehrende Geleite
2or letzten Ruhestätte sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank .

Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
ichtenfels für «eine trostreichen Worte .

KARLSRUHE , den 9 . März 1928. B508

Johann Doli
Else Münzer .

Zur Blutreinigungskur
genügt nicht irgend ein Abführmittel , das nur die Verdauung stört ,
aber für die Kur keinen praktischen Wert hat . Wenn Sie erproben
wollen, wie wohlbekömmlich eine richtige Frühjahrs -Blutreiiiigungs -
kur ist , wie sie den Stoffwechsel belebt , die Nerven stärkt und das
Allgemeinbefinden bessert , so machen Sie Chemiker Sybels Hefekur .
Preis nur 2 .— Mark. Heines gesundes Blut liiöt keinen Rheuma¬
tismus aufkommen . Verlangen Sie die kostenlose Broschüre „Bin
Weg zur Gesundheit ." ( A599
Drogerie Tscherning . Ecke Karl - und Amalienstraße ; Engel -Drogerie ,

VVerderplatz 44 ; Drogerie Vetter . Zirkel 15 .

Ihre Fütze gesund "W >
und leistungsfähig .
Zür kranke, beformieite und schmerzende Züße
Hilfe durch Spezialformen
Riefige» Lager nur tn diesen Artikeln .
Niedrige Preise im Verhältnis zur EualltSt
und Ausführung . 8SS0

Reformhaus Aeuberl, Karlstratze 29».

Tem bekanntesten n.
hestbewädrtesten

jjnarlnrbe *
Wiederherstelle!

Exlemng
3) Qafyte junger .

Flasche Mark 7.—.
Toppelstarl Mk. 12.—
gibt ergrauten Haa¬
ren wittct Garantie
die ursprüngliche
Farbe wieder .
Versand n. auswärts .

Erhältlich bei
Frida Schmidt,

Damenfrlsiersalmi .
» aiserstasje Nr . 100.

yimi
äEinfeönuiigs JhIiiiiiiiiiii

GeföieitKe

« irka 50 Liter

zweisctiüenuiasser
60 %, in gröb . u . Nein .
Quant , abzugeben . An -
geböte unter Nr . t »5fi58
au die Badlsche Presse .

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Truil . F . Thiergarten .

^Elegante seideneWäsche^
Hochwertige Qualitätsstrümpfe -

Fantasie - Herrensocken
empfiehlt in reicher Auswahl
— zu billigsten Preisen —

„ DonateSIa "
: Strumpfwaren - Spezialgeschäft
■243 Kaiserstraße beim Kaiserplatz ,

Erstklassige Wagen für Stadt und sternsahrtey .
i 80 Ufa . Tageweise M 85 —

. . . » sler . Uari, >ricdrichstrasie 23.
Televb»» Nr. 19». (6958)

Fernverkehr pro km
618 30.— an . « .. M

» Nerven
leiden . ZM - Ilosiakeit . nervösen Herz». Magen - ,
Tarmbeschwerd ., nerv . Aiannesickwäcke . seelischen
Nrauenleiden . Schwermut . Berstimmtheit . Angst .

Unruh « Hilst seit LS Jahren

Nerven - Drakonal
bestehend aus 40 groben und 20 kleinen Tabletten .
Tie groben regen das Nerveniristem , sowie ' die
Magen - und Darintätiakeit an , die kleinen wirken
beruhigend , schlassördernd und nervenstärkend .
Tie setzen den Blutdruck herab und beseitigen den
Blutandrana nach dem Kopse . Broschüre frei .

Original -Packung SO Tabletten Mark «.50
in Apotheken — Versand durch :

Dr. R. E. moller t Co .. Berlin -Pankow 309
In Karlsruh « bestimmt an Sab . : Sr »» «n-Apotheke .

&
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Brieflaschen
nur echt Leder

6.50 5.80 4 50 3.50

Portemonnaies
nur echt Leder

3.50 2.95 2 .25 1.50

Aktenmappen
nur echt Leder

9 .50 8.50 7.50 6 .50

Reise-NecessairSs
praktische Hinrichtung,

echt Leder
15 — 14 .50 12.50

Besuchsfaschen
flotte Form., eclitLeder

5 50 4.50 3.95 2 .95

Beutellaschen
mod. Formen, echt Led.

6.50 5.80 4.95

1.50
75j

4 .95
s

9.50
95j

-

8590onenDacher
Lederuiaree-ueririei)
Kaiserstr . 203,1 Treppe

tum



bieten diesesmal in Bezug an ! Preiswürdigkeit meine

Nachstehend nur eine kleine Auswahl des Gebotenen .

1 Herren -NetzjacKe Nr . 4, 5 u . 6 95 Pf .
1 Unterjacke Nr . 4. 5 . 6 , makofarb . 95 Pf .
6 Stebmnlegkragen . Gr . 35 —37 u.

43—48 95 Pf .
2 Stehkragen mit Ecken . . . 95 Pf .
3 Paar Herren - Socken . Baum¬

wolle gestrickt 95 Pf .
4 Paar Damenstrümpfe , farbig . 95 Pf .
3 Paar Damenstrlimpfe , m . verst .

Ferse und Spitze 95 Pf .
1 Paar Damenstrlimpfe , Seiden¬

flor m . Doppelsohle u .Hochferse 95 Pf .
2 Paar Kinderstrümpfe , Gr . 1 u.

2 . einfarbig und meliert . . . 95 Pf .
4 schwarze Füßlinge , Baumwolle 95 Pf .
Dam .-Triigerhemd m . Hohlsaum

u . Klöppelspitze verarb . Stück 95 Pf .
Mädchen -Croise - Achselhemd mit

Barmei Lochb . Gr . 40-50 , Stück 95 Pf .
Kopfkissen glatt , . . Stück 95 Pf .
1 Handtuch , Gerstenkorn . Halb¬

leinen , ges . u . geb 48/100 om 95 Pf .
3 Jäckchen B'wolle . gestrickt . 95 Pf .

1 Herren -Trikothemd mit Einsatz 1 .95
1 Paar Sportstutzen , uni Wolle . 1 .95
2 Paar Herrensocken , echt Mako 1.95
1 P . Herrenhosen , makofarb . Nr . 4 1.95
1 P . HerrenSocken . Flor m . K 'seide 1.95
5 Paar DamenstrLmpfe . schwarz

und farbig 1.95
2 P . Damenstrümpfe , echt Mako

mit Doppelsohle und Hochferse ,
schwarz und farbig . . . . . 1 .95

2 Paar Kinderstrümpfe . Gr . 7 u . 8,
schwarz , Ieder u . fbe . meliert . 1 .95

1 P . Damenstrümpfe , Wolle platt .
gewebt , schwarz m . Doppelsohle 1 .95

1 Köper -Laufkleidch .. Durchsteck¬
form , hübsch bestickt . . . . 1.95

1 Wagendecke mit breiter Stickerei 1.95

1 Kind .-Schlafdecke . schöne weiche
Qualität 2 .95

V4 Dtz . Mullwindeln , gute Qua¬
lität . 70/70 2 .95

1 Strampelhöschen , merc . m . Aerm . 2.95
1 Batist -Laufkleidch . , hübsch garn . 2 .95
1 Ueberziehjäckchen . merc . Gr 1 2 .95
1 llerrentrikothemd m . Einsatz Nr .

4 u . 5 und 1 Krawatte , zus . 2 .95
1 P Herren -Glacehandschuhe , fbg . 2.95
1 Herren -Taghemd . Schirting . . 2 .95
1 Oberhemd . Zephir und Percal ,

Gr . 38—40 und 43 . . . 2 .95
1 Herren -Unterhose , makofarbig ,

Gr . 5 . . 2 .95
1 Paar Damenstrümpfe . Wolle m.

Seide schwarz u . farbig . . . 2.95

3 Flügelhemdchen . prima Stoff
mit Barmer Bogen . . . . 95 Pf .

1 Wagenkissen Stoff , festoniert 95 Pf .
1 Gummi - Schlupfhöschen . . . 95 Pf .
1 Damen - Schlupfhose , B 'wolle

schöne Farben . . . 95 Pf .
Damen - Untertaillen , weiß gestr . 95 Pf .
Baby -Häubchen und Mützchen ,

Handarbeit 95 Pf .
Baby -Jäckchen , reine Wolle . . 95 Pf .
1 Büstenh . fest Stoff , Vorderschi . 95 Pf .
2 Büstenh .. fester Stoff od . Trik . 95 Pf .
2 Strumpfbandgürtel m . 2 Halt . 95 Pf .
1 Damen -Bundschürze,Waschstoff 95 Pf .
1 Stör , Etamin m . Eins , u Spitze 95 Pf .
1 m Landhausgardinen . Etamin ,

gestreift 95 Pf .
1 in Gardinen -Tüll , weiß in schö¬

nem Muster 95 Pf .
1 m Etamin , gestreift u . kariert 9.5 Pf .
2 m Hemdentuch , gute Qualität 9 " Pf .
1 m Makobatist . 80 breit . . . 95 Pf .
1 m Rohnessel . 140 breit . . . 95 Pf .

1 Steppdeckhülle , hübsch gpmiert 1.95
1 Steppdecke . Oberseite Satin , in

verschiedenen Farben I 95
1 Damen -Hemdhose , gew . m . Bein 1 .95
1 Damen -Untertaille m . lang . Arm 1 .95
1 Damen -Schlupfhose m. angerauh¬

tem Futter 1 95
3 Paar Kind .- Schlupfhosen , B'wolle

Gr . 30 u . 35 1 .95
2 Stück Korsettschoner mit ange¬

webter Achsel 1 95
1 Korsett , prima Drell 1 .95
1 Büstenhalter . Trikot mit Spitze ,

u . 1 Jacq .- Strumpfhalter . . • 1 .95
1 Damen -Satinschürze gute Qual . 1 .95
1 weiße Schürze . Batist u . fester

Stoff 195

1 Paar „Burchards Gold" Wasch¬
seide m . passendem Stopfgarn 2 .95

1 Paar Damenstrümpfe , Wolle ge¬
webt . schwarz m . Doppelsohle
und Hochferse 2.95

2 Paar Damen - Schlupfhosen mit
Seidenstreifen 2.95

2 StUck Untertaillen 2 95
1 Damen -Hemdhose , fein gewebt

mit Bandträger 2 .95
1 Baby -Jäckchen mit Mützchen ,

Handarbeit 2.95
1 Kinder -Weste , reine Wolle . . 2 .95
1 Strumpfbandgürtel -Damasse ,

elegante Ausführung . . . 2 .95
1 Dam .-Kleiderschürze , beste Ou -O . '/
1 Damen -Sa tinschürze , Wien . Form 2.95
1 Damen -Schürze , prima Wasch -

2 m Handtuchstoff . Gerstenkorn ,
weiß 95 Pf .

1 m Finett . 80 breit 95 Pf .
1 Stück Klöppelspitzen von 4 u.

8 m od 1 Stück Wäscheborden
u . 1 Stück Feston 95 Pf .

8 m Klöppelspitzen 2H -3H cm br . 95 Pf .
Wäscheborden , farbig u . weiß ,

10 m , 15 m , 20 m od. 25 m . 95 Pf .
2 Stck . Klöppelecken , rein Leinen 95 Pf .
1 Stck Klöppelecken . Handarb . 95 Pf .
5 m Klöppelspitze für Ober -

bettücher , 9 cm breit . . . 95 Pf .
100 gr . Sportwolle . 4draht . schöne

Farben 95 Pf .
100 gr . Strickwolle , schwarz und

grau m . 2 Beigarn u . 1 Spiel
Nadeln 95 Pf .

6 Damen - Taschentücher mit
Stickerei 95 Pf .

6 Damen -Taschentücher m , fbg .
Häkelzacken 95 Pf .

1 Damenhemd , Achselschluß oder
Träger aus gutem Wäschestoff
mit Stickereiverarb 1.95

1 Damenhemd mit Valencienne -
Eins . u . Stickerei , hübsch verarb . 1 .95

1 Hemdhose , Windelform m . Stick .-
Motiv n . Hohls verarb . . . 1 .95

1 Priiizeßrock . angesch . m . breiter
Achsel u . breit hübsch . Volants 1.95

1 Kopfkissen , bestickt mit Hohl¬
saum verarbeitet od. festoniert . 1 .95

1 m Halbleinen . 140 br . . f . Bettuch . 1 .9".
1 m Linon , 100 br . f . Oberbettücher 1.95
1 Kinder - SchCrze , Satin in schö¬

nen Farben 1 .95
1 Stör , Etarain m . breitem Filet¬

einsatz und Spitze 1.95

Stoff , weite Form 2 .95
1 Stores . Etamin m . Fileteinsatz

und Klöppelspitz « 2 .95
1 Madrasgarnitur , in schön . Must . !!/ >
3 m Etamin kariert . 150 breit . . 2 95
2 m Landhausgard .. Etamin gestr . 2 .95
2 'A m Rohnessel , 150 breit , für

Bettucher 2 .95
2 m Finett . 80 breit , prima Qual . " '
1 m Barchent 130 breit . . . . 2 .95
3 .40 m Bettkattun . 80 breit . . . 2.95
6 Damen -Taschentücher . Mako , m .

handgez . Hohlsaum u . fbg . Rand 2 .95
12 Damen -Taschentücher . K . Mako ,

weiß 2 .95
1 Daoen -Kragen , Seide , m . Man¬

schette . bunt gestickt . . . . 2 .95

Nur gute Qualitäten.

3 Damen -Taschentüch . Im Kart ,
mit bestickter Ecke . . . .
6 Herren -Taschentücher m . fbg .

Rand und weiß
12 Kinder -Taschentüch . m . f . Rd .
1 Damen -Kragen bt . bestickt in

Seide . . . . . . . .
1 Damen -Kragen , schwarz . Rips

mit weiß . Rand
1 Pfund graue Federn . . . .
1 Posten Stickgarn z. aussuchen ,

groß . Farbensortiment , 25 Stck 95 Pf .
1 gez . Handtuch . Wandschoner

u . Klammerschürze mit rot u.
blauem Besatz . . .

1 gez . Decke in oval , rund oder

95 Pf .

95 Pf .
95 Pf .
95 Pf .

95 Pf .
95 Pf .

95 Pf .

eckig , prima Stoff . Kreuz -,Stiel - oder Spannstich . . .
1 gez . Kissen , weiß u . schwarz ,

prima Stoff , mod Zeichnungen
6 Quadrate zum zusammenset¬

zen für Decke

95 Pf .

95 Pf .

95 Pf

1 m Landhausgardinen , Volle , mit
Einsatz und Spitze 1.95

6 Damen - Taschentücher , rein
Mako , mit Rand 1.95

6 Herren -Taschentücher , weiß m.
fbg . Rand 1.95

1 Schlüpfer . Seidentrikot u . 1,50 m
Durchziehgummi 1.95

1 Pfd . graue Federn 1.95
1 Kissen , mit Federn gefüllt ,Gr . 40/50 m. gutem Stoff . . . 1 .95
1 gez Decke , prima Stoff . 80/80 ,Kreuz -, Stiel - od . Spannstich . 1 .95
1 gez. ovale Mitteldecke mit rei¬

cher Spitzengarnitur . . . 1 .95
1 Decke , aus Quadraten zusammen¬

gesetzt mit Einsatz u . Spitze . 1 .95

1 Damenhemd , Ächselschluß oder
Träger , a . feinfäd . Wäschestoff
m . breit . Stick ., hübsch verarb . 2 95

1 Damenhemdhose . Windelform m.Stick .-Einsatz und Klöppelspitze .hübsch verarb 2 .95
1 Prinzeßrock , angesch . od Träger¬

form m . breit . Stick u . breit Vol . 1 .95
1 Kinderbfdetuch , 10D/1C0 weiß . 2 95
1 Tischtuch , weiß , karr ., 130/160 . 2 .95
1 Kissen . 50/60 . mit federd . Stoff 2 .-5
1 Pfund graue Federn . . . 2 .95
1 Decke , gez . 100/100 , auf primaStoff , in Kreuz -, Stiel - u . Spannst 2 .95
1 Decke mit reicher Loch z 1»
1 Kissen , fert . gestickt , a . schwarz .

Rips m Rückwand , Handarbeit 2 95

1 Dam .-Nachthemd . Kimono
mit Stickerei -Motiv und
Klöppelspitze . . . 3 .95

1 Damen - Windelliemdhose
aus gutem Wäschestoff
mit schöner Stickerei . . 8 .95

1 Damen - Hemdhose . Ribbed ,
jede Größe 8 .95

1 Herren -Nachthemd , Schir -
ting mit Kragen . . . . 3.95

1 Damen - Pullover . Kunst¬
seide . apparte Streifen . . 3 .95

1 Kinder - Pullover , schöne
Muster , verschied ( '■ > 3 .95

1 Damen - Kleiderschürze ,
erstklassige Au "f 'th " " i? 3 .95

1 m Voile , bunt indanthren¬
farbig mod . Muster . . 3 95

1 Filetdecke oval . Leinen .
handgestickt 3.95

1 Wgendecke mit Sticke »
reigarnierung 8.95

1 Bettdecke , Etamin m . Fl -
leteinsatz II . Bettuch . . 3.95

3 .25 in Halbleinen . 80 breit ,
für 2 Kissen . . . . 3 .95

2 .30 m Rohnessel . 160 breit
schwere Bettuch wäre . • 3.95

1 Kiss . 75/75 m. 2 l ' fd Fed . 3.u>
1 Unterbettuch , Haustuch ,

140/220 , gesäumt . . . 8.95
3 Handtücher , weiß . Jacq .

48/110 , H 'leinen 3 .95
1 Pfund halbweiße Fe '1 —
1 Bulgarenbluse . gez .. auf

prima Voile , in Kreuz -,
Flachstich mit unentgelt¬
licher Anleitung . . . . 3 .95

1 Paar Sportstutzen , kariert .
Wplle mit Seide . . . .3 .95

1 Paar Damenstrümpfe ,
reine Wolle , farbig . . . 8.95

2 Paar Damenstrümpfe . Sei-
denflor m 4facher Sohle . 8.95
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1 Oberhemd , weiß , mit Ba¬
tisteinsatz u . Doppeiman -
schetten , Gr . 38—42 . . . 4.95

1 Oberhemd , Popeline , roh -
seidefbg .. Gr . 36. 30. 40, 41 4 .93

1 Schillerhemd , weiß , Pan . 4 .95
1 Herren -Nachthemd , Schir -

ting . ohne Kragen . . . 4 .95
1 Damen -Garnitur , Homd u.

Hose , aus feinfäd . Wäsche¬
stoff mit Stick .-Motiv u.
Klöppelspitze verarb . zus . 4.95

1 Damen - Nachthemd , lang
Arm mit breit Stickerei . 4 .95

1 Unterbettuch . 150/225 .
Haustuch gesäumt . . . 4 .95

1 Kleiderschürze , beste Qual . 4 .95
1 schwarzes Servierkleid m.

Vi Arm . guter Satin . . . 495

1 Lüsterschürze , schwarz ,
prima Stoff 4.95

1 Madrasgarnit . , mod . Must 4 .95
1 Stores , Etamin m . Filet¬

einsatz und Motiven . . . 4.95
1 Garnitur , weiß . 3tlg . Eta¬

min m . Einsatz u Volant 4 .95
1 Steppdecke , Oberseite At¬

las , 60/80 . schöne Farben 4 95
1 Wagendecke m . pass . Kiss . 4 .95
1 Damen -Hemdhose , Merino

m . M Arm 4 .9»
1 Kissen 80 '80 m . 2 Pfd Fed 4 .95

(und federdichtem Inlett )
1 Straminkiss ., musterfertig

zum Ausfüllen 4 .95
1 Decke , angef .. 130/130 mit

Material u . klein Anfang 4.95

^
"

HT A

Kaiserslraße 143 Durlach, Haupfsfr. 56s
öinen beffetn find/t dunicfjt
den Herd mit Mittelfeuerung nur bei FH5708
Leo Andlauer , Grenzstr. 10,

Sonderangebot
1 .80
1 .40

Matratzendrelle
nur prima Qualitäten
p. Mtr. 4 - 3 .50 3 .- 2 .50

Bettbarchente
p . Mtr. 3 . - 2 .50 ISO

Große Auswahl
Weiß- , Halb* und Reinleine
Bettfedern Schlafdecken

Kamelhaardecken
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse !

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Hreuzstr. gejjenüö . der Hl Kirche
UerKaulsrümnumDeM
Ratenkaufabkommen mit Bad. Beamten¬
bank.

Lichtpausen-
alle Arten
schnellsten «

S Thoma Nachf .
Karlsruhe $
Sotienstr . 115 £
Teiefon 502».

^
A

Kinderwagen
ii

Prachtvolle N euheiten zu
sehr billigen Prellen bei
A Iffrn Amaliens 'raße59
HjJUMj Haltest Hirschst

Versand nach auswärts .
Verl . Sie Abbildungen .

Druckarbeiken
werden t n f (6 und billig
anfleferttflt tn der

Studcrei S . Thiergarten .

I
Den tili . staatl . u stüdt . Behörden , den Herren
Architekten , sowie einer verehrl . Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebungzur geH Kenntnis , daß ich am 1. März i eine

Zweigflelle in Karlsruhe
eröffnet habe .
Metna «5 |3hr. Praxis bürgt tür einwandfreie und meister¬
haft Ausführung sämtlicher einschlägigen Aroeiten

Michael Wassermann

A737

Hoch - . Tief - und Elsenbetonbau
BADEN -BADEN , Lfchtentalerstr . 50 . Tel. 65
KARLSRUHE . Westensdtral .'e 60 . Tel . 6532.

Empi . nuamais uiarj
tn

Monteur-Anzügen .
Zwirnhosen .
Manchesterhosen,
Streishosen ,
Tuchhosen.
Sporthosen ,
Mndiacken . (857)

Siedl . BeruIsINeitersadrlll
Otto Weber

Schllvenftratze SS

Alls- II . MemerSle
SIS- «. SoliltnM

Weiche Wrma stellt fiir DetaII -G?Ichäst
in bester Lage Karlsruhe tiommiMons -
wäre ?

Angebote mit . Nr . F . H . 5697 an die
Badische Presse. Fil . Hauvtvost.

Bn -Iumjchläg- » : ä "» Ä .Ä

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserstrahe 235

(nächst d . Hirschstr .) !
Beglnn neuer Kurse j

Elnzetunterr .cht
Änmetdung ieder,ett I

(6875)

• IDU »

Fahrrad
Karlstraftc 15 stehen ge¬

blieben. Abzugeb. gencn
Belohnung (85S8)

Erbprinzenstraste 24 .

verloren
am DienStaa . den 6. .
»w . 16 Ubr vorm . und
4 116t nachm . antSBafitt =!
hos b »w . Strasienbakm
bei Etadtaarten ein
arökercr Geldbetrag
Ab,uneben aeaeu bobe !
Belohuuna Werderktr, 5.
!t> St ., recht».

Wichsleder Herren -
Agralfenstiefel ,
holzgenagelt , 40/47

Rindleder - Jagdstlefel , 40/48
mit Beschlag
derselbe mit Doppelsohle

Mk . 14 .75 I -
Schwarz Chromsport Herren -

Touren . und Magdstiefel . -
Doppelsohle . wasserdichtes 4 C23
Futter • • Mk . 18 .50 , 16.25

Sämtliche Werktagstiefel stets bis
Grüße 48 vorrätig !

Jeder empfindliche Fuß erhält passen -
des Schuhwerk im 804«

KARLSRUHE Inh . : YYtlh . Hacker

Kriegssir. 72 uriegsstr 72
beim Mendelsmohnplatz (8640^
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